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Der Mangel an Roheisen, besonders an hochwerti­
gen Sondermarken, wie schwefelarmes Häma­

tit., wurde in einzelnen, auf die Einfuhr angewiesenen 
Ländern im Verlauf des Krieges derartig drückend 
für die gesamte Schwerindustrie, daß die Beschaffung 
eines Ersatzes auf irgendeine Weise immer dringen­
der wurde. Das geringe Angebot bei großer Nach­
frage und die damit verbundene Preisgestaltung 
des Roheisenmarkles einerseits, und anderseits das 
Fehlen geeigneter, hochwertiger Erze für den eigent­
lichen Hochofenbetrieb ließ Arbeitsverfahren noch 
gewinnbringend ei scheinen, die unter normalen Ver­
hältnissen vom rein geschäftlichen Standpunkt aus 
niemals in Betracht gekommen wären.1) Bei den in 
Frage stehenden Ersatzverfahren handelt es sich in 
allen Fällen um eine Rückkohlung von weichem Eisen, 
sei es in flüssigem oder festem Zustande, bis zu einem 
den handelsüblichen Roheisensorten entsprechenden 
Kohlenstoffgehalt. Derartige Verfahren sind dem 
Hüttenmann seit langem nicht unbekannt und 
waren teilweise zur Erzielung anderer Zwecke in 
Anwendung. Da das Ausgangsmaterial in Form 
von Schrott und weichen Eisenabfällen in den in 
Frage kommenden Ländern besonders durch die 
übergroßen Mengen an Drehspänen von der Geschoß­
fabrikation her billig und ausreichend zur Verfügung 
stand, so war die Einführung dieser Verfahren und 
ihre Entwicklung zu einer gewissen Höhe und Voll­
kommenheit gegeben. Anderseits ist es klar, daß eine 
rückläufige Bewegung in Annäherung an normale 
Zeiten eintreten mußte, wobei allerdings zu bemerken 
ist. daß die alten, vorkriegszeitlichen Verhältnisse, 
ganz besonders unter gewissen Bedingungen, nicht 
mehr erreicht werden. Hierdurch bleibt für die 
neuen Verfahren in wirtschaftlicher Beziehung ein 
gewisser Vorsprung, zumal die technische Durch­
bildung derselben durch die langjährige Erfahrung 
ganz erheblich verbessert werden konnte; dies gilt 
vor allem in bezug auf Verringerung der Arbeiter­
zahl. der erforderlichen Energie und in bezug auf 
die Vereinfachung der gesamten Arbeitsweise. Auch 
die Preisverschiebung zwischen Kohle und elek­
trischer Energie zugunsten letzterer, desgleichen
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zwischen Erz und Schrott, ferner die erheblichen 
Steigerungen der Frachten waren und sind noch 
günstig für die neuen Verfahren. Unter diesen be­
sonderen Verhältnissen, wie sie vor allem in der 
Schweiz bestehen, ist die Herstellung von Roheisen 
aus Eisenabfällen durch Rückkohlung wirtschaftlich 
geblieben.

Die Metallurgie dieser Verfahren gründet sich 
auf die hinlänglich bekannte Fähigkeit des weichen 
Eisens, sowohl im flüssigen als auch im hocherhitzten 
festen Zustande Kohlenstoff in Annäherung an eine 
Sättigungsgrenze begierig aufzunehmen; die Schnellig­
keit und der Grad der Kohlung ist dabei von ver­
schiedenen äußeren Umständen abhängig, welche 
die Vollständigkeit des Verlaufes einer jeden Reaktion 
nach bekannten physikalisch-chemischen Grund­
sätzen bestimmen. Somit ist die Durchführbarkeit 
des Verfahrens, auch im praktischen Sinne, abhängig 
beispielsweise von den Temperaturverhält nissen, 
von der Innigkeit der Berührung zwischen den in 
Reaktion befindlichen Stoffen, von der Größe ihrer 
Berührungsfläche, von den gegenseitigen Konzen­
trationsverhältnissen usw. Wird beispielsweise die 
Aufkohlung eines vollkommen Iferuntergefnschten 
flüssigen Bades durch auf dieses aufgestreuten Koks­
grus angestrebt, so nimmt das Eisen anfangs bis zu 
einem gewissen Grade verhältnismäßig sehr schnell 
Kohlenstoff auf. wobei dann in Annäherung an den 
Sättigungsgrad die weitere Aufkohlung nach und 
nach immer stärker verzögert wird; sie kommt 
schließlich praktisch zum Stillstand, da einer weiteren 
Steigerung der Temperatur und Sehmelzdauer wirt­
schaftliche Gründe entgegenstchen. Der auf dieser 
Grundlage erreichbare Kohlungsgrad liegt in ziem­
licher Entfernung vom Sättigungspunkt des flüssigen 
Eisens bei ungefähr 3 % C. Beispielsweise wurde bei 
einer Versnchsschmelzung von 1000 kg Einsatz 
schon nach 45 Minuten ein Kohlenstoffgehalt von 
1.83% erzielt; hierbei wurde so gearbeitet, daß auf 
das nackte Bad zunächst 60 kg Koksgrus gegeben 
wurden, die durch Einschlagen mit Eisenstangen 
in gewissen Zeitabständen in dieses hineingedrückt 
wurden. Nach weiteren 25 Minuten und nach Zu­
gabe von Koks stieg der Kohlenstoffgehalt auf 2,6 %, 
während eine später entnommene Probe nur 2,35 %
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Kohlenstoff ergab. Hieraus folgt also, daß einerseits 
die Kohlung anfangs sehr schnell vor sich geht, und 
daß anderseits die oberen Badsehicliten natur­
gemäß stärker aufgekohlt sind als die unteren Schich­
ten, woraus sich die Ungleichmäßigkeit der erzielten 
Untersuchungsergebnisse erklärt. Für die Praxis 
ist der Schluß zu ziehen, daß, falls ein wirtschaft­
liches Arbeiten nach diesem Verfahren ü be rhaupt  
denkbar ist. die Kohlung nur bis zu einem gewissen 
Punkt im Ofen durchgeführt wird, während die 
weitere Aufkohlung außerhalb des Ofens nach be­
sonderen Verfahren vorgenommen werden muß.

Als Grundlage der bisher in Anwendung gewesenen 
Verfahren der Aufkohlung von flüssigem Eisen 
außerhalb des Ofens gilt das Bestreben, die Be­
rührungsfläche zwischen Kohlungsmittel und flüssi­
gem Eisen möglichst zu vergrößern, wie man es bei­
spielsweise durch Aufgeben des Kohlungsmittels 
in den flüssigen Strahl beim Abgießen unter Berück­
sichtigung besonderer Vorsichtsmaßregeln oder 
durch das Gießen des Eisens in dünnem Strahl durch 
eine poröse Kohlenstoffsäule zu erreichen sucht. Es 
ist praktisch erwiesen, daß auf diese Weise die 
spätere Kohlung in kürzerer Zeit höher getrieben 
werden kann als im Ofen. Allen diesen Verfahren 
der Aufkohlung von flüssigem, hcruntergefrischtem 
Eisen, wie cs beispielsweise von Bronn beschrieben 
ist1), haftet jedoch der Nachteil an, daß der weiche 
Einsatz mit hohem Schmelzpunkt unter entsprechend 
größerem Wärinevcrbräuch verflüssigt werden muß. 
Da außerdem der Kohlungsvorgang erst nach er­
folgtem Einschmelzen einsetzt, ist die Arbeitsdauer 
eine sehr erhebliche, so daß sich das Gesamtbild der 
Gestehungskosten gegenüber dem nachstehend be­
schriebenen Verfahren ungünstiger gestaltet.

Zur Erzielung einer schnellen und hohen Koh­
lung ist, wie erwähnt, eine möglichst große Berüh­
rungsfläche zwischen Eisen und Kohlungsmitteln 
anzustreben. Da die Fähigkeit des Eisens, schon 
im festen, hocherhitzten Zustande Kohlenstoff in 
erheblichen Mengen aufzuriehmen, bekannt und 
praktisch in Anwendung war, lag es nahe, diese 
Eigenschaft auch für die Herstellung von Roheisen 
nutzbar zu machen. Es ergab sieh hieraus das 
Arbeitsverfahren, bei dem der weiche kalte Schrott 
vor dem Einbringen in den Ofen gründlich mit dem 
Kohlenstoffträger, wie Koksgrus, kleinstücldger Holz­
kohle u. dgl., gemischt und in der Abhitze des Ofens 
bei allmählicher Erwärmung der fortschreitenden 
Kohlung schon vor dem Einschmelzen unterworfen 
wird.

Mit Rücksicht auf die Korngröße des Kohlungs­
mittels sind zwei Gesichtspunkte-maßgebend. Die 
zur weitgehenden Kohlung erforderliche große Be­
rührungsfläche zwischen Kohlungsmittel und Schrott 
würde bei Anwendung eines pulvcrförmigen Kohlungs­
mittels am günstigsten sein. Erfahrungsgemäß spielt 
jedoch das Gewicht der einzelnen Kohlungsteilchen 
insofern eine große Rolle, als durch den Temperatur­
unterschied zwischen Öfeninnerem und Außenluft 
ein sehr erheblicher Auftrieb entsteht, dem das Koh­

1j Vgl. St, u. E. 1921, 30. Juni, S. 881/8.

lungsmittel möglichsten Widerstand leisten muß. 
Hieraus ergibt sich eine Korngröße, die in Abhängig­
keit vom jeweiligen spezifischen Gewicht des ge­
wählten Kohlungsmittels als Folgerung aus den 
vorerwähnten Gesichtspunkten am günstigsten sein 
muß. Trotzdem ist. der Verlust durch im mitgeris­
senen Gichtstaub enthaltene. Kohleteilchen sehr 
erheblich, wie ein Blick auf nachstehende Gicht­
staubanalyse zeigt.

G ic h ts ta u b -A n a ly se :
C =  13 %, Si = 1 1 ,4 7  %, Ee =  30,0 %, Mn =  0,38 %, 

CaO =  0,20 %.

Bei der Eigenart, der schweizerischen Verhält­
nisse kommt für diese Arbeitsweise der Elektroofen 
in Betracht, der zur Erzielung weitgehender Ab- 
wännenusnutzung durch Vorwärmung und Auf­
kohlung des Einsatzes als Schachtofen ausgebildet 
wurde. Die Elektroden tauchen bis zu einer gewissen 
Tiefe in die Beschickung ein. so daß die Wärme­
entwicklung teils durch Bildung von Ubefgangslicht- 
bögen, teils durch den Widerstand der in den Strom­
kreis eingeschalteten Beschickung erfolgt. Es handelt 
sich also um einen ausgesprochenen Lichtbögen­
widerstandsofen. Der Betrieb des Ofens wird zweck­
mäßig ohne Unterbrechung durchgeführt, indem 
entsprechend dem Heruntersinken der Beschickengs- 
teilc die Einsatzstoffe von oben in den Ofen nach* 
geschaufelt werden; der Ofen wird „gedeckt“ ge­
halten. d. h. es ist dafür Sorge zu tragen, daß der 
Schacht stets mit frischem Bescliickungsgut gefüllt 
gehalten bleibt. Beim Ucruntersinken desselben 
nimmt die Aufkohlung in enger Berührung mit dem 
Kohlenstoff bei fortschreitender Erwärmung all- 
mählichzu; der Schmelzpunkt des Eisens sinkt mit 
der Kohlung, so daß auch die zur Schmelzung er­
forderliche Kalorienzahl fortschreitend verringert 
wird. Das Einschmelzen erfolgt in den tieferen Ofen­
schichten unter Einwirkung der kleinen Uebcrgangs- 
bö'gen; die schon stärk aufgekohlten Eisentropfen 
rinnen über die hocherhitzten, noch zurückgeblie­
benen Koksteilchen, ähnlich wie im gewöhnlichen 
Hochofen, herunter, so daß die Bedingungen zur 
weitgehenden Kohlung gegeben sind. Das am Boden 
angesammelte Roheisen wird dann in bestimmten 
Zeitabschnitten in Mengen von vier und mehr Tonnen 
abgestochen, in Kokillen gegossen, analysiert und 
entsprechend klassifiziert.

Gegenüber dem Verfahren der Aufkohlung nur 
im flüssigen Zustande liegt der Vorteil dieser Arbeits­
weise vor allem in der Zeitersparnis infolge der zeit­
lich zusammenfallenden Erwärmung zur Kohlung 
und Schmelzung und in der wesentlichen Erniedri­
gung des Schmelzpunktes durch die Kohlenstoff­
aufnahme schon vor dem Verflüssigen.

Der Wärmeinhalt von 1 leg reinem Eisen bei 
Schmelztemperatur errechnet sich mit einer mitt­
leren spezifischen Wärme von 0,167 zu 0.167 x l5 2 8  
=  250 WE. Die latente Schmelzwärme beträgt 
nach R. D ürrer1) 49,35 WE, so daß der Wärme­
inhalt für 1 kg flüssiges Eisen heim Schmelzpunkt

•) D is se r ta t io n ,'A a c h e n  1915.
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rund 300 AVE beträgt. Bei Annahme einer Auf­
kohlung im festen Zustande bis zu 3%  ergibt sieh 
bei einer mittleren spezifischen Wärme von 0,175 und 
einem Schmelzpunkt von 1300° ein Wärmeinhalt 
von 0,175 X 1300“ =  227,5 AVE. Dazu kommt die 
latente Schmelzwärme mit 23 WE1), so daß der 
Wärmeinhalt von 1 kg flüssigem Roheisen mit 3 % C 
beim Schmelzpunkt 250 AVE ist. Auf die Tonne 
ergibt sich somit eine zur Schmelzung erforder­
liche WE-Zahl von 300000, entsprechend 300000 
: 860 =  rund 350 KWst je t weiches Eisen, und für 
Roheisen mit 3%  Kohlenstoff von 250 000 WE ent-

x 100

Errechnet' wird der Wirkungsgrad
Yü%  Wirkungsgrad der Gesamtanlagc hinter dem 

KWst-Zähler aus:
Energie im Ofen durch metallurgische Ar­
beit ausgenutzt. (Roheisen und Schlacke) 

Energieaufwand laut Zähler

rl2 % Wirkungsgrad des Ofens (nach Abzug der Ver­
luste im Umformer und Sekundärkreis) errech­
net aus:
Energie im Ofen durch metallurgische Ar­
beit ausgenutzt (Roheisen und Schlacke) 
Energiezufuhr im Öfen =  Zähler —

Elcktr. Sekundärverluste

X 100

sprechend 250 000 : 860 = rund 300 KWst je Tonne ^
Roheisen.

Der Wirkungsgrad des Ofens und der Anlage ist 
günstig; dies zeigt die folgende Rechnung, bei der
von Vorgängen, deren AVärmetönung für das Ergeb­
nis nur unwesentlich ist, abgesehen wird. Zur I lurch- 
führung derselben sind folgende Angaben erforderlich:

1. Wärmeinhalt von i kg flüssigem Roheisen mit 
•1 % laut vorgehender Rechnung =  250 WE.

2 . Ueberhitzung im Ofen =  300°.
3. Mittlere spezifische Wärme des flüssigen Roh­

eisens2) =  0 ,2 .
4. Wärmeinhalt von 1 kg Schlacke3) — 000 W E«
5. Auf eine Tonne Roheisen kommen 70 kg Schlacke.
G. Auf eine Tonne Roheisen kommen 40 kg Kalkstein.
7. Zur Zerlegung von 1 kg 0 a C 0 3 sind erforderlich

451 WE1). ' ’ 'I
S. Zur Reduktion von 1 kg aus Si O, sind erforderlich 

700 WE5).
9. Angaben aus Zahlentafel 3 (s. S. 1884).

10. Elektrische Verluste zwischen Zähler und Licht­
bogen =  18 %°).

Wirkungsgrad der Anlage, in bezug auf die her- 
gestcllte Roheisenmenge errechnet aus:

Energie nur im Roheisen 
Energiczufnhr laut Zähler X 

=  Wirkungsgrad des Ofens in bezug auf die her- 
gestellte Roheisenmcuge errechnet aus:

X 100
Energie nur im Roheisen 

Energiezufuhr im Oten Zähler 
Elektr. Sekundürverluste 

Wärmoinhalt von 1000 kg flüssigem Roh­
eisen mit 3o/o C hei Schmelztemperatur 250 000 WE 

Zur TJc!>erhitzung um 300°: 0,2 X I 000x300 60 000 WE

! IIOO k g  R o h e i s e n  m i t  '■’> “ ( '
erfordern . . . 31(1000 WE : 860--300 KWst

70 kg Schlacke erfordern
70 X  600 =  . . 42000 WE : 860=  50 KWst 

40 kg Ca CO., erfordern 
zur Zerlegung

40 X 451 =  18040 W E: 8 6 0 =  21 KAVst

Zur Herstellung von 1000 kg 
Roheisen nebst Schlacke 
sind ungefähr erfordert. 70010 WE : 860 =  431 KWst

Zahlentafel 1 . W o r t e  b e i  D a r s t e l l u n g  v o n  R o h e i s e n  m i t  v e r s c h i e d e n e m  S i l i z i u m g e h a l t ,

R o h e i s e n  

% S i

K r a f t v c r b r a u c h  

i n  K W s t  

j e  T o n n e  

l a u t  Z a h l e r

K r a f t  v e r b r a u c h  

i n  K W s t  n a c h  

A b z u g  v o n  1 8  %  

V e r l u s t e

j e  T o n n e
-

A u s  S i  O s  

r e d u z i e r t

% S i

k g  S i  j o  

1 0 0 0  k g  

R o h e i s e n

Z u r  S i -  

R e d u k t i o n  

e r f o r d e r l i c h e  

W ä r m e ­

m e n g e

W E

Z u r  S i -  

H e d u k t i o n  

e r f o r d e r l i c h e  

K W s t

E r f o r d e r l i c h e  j E r f o r d e r l i c h e  

E n e r g i e  i n  K W s t ;  E n e r g i e  i n  K W s t ;  

z u r  H e r s t e l l u n g  j z u r  H e r s t e l l u n g  

v o n  1 0 0 0  k g  v o n  1 0 0 0  k g  

R o h e i s e n  m i t  ! R o h e i s e n  o h n e  

S c h l a c k e  S c h l a c k e

0,65 780 640 _ ! • :— — 431 360
1,0 1000 820 1 10 70 000 81.5 512,5 441.5
3 1240 1017 2,5 25 175 000 203 034 563

Zahlentafel 2. W i r k u n g s g r a d e .

R o h e i s e n
v . ,  d e r  G e s a m t a n l a g e y j2  d e s  O f e n s

• f p  d e r  G e s a m t a n l a g e ,  b e z o g e n  n u r  

a u f  d a s  e r z e u g t e  R o h e i s e n

Y j 4 d e s  O f e n s ,  b e z o g e n  n u r  a u f  d a s  

e r z e u g t e  R o h e i s e n

%  S I O

D u r c h s c h n i t t

%
D u r c h s c h n i t t

°/o % 0 /
/O

! D u r c h s c i i  n i t t

1 %
D u r c h s c h n i t t

0 /  j O/
/ o  / o

0,65
1,6
3

i)i)
51
52,5

53 62 64 
04

46
44
45,5

45
56
52 54
53

’) Grüner, Landolt-Börnstein. l ’hvs.-chem. lab. 
1912, S. 829.

2) Richards, Ucbcrsetzung Neumann & Brodal 1913,
S. 89.

3) Richards, S. 377.
. 4) Richards, S. 34.

6) Richards, S. 249.
6) Der Zähler ist prinüirscitig angeordnet. Verluste: 

1 % Schaltanlage +  1 % Drosselspule +  7 % Trans­
formator +  5 % Sekundärleitung +  2 % Verlust in 
Elektrodenzange durch Kontakt und \\ asserkühlung H- 

.2 %  Verlust in den Elektroden =  Suüime 18%

Untor Zugrundelegung der Werte aus Zahlen­
täfel 3 ergeben sieb für Roheisen mit verschiedenem 
Siliziumgehalt die AVerte der Zalilcntafel E

.Mit den Werten ans Zaldentafel 1 errechnen sicli dann 
die AVirkungsgrade 7(1, 7/2. tj* und ijt  in Zaldentafel 2.

AVcscntlich ist der Vorteil der besseren Wärme- 
ausnutzung durch Vorwärmung des Einsatzes, die 
größere Ofenhaltbarkeit infolge niedriger Temperatur- 
führung, Ersparnis an Ofenbaustoffen durch die 
Eigenart.der ganzen Arbeitsweise usw.

■ *
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Zahlcntafel 3. S c h m e l z d a u e r  u n d  K r a f t v e r b r a u c h  (KWst) a u f  d i e  T o m u ; R o h o i s e n  
m i t  v e r s o h i e d e n e m  S i l i z i u m g e l i a l t .

; si 

%

D a u e r  d e r  

B e t r i e b s ­

p e r i o d e  i n  

S t u n d e n

I n  d e r  B e t r i c b n -  

p e r l o d e  d u r c h -  

g e s e t / . t e  E i s e n -  

m e n g e  

Ł

S c h m  e l z ­

d a u e r  j e  

T o n n e  i n  

M i n u t e n

K W s t  

j e  T o n n e  

R o h e i s e n

A u f  d e n  M ö l l e r v o n  5 0 0 0  k g S c h r o t t  k o m m e n :

■■■:. 1, P.' 

H o l z k o h l e  K o k s g r i e ß

k g  k g

K a l k  u n d  

K a l k s t e i n  

k g

F l u ß s p a t

k g

S a n d

k g

0,65 139 v 138 60 780 70 350 60 T  40
1 , 6 82 77,4 64 1 0 0 0 — 700 150 50 50

3 79 56,3 Sö 1240 — j 700 70 50 150

Die Metallurgie des Arbeitsverfahrens wird durch 
die infolge des erforderlichen Kohlcnstoffüberschusses 
im Einsatz und des bei der Lichtbogenbildung ver­
dampfenden Kohlenstoffes stark reduzierende Ofen­
atmosphäre gekennzeichnet. Da die Stärke der 
elektrischen Heizung auch die Anwendung schwer­
schmelzender Schlacken möglich macht, wird mit 
hochkalkiger Schlacke gearbeitet, die durch den 
Kohlenstoffüberschuß praktisch frei ist von leicht 
reduzierbaren Metalloxyden; durch die Kalzium­
karbidbildung in der Schlacke ist die Möglichkeit 
einer weitgehenden Entgasung und Entschweflung 
gegeben. Die Entschweflung verläuft weitgehend 
nach der bekannten Formel: Fe S +  Ca O +  C =  
Fe +  Ca S +  CO, so daß das fertige Roheisen stets 
unter 0.02 % Schwefel enthält; Gehalte von 0,005 % 
wurden häufig gefunden.

Trotz des infolge der Zusammensetzung hoch- 
liegenden Schmelzpunktes ist die Schlacke gut flüssig 
und locker und zerfällt an der Luft schon in kürzester 
Zeit zu einem weißen Pulver.

Die Höhe des Phosphorgehalt.es im Roheisen ist 
abhängig von der durch den Einsatz eingeführten 
Phosphormenge, die bei den reduzierenden Arbeiten 
quantitativ in das Metall eintritt. Infolgedessen ist 
das Hauptaugenmerk auf die Güte der Rohstoffe 
in bezug auf deren Phosphorgehalt zu richten; bei 
sorgfältiger Auswahl gelingt es, ein Roheisen mit 
0,1 % und weniger Phosphor zu erschmelzen. In Be­
tracht kommen als Phosphorträger Koks oder Holz­
kohlen, Zuschläge und Altmaterial.

Der Phosphorgehalt des Hochofen- und Gießerei­
kokses mit einem normalen Aschegehalt von 9 bis 12 % 
beträgt etwa 0,02 %, doch sind besonders auch im 
Ruhrkoks Gehalte bis zu 0,05 % festgestellt worden. 
Da der Phosphorgehalt mit der Aschenmenge steigt, 
ist dem Koksgrus wegen seines erheblich größeren 
Aschengehaltes entsprechende Aufmerksamkeit zu 
widmen. Praktisch beträgt die Phosphorzunahme 
durch den Koks wohl kaum über 0,01 %. Die Ver­
wendung von Holzkohlen als Kohlungsmittel schaltet 
den Koks als Phosphorquelle aus.

Durch den Kalk in Form von Phosphiden ein­
geführter Phosphorgehalt übersteigt selten 0,01 % 
der Kalkmenge, kann also vernachlässigt werden. 
Wichtiger ist jedoch die Auswahl des Altmaterials 
und Schrottes in bezug auf den Phosphorgehalt; es 
ist besonders darauf zu achten, daß dasselbe keinen 
Grauguß enthält.

Silizium und Mangan lassen sich in beliebigen Ge­
halten, beginnend mit einer ■ unteren Grenze von 
0,5 % ,erzielen;die verlangte Silizium- und Mangan-

menge wild entweder durch Reduktion der entspre­
chenden Metalloxyde oder Erze im Ofen selbst oder 
durch Legieren mit Fcrrosilizium und Ferromangan 
im Ofen oder in der Pfanne in das Roheisen gebracht. 
Durch die Reduktionsvorgänge wird die Schmel- 
zimgsdauererheblich verzögert. Damit steigen sowohl 
'Kraftbedarf (vergleiche Zahlentafel 3) als auch 
die anderen Gestehungskosten.

Die in Zahlentafel 3 zusammengcstelltcn Be- 
triebsergebnisse zeigen die Zunahme des Kraftver­
brauches in KWst auf die Tonne Roheisen mit 
steigendem Siliziumgehalt in diesem, entsprechend 
dem zur Reduktion der Kieselsäure erforderlichen 
Wärmemehraufwand. Die Zahlen sind Mittelwerte 
aus längeren Betriebsspannen. Häufig wird das Bild 
jedoch unklar, indem der Kraftverbrauch auch noch 
durch andere Umstände bestimmt wird, welche die 
Wirkung der größeren oder geringeren Reduktions­
arbeit dann mehr oder weniger verdecken. Die Höhe 
des Kraftverbrauehes wird vor allem durch den Ein­
satz selbst beeinflußt, ob der Schrott blank ist oder 
stark verrostet, ob er locker oder aicht und so dem 
Stromdurehtritt mehr oder weniger Widerstand zur 
Wärmeerzeugung bietet, ob mit Holzkohle oder Koks 
gearbeitet wird, ob der Koksgrus viel oder wenig 
Asche enthält, fein oder grob ist usw.

Aus betriebstechnischen Gründen kann es beim 
Ueberschreiten einer gewissen oberen Grenze günsti­
ger werden, die Legierungsmetalle durch Zusatz bil­
liger Ferrolegierungen in das fertige Roheisen hinein­
zubringen. Es ist selbstverständlich, daß die Höhe 
der Prozentgehalte an Silizium und Mangan im Roh­
eisen in keinem Abhängigkeitsverhältnis zueinander 
stehen.

Der Kohler.stoffgehalt läßt sich nach oben bis auf 
etwa 4,2 % bringen, während nach unten keine Gren­
zen vorhanden sind, so daß die sogenannten kohlen 
stoffarmen Sonaerroheisensorten mit niedrigem Phos­
phor- und Schwefelgehalt im einfachen Schmelz- 
verfahren ohne weiteres beiges teilt werden können.

Eine unangenehme Erscheinung, die heute in­
folge richtiger Betriebsführung als überwunden an­
gesehen werden kann, war die starke Neigung des 
zugesetzten Kohlungsmittels zur Umwandlung in 
Graphit, der, wie auch die Erfahrung zeigt, weniger 
leicht im Eisen löslich ist als die amorphen Kohlen­
stoffarten. Die Grapbitbildimg war unter gewissen 
Bedingungen schon bei Roheisensorten mit 3,3 % 
Kohlenstoff derartig stark, daß beim Abstechen die 
ganze Luft von großblättrigen Graphitkristallen an­
gefüllt war; die Pfanne war manchmal mit einer 
starken Graphitscbiclit bedeckt, die sich nach dem Ab­
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ziehen langeZeit wieder ergänzte,indem ciic emulsions- 
artig im Roheisen enthaltenen Graphitblättchen 
allmählich nach oben stiegen. Es handelt sich hier 
nicht um eigentlichen Garschaum, sondern um einen 
Graphit, der durch kristalline Umwandlung des amor­
phen Kohlenstoffes im Kohlungsmittel jedenfalls 
unter Einwirkung der Uebergangslichtbögen ent­
standen ist, ein Vorgang, der praktisch bei der fabrik­
mäßigen Herstellung von „künstlichem“ Graphit 
nutzbar gemacht, wird. Auch hier bestätigte sich 
die Erfahrung des skandinavischen Elektro-Hoch- 
ofenbetriebes, daß. bei Verwendung von Koks die 
Graphitisierung ganz erheblich stärker ist als bei 
Verwendung von Holzkohlen; in letzterem Falle tritt 
Graphitbildung auch ein, aber erst dann, wenn ein 
ganz erheblicher Holzkohlcniiberschuß im Einsatz 
vorhanden ist, wählend bei Koks schon eil geringer 
Ueberschuß genügt. Auch ist cs in Uebereinstimmung 
mit skandinavischen Beobachtungen wahrscheinlich, 
daß in der Koksasche enthaltene Eisenoxyde als 
Kontnktmasse fördernd auf die Graphitbildung 
wirken. Je höher der Aschegehalt, im Koks ist, um 
so stärker neigt er zur Graphitisierung. In fast allen 
Fällen waren von Graphitblättchen mehr oder 
weniger eingehüllte Eiseno¡cydknöllchen auf den 
erstarrten Masseln zu sehen. Der bei Verwendung 
von Holzkohlen entstandene Graphit war feiner und 
kleinblättriger und somit weniger störend im Fertig­
guß als der aus Koks entstandene. Wenn auch die 
Güteziffer des Roheisens durch Graphitausscheidung 
in geringer Menge kaum herabgesetzt wird, so ging 
doch das Bestreben dahin, Graphitbildung ganz zu 
verhindern oder wenigstens auf ein im gewöhnlichen 
Roheisen übliches Mindestmaß herunterzudrücken, 
wie es heute durch entsprechende Maßregeln beim 
Selunelzbetrieb erreicht ist. Bei einem Vergleich der 
Schliffe von synthetischen Roheisensorten (Abb. 2 
und 4, Tafel 11), entsprechend Roheisen 1 und 2 aus 
Zahlentafcl 5, mit ähnlich zusammengesetzten Roh­
eisen anderer Herstellungsart (Abb. 1 und 3), entspre 
chend Roheisen 151 und 189aus Zahlentafelö, fällt das 
Ergebnis in bezug auf die Graphitbildung zugunsten 
ersterer aus. Die Graphitblättchen sind im ersteren 
Falle feiner, kürzer und regelmäßiger verteilt; das 
Gefüge wird weniger stark unterbrochen, so daß die 
Festigkeitsziffern durch die Graphitausscheidung 
nicht so ungünstig beeinflußt werden. Vor allem 
lassen die Schliffe das Fehlen der groben, durch 
kristalline Umwandlung des Kohlungsmittels in 
Graphit unter der Einwirkung des elektrischen 
Stromes entstandenen Graphitblätter erkennen.

Normale Analysen, w iesieauf Grund der jeweiligen 
Bestellungen erzielt werden, enthält Zahlentafel 4.

Zahlentafol 4. A n a l y s e n  v o n  s y n t h e t i s c h e m  
R o h e i s e n .

1 % % , % % %

C etwa 3,5 3,5 3,5 3—4 3,4— 4,0
Si 0,5— 1,0 1,6—2,0 1,8—2,5; 3,5—4,0 4,0— 4,5;
Mn 0,5 0,6 1,2— 2.0: 0,8 0,5
P 0,1 0 ,1 0.1 0 ,1 0,1
S rnnx 0,02 0,02 0.02 0,02 0,02 |

Graugußspäne wurden ebenfalls im Ofen ver­
schmolzen zu einem Gießerei-Roheisen beispiels­
weise folgender Zusammensetzung:

o //o
C 3,2—3,7
Si 1,0— 1,5
Mn 0,4—0,8
8 mnx 0,02
P 0,5.

Außerdem lassen sich beliebige Sondersorten 
herstellen; beispielsweise ist es leicht, ein kohlen­
stoffarmes Roheisen folgender Analyse zu erschmel­
zen :

C 2— 2,5
Si 0,5— 1 
Mn 0,5— 1 
P etwa 0,1 
S unter 0,02

Zu der Ansicht, daß das synthetische Roheisen 
infolge starker Ueberhitzung bei der Herstellung 
anderen hochwertigen Marken gleicher Zusammen­
setzung deswegen nicht ganz ebenbürtig sei, weil sich 
im Gießereibetrieb Blasenbildung usw. und dadurch 
eine Z u n a h m e  der  A u s s c h u ß z i f f e r  bemerk­
bar mache, sei gesagt, daß bei richtigem Ofenbau 
und Schmelzungsführung unzulässige Ueberhitzung 
vermieden werden kann; ist sie dennoch eingetreten, 
so muß die Ausscheidung der bei hohen Temperaturen 
gegebenenfalls aufgenommenen Gase beim Abfüllen 
in der Pfanne und während des Vergießens wieder 
erfolgen, da die im flüssigen Zustande gelöste Gas­
menge durch die Badtemperatur bestimmt wird. 
Auch das spätere Umschmelzen im Gießereibetrieb 
würde sicherlich bei allenfalls vorhandenen Gas­
einschlüssen entgasend wirken. Die Metallurgie des 
Betriebes im Elektroschachtofen wird durch die 
stark reduzierende Ofenatmosphäre gekennzeichnet. 
Sauerstoff ist in Berührung mit dem Einsatz nicht 
vorhanden, so daß die Aufnahme von Sauerstoff, 
Kohlenoxyd und Kohlensäure auch bei erheblicher 
Ueberhitzung unmöglich erscheint. Es gelangen 
ferner keine Sauerste ffverbindungeri des Eisens zur 
Verhüttung, sondern Abfälle eines hochwertigen, 
entgasten Fertigerzeugnisses, das allenfalls in stark 
verrostetem, nicht erwünschtem Zustande immer noch 
weit geringere Mengen Sauerstoff in den Ofen- ein­
führt als Erz. Schließlich wird mit einer von Metall­
oxyd vollkommen freien Schlacke gearbeitet im 
Gegensatz zum Blashochofen, wo ferner noch zur 
Erzielung der Reaktionstcmperutur durch den Ver­
brennungsvorgang Jnift ¡11 den Schacht eingeblasen 
wird. Etwa vorhandener Wasserstoff muß durch 
das in der Schlacke stets vorhandene Kalzium­
karbid sofort gebunden werden, während eine 
Stickstoffeufnahine deswegen nicht in Frage kommt, 
weil Luftzutritt zum Ofen ausgeschlossen ist; 
außerdem wäre es nicht von der Hand zu weisen, 
daß trotzdem vorhandene geringe Stickstoffmengen 
durch das bei der Kavbidbildung in statu nascendi 
entstehende Kalzium gebunden werden. Jedenfalls 
kann auf Grund der Eigenart der metallurgischen 
Arbeitsweise behauptet werden, daß der Gasgehalt 
im synthetischen Roheisen geringer ist als im ge



1886 S tah l und E isen. Ueher d ie  H erste llu n g  von syn th e tisch em  Roheisen. 41. J a h rg . N r. 52.

wohnlichen Roheisen. Das vollkommene Fehlen von 
größeren oder kleineren Hohlräumen im Bruch- 
gefiige (Abb. 6, 8, 10 und 11) und in den Schliffen 
(Abb. 2 und 4), wie sie beim Freiwerden von ge­
lösten Gasen beim Erstarren entstehen, dürfte einen 
Vergleich zwischen den Roheisensorten verschiedener 
Herstellung nicht zu ungunpten des synthetischen 
Roheisens ausfallen lassen.

Die Lichtbilder zeigen im Vergleich das Bruch- 
gefiige von synthetischen und fremden Hochofen- 
Roheisensorten mit verschiedenen Kohlenstoff- und 
Siliziumgehalten in / 2 natürlicher Grüße. Bei ein­
wandfreiem Korn ist die vollkommene Dichte des 
Gefüges und das Fehlen größerer Graphiteinschlüssc 
im synthetischen Roheisen ohne weiteres zu erkennen. 
Auch die Gegenüberstellung metallographiseher Auf­
nahmen der Proben von synthetischem Roheisen und 
gewöhnlichem Roheisen ähnlicher Zusammensetzung 
(Lichtbilder Abb. 1, 2, 3 u. 4) erweisen zum minde­
sten die Gleichwertigkeit. Die chemische Zusam­

mensetzung mul die Herkunft der verglichenen 
Roheisensorten sind in Zahlentafel 5 enthalten.

Xahlentafel 5. R o h e i s e n a n a l y s e n .

G e c o s s c n
N r .  Q u a l i t ä t  . H e r k u n f t  C  S i  M n  P  S  |

i n

151 H äm atit Englisch Sand 3,72 2,87 0,910,1 0,03 j 
I 1 „ Oehler Kokille 3,872,50:0.300,12,0,01
1189 .. ¡Englisch: Sand 3,4 4,001.840,1 ¡0,025
i 2 „ Oehler l Kokülo ¡3,3414,l-2;0,50®,12 0,008

4: Gießerei 1 Deutsch Sand 3,8 j 1,05:0,65jO,57:0,02 
! 10 „ Oehler .Kokille 3,8 1.82 0.700,4 0,02

3 Hämatit Oehler „ .3,9 0,82 0,38t), 12 0,01

Vorstehende Ausführungen werden bestätigt 
durch neuere Untersuchungen von Elliott1) über 
den Einfluß des reduzierenden Elektroschmelzens 
auf den Gasgehalt des flüssig aus dem Kuppelofen 
in den Elektroofen eingesetzten Gußeisens. Hierbei 
konnten infolge der Unvollkommenheit, der Gas­
bestimmungsverfahren für praktische Zwecke nur 
diejenigen Sauerstoffmengen erfaßt werden, die als 
niedrige Oxyde an Eisen als CO. und teilweise 
als CO gebunden sind. Der Sauerstoffgehalt er-

1) George Iv. Blliott: ¿Ueberhitzung im Elektroofen.“ 
Fouudrv 1921, 15. Sept..'S- 714/9. Vgl. St. u. E. 1921,
1. Dez., S. 1741/3.

niedrigte sich durch Behandlung im' Elektroofen 
auf ’/a bis 7s (les Gehaltes im Kuppelofen-Eisen, 
während der Stickstoffgehalt von 0 ,008 — 0, 012 % 
auf 0 ,004  — 0,000 % herunter ging. Da bei den 
Untersuchungen E lliott’s der Elektroofen zum 
Ueberliitzen des flüssig eingesetzten Kuppelofen- 
Eisens angewendet wurde, zeigen die Ergebnisse 
zugleich, daß bei dem reduzierenden Charakter 
des Elektroschmelzens selbst durch Ueberhitzung 
eine Steigerung des Gasgehaltes im Guß nicht 
ein tritt.

Frühere, zum Teil wirklich berechtigte Bean­
standungen in bezug auf die Güte der aus Elekfero- 
roheisen hevgestellten Gußstücke lassen sich durch 
folgende Ursachen erklären.

Als in den letzten Jahren immer mehr elektro­
chemische Werke, die früher Ferrosilizium, Ferro- 
mangau, Karbid usw. hergestellt hatten, infolge an­
haltender Beschäftigungslosigkeit zur Roheisener­
zeugung übergingen, wurde in vielen Fällen aus un­

geeignetem Einsatz und durch das Feh­
len genügender eisenhüttenmännischer 
Fachkenntnisse ein durchaus unge­
eignetes Enderzeugnis erschmolzen. 
Die Untersuchung ergab vor allem 
starke Schwankungen in bezug auf die 
Gleichmäßigkeit der chemischen Zu­
sammensetzung. Beispielsweise wech­
selte bei einem fremden Roheisen der 
Kohlenstoffgehalt in einer Wagenla­
dung um 2 %, der Siliziumgehalt 
um mehr als 1 %. Der Schwefelgehalt 
überstieg meistens 0,02 % erheblich, 
während die Ucberlegcnheit des Eick-- 
troliämatites durch den sehr niedrigen 
Schwefelgehalt begründet ist. Bei die­

sen großen Abweichungen in der Zusammen­
setzung der einzelnen Masseln von der angegebenen 
Durchschnittsanalyse der Wagenladung konnten 
die Gießereien die bei Errechnung der Gattierung 
erwartete Analyse nicht erzielen, so daß hierdurch 
das Roheisen in Verruf kam. Bei den Eisen- und 
Stahlwerken Oehler & Cie.. A.-G., Aarau, wurde 
dieser Nachteil durch Vergrößerung des Ofeninhaltcs 
behoben, indem das Abstichgewicht 4 bis 5 Tonnen 
beträgt. Da jeder Abstich untersucht wird, ist die 
Lieferung gleichmäßig zusammengesetzten Roh­
eisens in den einzelnen Wagenladungen möglich.

Größere Versuche zur Herstellung von Elekfm- 
roheisen aus weichem Schrott wurden schon in den 
Anfangsjahren des Krieges in der alten, 1907 er­
stellten elektrischen Ofenanlage durchgeführt, wo 
nicht unerhebliche Mengen hergestellt wurden.

Die Güte und Gleichmäßigkeit des in kleinen 
Abstichen hergestellten Roheisens entsprach aus 
den angeführten Gründen den Erwartungen nicht 
ganz; da ein zweckentsprechender Umbau aus­
geschlossen war, entschloß man sich im Jahre 1917 
zum Bau eines besonderen Roheisenwerkes mit zwei 
je 5-Tonncn-Roheisenöfen, die auf Grund der gesam­
melten Erfahrungen von der Firma selbst entworfen, 
erbaut und in Betrieb gesetzt wurden.

Abbildung 12. Außenansicht des Roheisenwerkes 
mit Xu- und Abfahrtgleis.
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Um die weitere Entwicklung der Stahlgießerei 
und der ändern Werksanlagen nicht zu beschränken, 
und infolge Platzmangels in der unmittelbaren Nähe 
des Mutterwerkes mußte das neue Roheisenwerk als 
getrennte Abteilung für sich aufgestellt werden. Die 
Lage der beiden Werke zueinander ist aus Lageplan 
(Abb. 13) ersichtlich. Entsprechend dem zweigleisi­
gen Anschluß an den Bahnkörper der vorbeiführenden

Elektrokran. Die Einsatzbühne erstreckt sich von 
den üefen nach rückwärts weit ausladend in die 
Kohstoffhalle. so daß sic dmch die Krananlage der 
.Südhalle bedient werden kann. Das Ausladen des 
ankommenden Schrottes und das Fertigmachen des 
Möllers erfolgen durch den Elektromagneten des 
Schrottentladekranös. Die Gesamtanordnung zeigt 
Abb. 14. Gestützt auf die bisherigen Erfahrungen

Abbildung 14. itoheisenwerk der Eisen- und Stahlwerke Oehler & Cie., A.-G., Aarau.
¡1 =  B u n k e r .  I .  =  S o f f i u t b a a s - J I e ß i n s t r m n e n t i .  c =  E i n s a t z b u h n e .  (1 =  S c h a l t e r  u n d  D r o . u e l s p ü l e n - l t m i m .  i ;  - O f e n ,  

f  T r a n s f o r m a t o r ,  's — A b o r t ,  h  -  W a s c k r m i m .  i  ■ =  V e r b a r i i U l m n u S K  k  —  B U r o .  i  —  C m f o r m o r r a u n i .

Bundesbahn besteht das Gebäude aus zwei Hallen 
(Abb. 12 und 13). Ein Normalgleis ist für die Ein­
satzstoffe in der Südhalle bestimmt, wo diese in große 
Bunker links und rechts vom Gleise entleert werden; 
aus der Nordhalle, wo außer den Oefen und dem 
Gießbett genügend Platz zum Sortieren, Stapebi und 
Verladen des Fertigerzeugnisses ist, findet die Ab­
fuhr ebenfalls durch Normalgleise statt. Entladung 
und Verladung erfolgen durch je einen 10-Tonnen-

wurden in dem neuen Werke zu einer Transforma­
torenanlage zwei Elektroofen von je 1200 KW auf­
gestellt, so daß abwechselnd ein Ofen in Betrieb 
und der andere in Reparatur sein konnte. Bei den 
besonders in bezug auf die Ofen halt barkeit erzielten 
technischen Fortschritten kann ein Ofen ohne wesent­
liche Abstellungen in Betrieb gehalten werden, so 
daß die Aufstellung eines Reserveofens heute un­
nötig erscheint.

h ' o r m a / s  p u r  — A

ß u n /rer
Scha/fhaus 

f  j  Transformator i ! J
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Der zur Verfügung stehende Dreiphasen Wechsel­
strom von 5000 V und 50 Perioden wird in einem 
ruhenden Ofentransforniator auf Betriebsspannung 
gebracht. Schaltanlage, Drosselspulen und Um­
former sind zur Erzielung möglichst kurzer Nieder- 
spannungsleitungen in einem Kellerraum unter der 
Begichtungsbühne unmittelbar bei den Oefen unter­
gebracht. Der Eintritt von Staub in diesen Raum 
wird dadurch verhindert, daß die erforderliche Kühl­
luft stets unter Druck im Kellerraum steht. Die Be­
dienung der Schaltanlage geschieht durch Drahtzug 
von einem kleinen Schaltraum aus auf der Begich­
tungsbühne hinter den Oefen, wo auch die Meß­
instrumente und das registrierende Wattmeter unter- 
gebraeht sind. Die Umformung des hochgespannten 
Stromes auf Betriebsspannung für die Motoren der 
Krane, der Reguliervorriebtungen an den Oefen, 
der Ventilatoren, Pumpen usw. erfolgt in einem be­
sonderen kleinen Umformerraum, anschließend an 
das Hauptgebäude. Der Gesamtstrom wird von dom 
der Stadt Aarau gehörenden, an der Aare liegenden 
Elektrizitätswerk mit einer Leistung bis zu 15 000 KW 
geliefert.

Das Kühlwasser für die Transformatoren, Oefen 
usw. wird aus einem 18 m tiefen Grundwasserschacht 
durch eine Kreiselpumpe mit Reserveaggregat ge­
fördert.

Der Betrieb wird bei einer Materialbewegung 
von rtuid 50 Tonnen in 24 Stunden mit drei MVum 
und einem Meister auf der achtstündigen Schicht 
unter Leitung eines Betriebstechnikers dureligefiihrt.

Die Tageserzeugung beträgt bei einem durch­
schnittlichen KW-Stundenverbrauch von 1000 auf 
die Tonne Roheisen und bei sechs Abstichen zwischen 
vier und fünf Tonnen Gewicht 24 bis 30 Tonnen, 
je nach der Roheisensorte. Durch das Abstechen in 
die Pfanne und das nachfolgende Vergießen in 
größere Kokillen wird das Roheisen nochmals gut 
durchgemischt. .lode Kokille faßt rd. 250 kg. Die 
Gleichmäßigkeit des Roheisens in allen Kokillen ist 
aus den Angaben der Zahlentafel 6 ersichtlich. Von 
jeder zweiten oder dritten Kokille wurde eine Probe 
untersucht; die geringen Abweichungen der erzielten 
Werte liegen innerhalb der Fehlergrenzen der Unter - 
suchungs verfahren.

Zahlentafol (i. R o li c t s e n a n a 1 y  s c n.

Schmelzung | Koki„c 
Nr. ; .

c
o//o

Mn
%

13i
%

57!) I 3,81 1,98 2,40
; II 3.83 1,99 2,35

III 3,80 2,20 2,40 i
IV 3,88 2,15 2,35
V 3.87. 1,99 2,38

593 1 3,86 2,36 2,18
II 3,83 2,29 2,18

III 3,81 2,28 2,25 1
: i v 3,82 2.36 2,20

V 3.85 2,38 2.21

Zur Nutzbarmachung der Eigenwärme im er­
starrenden Roheisen wird die Vergießanlage so 
umgebaut, daß die glühenden Masseln auf einem

Rollwagen in einen besonders hierfür gebauten 
Warmwasserkessel eingeführt werden, der das heiße 
Wasser für Heiz-, Bad- und Kocheinrichtungen lie­
fern soll.

Der Plan für den weiteren Ausbau desgRoheisen- 
werkes ist begründet durch die eigenartig schwei­
zerischen Kraftverhältnisse. Die Schweiz verfügt 
bekanntlich über gewaltige Ueberschiisse an so­
genannter Sommerwasserkraft, die ungefähr acht 
Monate lang zur Verfügung stellt. Fis soll nun zu 
den bestehenden Oefen noch ein größerer Ofen ge­
baut werden, der dann mit der jetzigen Anlage zu­
sammen nur in den Sommermonaten im Betriebe ist. 
Im Herbst und Winter wird bei abnehmender Was­
serkraft der kleinere 1200 KW-Ofen abgcstcllt. 
während in der Niedrigwasset periode, d. h. im Winter, 
der große Ofen außer und der kleine Ofen wieder in 
Betrieb kömmt. Die dadurch nötigen Ergänzungen 
an baulichen Einrichtungen sind lediglich als Fort­
setzung der Kranbalm in Längsrichtung der jetzigen 
Hallen gedacht, so daß für die Uebererzeugung im 
Sommer ein großer, nicht überdachter Lagerplatz im 
Bereich der Krananlage geschaffen wird.

Mit dem Ueberschuß an menschlicher A rbeits­
kraft im Winter sollen die im Laufe des Sommers 
aufgestapelten Rohstoffe sortiert und für dieSommer- 
betriebszeil ofengerecht gemacht werden. Das Werk 
läßt sich auf diese Weise ohne große Unkosten auf 
eine Jahreserzougung von 15 000 Tonnen ausbauen.

Die Herstellung von „synthetischem Elektro- 
roheisen“ kann sich nur in solchen Ländern halten, 
wo billige elektrische Energie und genügend Schrott, 
vorhanden sind, wie das in der Schweiz in hervor­
ragendem Maße zutrifft. Vor dem Kriege wunderte 
ein großer Teil des in der Schweiz entfallenden Leicht­
eisens ins Ausland, besonders nach Italien. Diesen 
Matcrialbewegungen auf großen Strecken stehen 
heute die gewaltig gesteigerten Frachten entgegen; 
cs ist daher gegeben, daß ein Roheisenwerk im Zen­
trum des Landes, insbesondere des Industriegebietes, 
errichtet wird, wo Entfall des Rohstoffes und Ver­
brauch des Fertigerzeugnisses auf möglichst engem 
Raum erreicht werden. Die zur Verfügung stehende 
Energie muß dem Kohlenpreis zum mindesten die 
Wage halten.

Beim Vergleiche zwischen der Herstellung von 
Roheisen auf synthetischem Wege und aus Erzen ist 
zu sagen, daß heute, besonders auch wegen der hohen 
Frachtkosten, der Einheitspreis, f ezogen auf den 
Eisengehalt im Einsatz, bei Verwendung von Schrott 
wesentlich billiger kommt als bei der Verhüttung von 
Erz. Dazu benötigt das Schrottverfahren weniger 
als Vs der beim Erzverfahren erforderlichen Strom­
menge und erheblich geringere Zuschlag- und Koks- 
bzw. Holzkohlcnmengen. Auch ist die Arbciterzahl 
entsprechend geringer als beim Erzverfahren, da 
infolge der geringeren Eisenkonzentration im Ein­
satz für die Einheit des erzeugten Roheisens be­
deutend größere Erzmengen zu bewältigen sind. 
Treffen die erwähnten Voraussetzungen zu, so ist 
die Herstellung von Elektroroheisen aus weichem 
Eisenschrott unbedingt wirtschaftlich.
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Abbildung 1. X 50 

Roheisen 151.
3,72o/o C, 2,87o/o Si, 0,91 o/„ Mn, 0,1 o/0 P , ü,03O/o S.

Abbildung 2. X 50 

Roheisen 1 (synthetisches).
3,87o/o C, 2,50o/o Si, 0,30o/0 Mn, O,12o/0 P, 0,01 o/0 S.

Abbildung 5. X W 

Roheisen 151.
3,72o/o C, 2,87o/o SI, 0,91 o/0 Mn, 0,1 o/0 P, 0,03 o/0 S.

Abbildung 3. X 50 

Roheisen 189.
3,4o/o C, 4,00o/o Si, l,84o/0 Mn, 0,1 o/0 P, 0,026«Jo S.

Abbildung 4. X 50 

Roheisen 2 (synthetisches).
3 ,340/0 C, 4,12o/o Si, 0,50o/o Mn, 0,12o/o P, 0,008o/o S.



Abbildung 10. Gießerei-Roheisen 10. X Vä 

3,80 o/o C, l,82o/o Si, 0,70 o/0 Mn,

0,4 o/o P, 0,02 o/o S.

Abbildung 11. Roheisen 3. 

3,90 o/o C, 0,82o/o Si, 0,38 o/0 Mn, 

0,12 o/o P, 0,01 o/0 S.

Abbildung G. Roheisen 1. X Vs 

3,87o/o C, 2,50/a Si, 0,30 o/0 Mn,
0,12 o/0 P, 0,01 o/o S.

Abbildung S. Roheisen 2. X Vä 

3,34o/„ C, 4,12o/o Si, 0,50 o/0 Mn,

0,12o/o P, 0,008o/o S.

Abbildung 7. Roheisen 189. X Vs 

3,40o/o C, 4,00o/o Si, l,84o/0 Mn,
0,1 o/o P, 0,025 o/o S.

Abbildung 9. Gießerei-Roheisen 4. 

3,8o/0 C, 1 ,950/0 Si, 0,65 o/o Mn, 

0,57o/o P, 0,02 o/o S.

X Vs
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Z u säm m cnfassu  ng:
Es wird berichtet:
L. Ueber die allgemeinen Gesichtspunkte bei der 

Herstellung von Roheisen aus Schrott und die Grund­
lagen der einzelnen Verfahren.

2. Ueber die Vorteile des Verfahrens zur Her­
stellung von Roheisen aus Schrott im Elektroofen 
bei weitgehender Aufkohlung schon im festen Zu­
stande.

3. Ueber die Metallurgie des Verfahrens, 
f . Ueber die Roheiseuanlage der Eisen- und 

Stahlwerke Oeliler & Cie.. A.-G., in Aarau und deren 
geplanten weiteren Ausbau.

5. Ueber die wirtschaftlichen Grundbedingungen 
und die dadurch gegebene Durchführbarkeit des Ver­
fahrens zur Herstellung von Elektrorohcisen aus 
Schrott durch weitgehende Aufkohlung schon im 
festen Zustande.

Eine deutsche Umrollformmaschine1).
Von U. Lol ise in Hamburg.

\  /  on dem Gedanken ausgehend, daß die Leislüngs- 
fähigkeit eines Formers, ausgedrückt in den 

von-ihm in einer Schicht hergestellten Formen, um 
so größer sein wird, je mehr man ihm den körperlich 
anstrengenden Teil seiner Arbeit erleichtert, hat 
man in den Vereinigten Staaten eine •Formmaschinen­
art entwickelt, der man die Bezeichnung roll-over­
öder rock - over- niachine gegeben hat. Zwar ist 
diese Maschinenart in Deutschland nicht unbe­
kannt, man hat sie Kippfonnmaschine genannt, 
aber deutsche Konstruktionen gab es für diese 
wohl besser durch ,,Umrollformmaschine“ zu kenn­
zeichnende Bauart bisher nicht. Wahrscheinlich 
weniger deshalb, weil man die Vorzüge derselben 
in unsern Gießerkreisen nicht erkannt hätte, als 
aus dem Grunde, weil die,amerikanischen Maschinen­
formen dem deutschen Geschmack, besonders der 
ausgiebigen Benutzung von Federn und des sper­
rigen Baues wegen, nicht entsprachen.

Die Gießereien waren daher, wenn sie eine solche 
Maschine anschaffen wollten, auf amerikanische 
Erzeugnisse angewiesen oder wenigstens auf solche, 
die von deutschen Firmen mit deutschen Baustoffen 
nach amerikanischen Konstruktionszeichnungen in 
Deutschland2) hergestellt, waren. Neuerdings* hat 
nun die Firma Alfred Gutmann, A.-G. für Maschinen­
bau in Altona-Ottensen, eine Umrollformmaschine 
herausgebracht, die beachtenswerte Unterscliiede 
gegenüber den amerikanischen Umrollern aufweist 
und infolge ihrer Einfaohheit wahrscheinlich zur 
größeren Verbreitung dieser Art Formmaschinen 
in den deutschen Gießereien beitragen wird.

Die beiden anstrengendsten Teile der Form­
arbeit sind das Stampfen und das Wenden der Form 
zwecks Ausziehens der Modelle aus der gestampften 
Halbform. Die ersten Pridmore-Umroller verdanken 
ihre Entstehung der Absicht, diese letztere Arbeit 
zu erleichtern.1 Ein Rahmen, auf dem das Modell­
brett mit den Modellen oder die Modellplatte auf­
gelegt wird, ist um eine neben seiner Längsseite 
in der Mitte des Maschinengestelles gelagerte Um-

i )  Siehe auch St. u. E. 1921, 29. Sept., S. 1306, Vor­
trag dos Verfassers auf der Hauptversammlung des V e r ­

eins deutscher Eisengießereien in München über den 
gleichen Gegenstand.

3)  So stellt z. 1!. die Firma F. G. Kretsclmier 
& Co. in Frankfurt a. M. Tabor-Maschinen in dieser 
Weise her.

U I .«

rollwelle um 180° drehbar. Nach Aufsetzen des 
Formkastens und Aufstampfen desselben wird 
abgestrichen und ein Bodenbrett aufgelegt. Mittels 
eines federnden Rundeisens, das gleichfalls um die 
Umrollwelle drehbar ist, werden nun Bodenbrett, 
Kasten, Modellbrett bzw. Platte durch Umfassen 
eines Handgriffes am Umrollrahmen und des Rund- 
cisencndes miteinander verbunden und um 180° 
umgerollt, so daß nunmehr das Bodenbrett mit 
darauf stehender Form auf dem Formträger auf­
liegt. Läßt man jetzt los und schwenkt den Umroll­
rahmen wieder in die Ausgangsstellung zurück, so 
kann man das Formbrett abnehmen und die Modelle 
aus der F'orm entfernen. Wurde eine Modellplatte

\ I -,A-c

Abbildung 1. Umroller, von Fridmore.

benutzt, so war das Herauslieben der Modelle durch 
Hochheben der Modellplatte möglich.

Solange die Modelle fläch waren, bot dies Aus­
hebeverfahren keine weiteren Schwierigkeiten. Bei 
hohen Modellen dagegen genügte es zur Herstellung 
einwandfreier Formen ohne Flickarbeit nicht mehr. 
Pridmore ging daher dazu über, mit diesem ein­
fachen Umrollwerkzeug eine mechanische Absenk- 
vorrichtung für das Trennen von Form und Mudell 
zu vereinigen, wie es in Abb. 1 dargestellt ist.

Man erkennt den Umrollrahmen a, der um die 
im Maschinengestell b gelagerte wagerechte Welle c 
drehbar ist. und auf dem die Modellplatte befestigt 
wird. Der Rundeisenbügel d dient zum Zusammen- 
klemmen von Bodenbrett', aufgestampftem Form­
kasten, Modellplatte und Rahmen. Er ist gleichfalls 
an die Umrollwelle c angelenkt. Der Formträge 
besteht aus einem wagerechten Schienenpaar e, das 
entsprechend der Formkastenhöhe einstellbar an 
zwei Armen f befestigt ist. Letztere sind mit langen 
zylindrischen Naben g versehen, die an senkrechten 
Stangen h gut geführt sind. Durch Querverbindun-

247
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gen der Naben g sind beide zu einem Stück ver­
einigt, das durch Treten auf den Fußhebel i nach 
unten gezogen werden kann. Ein Zugfedernpaar k 
zieht diese Absenkvorrichtung immer in die höchste 
gezeichnete Stellung, so daß bei Nachlässen des 
Druckes auf den Fußhebel i, also nach erfolgtem 
Absenken der umgerollten, auf den Tragschienen c 
liegenden Form, die Absenkvorrichtung wieder nach 
oben geht. Bei größeren Formgewichten werden 
auch zwischen den Verlängerungen 1 der Umroll- 
rahmenwangen und dem Maschinengestell b ent­
lastende Zugfedern eingebaut, um durch Ausgleich 
der auf den Rahmen wirkenden Gewichte von 
Modellplatte und Form das Umrollen zu erleichtern.

Pridmore baut diese Maschinen für Formkasten­
abmessungen von 350 X 300 mm2 und 75 mm Ab- 
senkhub bis 725 x  000 mm2 und 300 mm Absenkhub 
in acht verschiedenen Größen. Zum Lockern der Mo­
delle ist an dem Umrollrahmen ein Klopfer befestigt, 
der während des Umrollens' von selbst in Tätig­
keit tritt.

Neben Pridmore hat sich besonders die Tabor 
Mfg. Co. mit dem Bau derartiger Maschinen be-

J

Abbildung 2. Schema des Gutmannschen 
U mrolirütfclers.

faßt. Bei den Tabormaschinen wird die Form nicht 
abgesenkt, sondern sie bleibt auf dem festen Forin- 
träger liegen, und die Modellplatte wird nach oben 
bewegt, was zweckmäßiger ist. Diese Maschinen 
wurden bereits eingehend in der Fachliteratur1) 
behandelt. Bei größeren Formgewichten ging man 
dazu über, das Umrollen durch Preßluftkolben be­
tätigen zu lassen. Schließlich kam dann noch die 
mechanische Verdichtung des Sandes hinzu.

Bei der Umrollmaschine kommt für die Saud­
verdichtung nur das Rii11elverfahren2) in Frage und 
zwar aus zwei Gründen. Erstens werden diese Ma­
schinen zweckmäßig nur für hohe Formen benutzt, 
deren Verdichtung durch eine Sandpresse an sich 
schon schwierig ist, dann aber muß während des 
Umrollens der Raum über dem Formkasten frei 
sein, die Sandpresse müßte also in einem zurück- 
legbaren oder einem ausfahrbaren Holm unterge­
bracht werden, wodurch der Bau der Maschine sper­
riger wird, ganz abgesehen von dem großen Raum-

b  Z. d. V. d. r. 1912, 20. Jan., S. 90/2, und
10. Febr., S. 215. Handbuch der Eisen- und Stahl­
gießerei von C. Geiger, Bd. II , Berlin 1910, Seiten 108. 
224 228.

-) St. u. El 1921. 1. Sept., S. 1209; 29. Sept.,
S. 1367.

if,

bedarf und den Nachteilen, die bewegliche Anschlüsse 
der Preßwasserleitungen mit sich bringen können.

Bei den bekannten amerikanischen Bauarten 
sind nun für Rütteln, Umrollen und gegebenenfalls 
auch für das Absenken der umgerollten Form be­
sondere Druckluitzylinder angeordnet, deren jeder 
ein besonderes Steuerventil hat, wodurch die Be­
dienung erschwert wird und die Zahl der dauernd 
zu überwachenden Stopfbüchsen der Luftkolben 
unerwünscht groß ist. Auch wird der Aufbau durch 
die vielen Luftdruckzylinder ziemlich verwickelt, 
die Maschine wird schwer und teuer, vielleicht ein 
weiterer Grund dafür, daß sie sieh in den deutschen 
Gießereien bisher verhältnismäßig wenig eingeführt 
hat. Das Bestreben der Firma Gutmann ging nun 
dahin, eine möglichst einfache Kraftformmaschine 
mit Umrollvorrichtung zu bauen, die, mit nur einem 
Preßluftzylinder ausgerüstet, durch ein einziges 
Steuerventil bedient werden sollte, ohne daß die

Abbildung: 3. Gutmannscher lim  roll rüttler in 
Küttelstellung.

Zeit der Formherstcllung durch zusätzliche Hand­
griffe verlängert wurde.

Wie das Schema Abb. 2 zeigt, ist diese Absicht 
durch Teilung des Luftdruckkolbcns in den eigent­
lichen oberen Rujtclkolben r und den unteren Kolben­
teil k in Verbindung mit einem Steuergestänge s er­
reicht worden. An der Platte p cles Rütteltisches ist 
links die Umrollwellc u gelagert, während rechts ein 
Paar dreieckiger Platten d drehbar angelenkt ist, 
von dem aus Zugstangen s mittels Hebel h beim 
Ansteigen der Kolben das Drehen der Uinrollplatte t 
bewirken. Dabei legen sich die Haltestangen a mit 
den Muttern m gegen den unteren Rand der festen 
Führung f an. Nach erfolgtem Umrollen nehmen 
Steuerstange s, Hebel h und Uinrollplatte t die ge­
strichelten Stelluugen ein. Die strichpunktierten 
Linien 1 deuten die Luftzuführungslcitungeii an. 
Die Ränder des Kastenrückcns legen sich nach dem 
Umrollen auf den einstellbaren Tisch g auf.

Die Luftleitungen 1 werden durch einen Vier­
wegehahn mit den Zu- und Ableitungen verbunden. 
Soll gerüttelt werden, so wird der Steuerhahn auf 
„Rütteln“ gestellt. Dann tritt die Preßluft zwischen 
die beiden Kolbenteiie und hebt den oberen Teil r 
so lange, bis dessen Unterkante die am Zylinder c 
vorgesehenen Auspufföffnungen erreicht. Jetzt tritt
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die Preßluft aus, der Kolben r fällt herunter, bis 
durch Aufschlagen der Kolbenplatte q auf den Zvlin- 
derrand der Jiiittelstoß erfolgt. Beim Rütteln findet r 
an der Zylindenvand und mit, seiner Verlängerung 
im unteren Kolbenteil k. der ja durch die Preßluft 
nach unten fest auf den Anschlag 1 1  gedrückt wird, 
eine gute Führung.

Zum Umrollen wird der Steuerhahn auf „Heben“ 
gestellt, wodurch die Preßluft nunmehr unter den 
unteren Kolbenteil k gelangt und beide Kolben k und r 
hebt, bis die Muttern m an f anliegen und beim  
weiteren Ansteigen das Umrollen erfolgt. Jetzt 
wird der Hahn auf „Senken“ gestellt und die Form 
auf den Tisch g abgesenkt. Zum Ausheben wird der 
Steuerhahn wieder in die vorige Lage zurückgedreht, 
so daß beide Kolben von neuem änsteigen, um daun 
nach erfolgtem Zurüokschwenken der Platte t und

A bbildung 4. U m rollrüfH er in Umrollst-ellung.

Einstellen des Hahns auf „Senken“ wieder ¡ 1 1  die 
gezeichnete Stellung herunterzusinken.

Der konstruktive Aufbau der Maschine ist aus 
Abb. 3 ersichtlich. Auf einer gemeinsamen Grund­
platte v sind der kombiniert«. Rüttcl- und Abhebe­
zylinder c. der Formträger x und der Rahmen w mit 
den Führungen f befestigt, q ist die Kolbenplatte, 
welche die Tischplatte p mit der Umrollwelle u und 
den Steuerungsdreiecken d trägt. An letzteren 
greifen die Steuerstangen 's an, die mit ihrem ande­
ren Ende an die Hebel h angelenkt sind. Diese 
Hebel h sind an die Umrollplaf te t angegossen, ebenso 
wie die Pratzen v, die sich nach erfolgtem Um­
rollen gegen den senkrechten Rand der Tischplatte p 
anlegen und die parallele Lage von Umrollplatten- 
fläche und Formtischfläche g beim Ausziehen der 
Form gewährleisten. Die obere Platte der Feder 0 . 
die unten durch Mutter m mit Unterlegscheibe ge­
halten wird, legt sich beim Steigen der Kolben­
platte q m it den auf ihr befestigten Teilen gegen 
den unteren Rand der Führung f sanft an und 
macht so durch Festhalten die Zapfen z in höch­
ster Lage zu Festpunkten für die weitere Bewegung

des Umrollens. Je nach der Höhe der zu behandeln­
den Formkasten werden die Zapfen z in entspre­
chende Löcher der Schienen b eingesteckt, die durch 
Bolzen e mit den Führungsstangen a verbunden 
sind. Die Führungsstange i verhindert ein Drehen 
des Rüttelkolbens und mittels der unten aufge­
schraubten Mutter m it Unterlegplatte ein uner­
wünschtes Austreten des Hubkolbens aus dem Zylin­
der c. Der Formtisch g sitzt auf einer in x gut ge­
führten kräftigen Schraubspindel k und kann mittels 
Handrades'1 in seiner Höhenlage entsprechend der 
Formkastenhöhe eingestellt werden.

Die beiden Abb. 4 und 5 stellen die Lagen der 
Steuerungsteile während des Umrollens und nach 
dem Absenken der Form auf den Formtisch g dar. 
Die Buchstabenbezeichnungen sind dieselben wie 
in Abb. 3, so daß die Abbildungen ohne weiteres ver­
ständlich sein dürften.

In den beiden folgenden Abbildungen ist die wirk­
liche Ausführung der Maschine im Lichtbild wieder­
gegeben. Die Abb. (i zeigt die Grundstellung beim 
Beginn des Rüttelns und Abb. 7 die Stellung 
welche Umrollplatte und Steuerungsteile einnehmen.

A bbildung 5. U m ro llrü ttle r in A cshebesti’Ihiiig-

wenn umgerollt ist und das Ausheben der Modelle 
aus der auf dem Formträger liegenden Form begin­
nen soll. Abb. 6 entspricht, also der Abb. 3 und Abb. 7 
der Abb. 5. Im Hintergründe erkennt mau in den 
Abb. 6 und 7 eine Säule mit darauf befestigtem  
Steuerhahn nebst Luft-Zu- und Ableitungen.

Die in den Lichtbildern dargestellte Maschine 
hat Tisohabmessungen von 750 X 750 mm* und eine 
Hubkraft von 750 kg. Zum Rütteln. Umrollen, 
Ausheben und Zurückschwenken in die Anfangs­
stellung, d. h. zum Herstellen einer fertigen I falb­
form von 000 X 000 mm2 Kastenquersehnitt und 
350 mm Kastenhöhe, sind etwa 2 bis 3 Minuten er­
forderlich. wobei nach Angaben der Firma etwa 0,6 in3 
Preßluft von 6 at verbraucht werden.

Das Anwendungsgebiet der Umrollmaschine ist 
dem der Wendemaschine gleich. Ihre Ueberlegen- 
heit tritt besonders bei höheren Modellen kleinerer 
und mittlerer Abmessungen, die unter Anwendung 
mechanischer Sandverdichtung maschinell eingeformt 
werden sollen, in Erscheinung. Für solche ist 
das Rüttelverfahren ganz besonders geeignet. Die 
Vereinigung eines Rüttlers mit einer Wendeplatte
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ist aber schwierig, wenn, was bei mittleren und 
größeren Formen unbedingt nötig ist, die Wende- 
platte während des Rüttelns von ihren Lagerzapfen 
getrennt werden muß. bzw. ein besonderer Wende­
rahmen vorgesehen ist, der nur zum Wenden und 
Absenken der Form mit der eigentlichen Modell­
platte gekuppelt wird. W egen der verschiedenen 
Handgriffe, die zum Heben und Wenden des Modell­
plattenträgers zwecks Trennens von Form und Mo­
dellplatte erforderlich sind, erfordert das Herstellen

und das Absetzen der fertigen Formen von dem 
Formträger durch Kran oder von Hand ist ohne 
weiteres möglich.

Umrollriittler m it großem Hu bvermögen zu bauen, 
erscheint m it Rücksicht auf die exzentrische Lage der 
Form zur Drehachse nicht zweckmäßig, für solche 
erscheint die getrennte hydraulische Abhebung1) 
mit Wendeplattenwagen, wie sic z. B. bei den Groß- 
riUtlern der Badischen Maschinenfabrik, Durlach, 
vorgesehen ist, empfehlenswerter.

einer Form auf den Wendeplattenrüttlern mehr 
Zelt als bei den Umrollrttttlern. Außerdem fällt 
der Formwagen mit seinen Schienen, der immer 
eine unbec|ucme Beigabe der Wendeplattenmaschine 
ist, fort. Ein nicht zu unterschätzender Vorteil 
liegt beim Fmrollriittlcr auch darin, daß die 
Form während des Rüttelns nach dem Abheben 
von allen Seiten zugängig auf der Modellplatte bzw. 
dem Formträger liegt. Infolgedessen kann man ohne 
Schwierigkeit mechanische Sandzuführungen vor­
sehen, die erheblich zur Hebung des wirtschaftlichen. 
Arbeitern mittlerer und größerer Rüttler beitragen,

Z u s a m m e n f a s s u n g.

Zweck und W irkungsw eise der Üinroller im 
allgem einen sowie ihre E ntw icklung durch Prid- 
more und Tabor werden besprochen, worauf ein­
gehend Bau und Handhabung des neuen Umroll- 
riittlers der Firma Alfred Gut,mann, A ltona- 
Ottensen, beschrieben werden, dessen V erwendung  
besonders für kleinere und m ittlere Formen von 
größerer Höhe empfohlen wird,

‘ ) S t. u. E . 1913, 25. S ep t., S. 1592; 1921, 29. S ep t..
S. 1372. ,

Die Gießerei-Fachausstellung in München.
14. bis 25. September 1921.

(S ch luß  v o n  S eite  1741.)

I | i e  A lfe ld e r  M a sc h in e n - und M o d e llfa b r ik  
'  K ü n k e l. W a g n er  & Co., in A lfe ld  (L ein e)  

brachte drei bemerkenswerte Formmaschinenarten 
zur Ausstellung: Wendeplattcnformjnaschmen für 
Handstampfung m it einer nur um e in e n  Drehzapfen 
drehbaren W endeplatte, von oben wirkende Hand- 
hebelprcssen und eine Sonderpresse zur Formerei von 
Bremsklötzen. D ie Abb. 28 zeigt die Bauart der von  
ob en  w ir k e n d e n  H a n d p r e s se . E in drehbarer dop­
pelter Formtisch b, c trägt die Modcllplatten für das 
Ober- und das Unterteil. Zunächst wird links bei e ein

leeres Kastenteil aufgesetzt, mit Sand gefüllt, um ' 
1 8 0 u gedreht (das Drehlager a läuft auf Kugeln) und 
durch Vorwärtsziehen des Hebels o die Preßplatte f 
auf den Sandrücken gesenkt, worauf mit dem Hebel g 
die Pressung erfolgt. Nach den Angaben des aus­
führenden Werkes vermag ein Mann von 75 kg E igen­
gewicht einen Druck bis zu 3(5 t auizuiiben. E ine  
Achse 1 stellt die Verbindung zwischen dem Preß- 
meehanismus und der Abhebeeinrichtung her, so daß 
zugleich m it der Pressung des einen Kastenteiles das 
Abheben des anderen Teiles von der Modellplatte

A bbildung  6. G u tm annscher U m ro llr iittle r  in 
G rundstellung;.

A bbildung' 7. G ü tm an n seh er U m ro llr iittle r  in 
A ushebestollung.
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.H andpresse.A bbildung  28. Von oben w irkende
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erfolgt. Nach Wegnahme des fertigen Formkastens 
und Anheben der Preßplatte f durch die Gegen­
gewichte i wiederholt sich der beschriebene Vorgang.

Die Ausführung der S o n d e r m a s c h in e  für 
B r e m s k lö tz e  ist aus Abh. 29 zu entnehmen. Durch 
Betätigung des Handhebels a wird der ausschwenk­
bare Preßholm b abwärts gedrückt und der Sand 
im Kasten c gepreßt Nach Zuriieklegen des Hebels a 
und Ausschwenken des Preßholms b um 9 0 °  hebt 
man durch Wendung des Handgriffes d um etwa 
120" den Formkasten e mit dem Abstreiikamm f 
hoch und schiebt zugleich den die vier Abhebestifte 
sichernden Querbügel g in den Tischrahmen m. Wird 
danach der Handgriff d wieder irl seine ursprüngliche 
Läge zurückgedreht, so bleibt der Kasten e frei auf 
den Stiften h liegen, während der Abstreifkamm f 
in die Ausgängstellung zurückkehrt. Auf zwei 
solcher Maschinen, die gesondert die Ober- und Unter­
teile ^erstellen, sollen zwei Mann in acht Stunden 
200 bis 300 Bremsklötze fertigbringen. Jede Form 
enthält zwei Klötze.

D ie Maschinenfabrik G u s t, a v /  i m m e r m an n 
in Düsseldorf-Rath zeigte das 'Rütteln eines Ma- 
schinenständerkernes von 1 m Höhe und 700  nun cp 
und führte neben anderen Druekwasserforinmasclti- 
nen ein P aar Universalformmaschinen für K losctt- 
spiilkasten vor, auf denen durch zwei Mann in 2 min 
eine vollständige Spülkastenform fertiggestellt, 
wurde. Trotz allem berechtigten Mißtrauen gegen  
derartige Paradeleist,ungen ist anzuerkennen, daß 
liier die L eistung ersichtlich ganz zwanglos erreicht 
wurde. D ie genannte Firm a hat bekanntlich die 
Formmaschinen nach den Bonvillainschen Patenten  
in Deutschland eingeführt. Ein Bew eis ihres steten  
Miihens zur W eiterentw icklung dieser B auart ist 
ii. a. der in Abh. 30 dargestellte Siclierungslielie). 
der ein Pressen vor seiner völligen Einklinkung aus- 
seldießt, und so m itunter vorgekom m ene unliebsame 
Schäden infolge vorzeitiger P ressung ausschließt.

D ie gleiche Firm a führte ein gut durchgear­
beitetes .Modell ihrer selbsttätigen Sandaufberei­
tungen vor, an dem insbesondere die eigenartige  
Sandzuteilvorriclitung (Abb. 31) bemerkenswert 
erscheint. D erLagerbehälter ist in drei A bteilungen  
gegliedert, eine A bteilung b für Neusand, eine A b­
teilung d für Alt.sand und eine w esentlich kleinere  
A bteilung f für Kohlenstaub. Um den R.olistoff- 
bestand jeder A bteilung stets beobachten zu können, 
sind schm aleFensterchen angebracht,. Zur Regelung  
des M ischungsverhältnisses sind am Boden der Neu­
sand- und der KohlenstaubabteihiDg D rehschieber r 
von segm entförm igem  Querschnitt vorgesehen, die 
die Durchgangshöhe der A ufbereitungsstoffe be­
stimmen. D ie W ände zwischen den drei B ehältern  
reichen nicht bis auf den Boden des Gehäuses, über 
den die Förderket.tc g  schleift, sie enden ein Stück  
oberhalb und lassen so gew isse D urchgangshöhen  
frei. D er Durchgangsraum  des m ittleren B ehälters  
für den Altsand ist unveränderlich, während der­
jenige der Neusand- und Kohlenstaubabteilungen  
durch die erwähnten D rehschieber zu regeln ist. 
V 7etm nur Altsand aufbereitet werden soll, wird

der Schieber r für Neusand ganz geschlossen; handelt 
es sich um die A ufbereitung von Modellsand aus 
allen drei Grundstoffen, so s te llt man beide Schieber 
nach Bedarf ein, worauf sich die M aterialscliichten  
im gew ünschten M engenverhältnisse gleichm äßig  
übereinander legen, um bei i abzustürzen und von 
der endlosen K ette  g zur Mischsclinecke t, befördert 
zu werden.

Von der Firma H ü t t e n e s  &  O eh m , G .m .b .H . 
in Düsseldorf, wurde ein neuer Form -T rockenofen1) 
au sgestellt, der einen F ortschritt im Trocknen von 
Bodenformen bedeutet und Beachtung verdient. E r  
besteht, w ie die Abb. 32 zeigt, aus einem Haupt- 
verbrennungsraum e a und einem Nachverbren- 
nungsraume b. D er Haüptverbrenm m gsraum  wird 
durch einen einfachen zylindrischen Schacht mit. 
flachem Bodenrost gebildet, ln  den W änden dieses

A bbildung  30. S icherungsliobel an  D ruckw asser- 
F orm m asch inen .

Schachtes ist eine Rohrschlange’ zur Vorwärmung 
der durch die feine D üse f in den Nachverbreu- 
nungsraum tretenden D ruckluft angeordnet. Bei 
Inbetriebsetzung des Ofens wird durch den schar­
fen Druck Her D üse f reichlich Luft in ganzer 
R ostbreite des Schachtes a angesaugt. Infolge  
der beträchtlichen Brennstoffliöhe bildet sich ver­
hältnism äßig v ie l K ohlenoxyd, das mit den 
Schw elgasen durch einen schmalen Schlitz zw i­
schen dem D eckel d und der Zwischenwand c in 
den Nachverbrennungsraum li tritt. H ier streichen  
die Gase an den pfeilartig  eingesetzten  Scham otte­
körpern g  vorbei, entzünden sicli und verbrennen 
unter der W irkung der sie unmittelbar in einem 
W irbel treffenden Druckluft. Sie gelangen mit. 
großer Geschwindigkeit, durch den Stutzen h in die 
zu trocknende Form . Durch richtige E instellung der

1) Vgl. St. u. E. 1920, 23./30. Dez., S. 1731.
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Druckluft, läßt sich sowohl Rauchbildung als auch 
Luft Überschuß weitgehend einschränken. W ie die 
erzeugende Firm a m itteilt, hat eine Reihe von Gas- 
analvsen dasF ehlen  von freiem Sauerstoff und von 
Kohlenoxyd in den Endgasen dargetan.

Durch diese Beschaffenheit, der Endgase und in­
folge ihres hohen D ruckes kommt gegenüber den 
bisher verw endeten Trockenapparaten eine ganz 
andereTrockenwirkung zustande. Bei den üblichen.

daß manchenorts derartige Trockeneim ichtungen  
wieder aufgegeben wurden.

B ei dem Oelunschen Trockenverfahren werden 
alle Oeffnungen und A usgänge der Form sorgfältig  
verstopft. Durch den vorhandenen scharfen Druck  
werden die entstehenden Dämpfe in den Sandkörper 
der Form getrieben, um schließlich durch denselben 
hindurch ins Freie zu gelangen. D ie Schwärze wird 
fest an die Wandungen der Form gepreßt, und die

A bbildung 33. Form trockendfijii, 
n 'ieh tim g. Patent, Oehni, m it Schriigro |fä

S chn itt f l -ß

A bbildung 33. F orm trockenofen, P a te n t Oehm.

m it V entilatoren  betriebenen Apparaten war man 
infolge des geringen Druckes genötigt, die sich in 
der Form entwickelnden Dämpfe durch die T richter­
öffnungen ins F reie treten zu lassen. D ie heiße. 
Luft trocknete zwar die Oberflächen derForm , ver­
mochte aber nicht, ins Innere ihres Sandkörpers zu 
dringen. Es bildete sich rasch eine mehr oder weniger 
harte Kruste, die der w eiteren Trockenwirkung 
hinderlich war. D ie sich entwickelnden Dämpfe 
strebten den Formoberflächen zu (siehe die g e ­
s t r i c h e l t e n  P feile  in Abb. 32), trieben die Form  
auseinander und bew irkten R isse und A bblätte­
rungen der Schw ärzeschicht. So getrocknete For­
men neigen auch zum Entstehen von Schülpen, so

durch die Formmasse 
getriebenen Dämpfe 
erzeugen eine poröse 
Form, was dem Gusse 
sehr zustatten kommt. 
Ein Verbrennen der 
Form ist bei einiger 
Aufmerksamkeit leicht 
zu vermeiden. Solange 
in der Form noch 
W asserdämpfe vor­
handen sind, ist auch 
bei den höchsten in 

F rage kommenden 
W ärmegraden eine 
Verbrehnungsgefahr 

ausgeschlossen. Sobald 
sich die austretenden 
Gase trocken anfühlen, 
was leicht und zuver­
lässig wahrzunehmen 
und der Apparat ab-ist., ist die Form trocken  

zustellen.
Die Kosten des stündlichen Druckluftverbrauches 

sind gegenüber dem Ventilatorbetriebe freilich er­
heblich größer, man benötigt etw a die doppelte 
Strommenge. Trotzdem ist aber der V orteil der 
Apparate doch sehr erheblich, wie folgendes B ei­
spiel aus.der Praxis d artu t: Ein 10 m langes Dreh­
bankbett erforderte bei der Trocknung mit vier 
V entilatoren in acht Stunden etw a 980  kg Koks. 
Dieselbe. Form benötigte beim Trocknen mit zwei 
Oehmsehen Druckluftapparaten nur drei Stunden 
Trocknungszeit mit 160 kg Koks. Abgesehen von 
über 80 %  Koksersparnis wurden infolge der
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kürzeren Tröckendauer auch etw a 4 0 %  Strom  
erspart.

B ei Stahlgußfprmen ist <iie W irtschaftlichkeit 
noch größer. D a hier eine Trockentem peratur bis 
6 0 0 “ erforderlich ist, V entilatoren aber nur etw a  
3 0 0  bis 4 0 0 °  erzeugen, war man bisher auf un­
m ittelbare Trocknung durch in die Form geleg te  
Brennstoffe angew iesen. D ie F olge w ar hei un­

stoffen zu verbrennen. D ie Abb. 33 ste llt einen 
für Rohbraunkohle eingerichteten Apparat mit 
T reppenrost dar. D ie Preßluft wird hier bei e 
in einen doppelwandigen Stutzen gele itet, wo sie 
sich erwärmt, um dann in die D üse f zu gelangen. 
Dei- Fülltrichter 1) ist zur Aufnahme m öglichst 
großer .Brennstoffmengen entsprechend w eit g e ­
halten.

gleicher Trocknung ein sehr hoher Brennstoffver­
brauch. D ie Oelimschen A pparate machen es aber 
m öglich ,-auch  Stahlgußform en, .je nach der Zu­
sam m ensetzung ihrer Formmasse, in kurzer Zeit 
und mit Kosten, die nur einen B ruchteil des K osten­
aufwandes bei unm ittelbarer Trocknung betragen, 
zu trocknen bzw . zu brennen.

Ein w eiterer V orzug dieser A pparate lieg t in 
der M öglichkeit, in ihnen jede Art, von Brenn-

Einen neuen stoßfreien R üttler1) (vg l. Abb. 34  
und 35) führte die Id  c a l  - R ü  t t e l  fo  r m m a -  
s c h in e n -G r  e s  e i l  s c h a f f ,  m. b. H. in Düsseldorf 
im B etrieb vor. B ei der Steuerung fü llt jeder  
Metallschlauch für die Luftzuführung weg, das 
V entil fo lg t abgefedert dem Gang desR ütteltisehes. 
D ie Steuerung g esta tte t, m it dem Rüttelkolben  
abzuheben, wenn der R üttler mit W endevorrichtung

1j I ) . R . P . N r. 303 009 , 330 473 u. Z u s .-P a te n te  ang .

A bbildung  3a. Id e a l-R ü ttle r, 
boehgofahren . A bb ildung  36. R u tte l form m asclnue Idea l.

\
Mtk/ipefahren 
beim Wenden.
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zusammen als Rüttelformmaschine arbeiten soll. 
D a eine Abhebung m ittels zweier seitlicher Kolben 
und besonderer Steuerung wegfällt, bedarf der 
W enderahmen lediglich einer Führung. D ie W ende­
vorrichtung wird an den beiden vorgesehenen seit­
lichen Flanschen des R üttelzylinders angeschraubt 
(vgl. Abb. 86 ). P aten tiert sind die St.oßabfang- 

■ Vorrichtung, die Steuerung der Luftzuführung und 
die W endeeinrichtung.

gekeilt, das mit der Schnecke h  in Eingriff steht. 
Die Schnecke h wird vom Jlandrade i aus bew egt. 
D as Gewicht der Spindel wird durch ein Gegen­
gewicht ausgeglichen, das an dem über die Rollen 1, 
2, 3, 4  laufenden Seile k aufgehängt ist. D ie 
Spindel kann demnach je  nach Bedarf durch B e­
tätigung des Handrades e rasch (grob) höher oder 
tiefer gestellt werden, während mit dem Hand- 
rade i die langsame, genaue Feineinstellung be-

©  © ©

®  ®  © 1
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A bbildung  37. Sclm ellschablonierm ascliine.

D ie M asch inenfabrikR ucoco in M en d en  i. W . 
w ar durch eine S c h n e l l s c h a b lo n ie r m a s c h in e  
für runde Formen (Abb. 37) vertreten . D ie Ma­
schine besteht aus einem am Gießereiboden mit 
Ankerschrauben festgem achten gußeisernen Stän­
der a, an dem eine P la tte  b m it beweglichem Rah­
men c b efestig t ist. Am  äußeren freien Ende des 
Rahmens ist eine lotrecht verstellbare Spindel s 
gelager t, deren Achslinie mit der Mitte des dar­
unter angeordneten Form tisches übereinstimmt. 
D ie Spindel trägt am unteren Ende eine Hülse 
mit dem Lehrenarme d. Sie ist mit einer Verzahnung  
versehen, in die ein am Rahmen c gelagertes und 
vom Handrade e zu bew egendes Zahnrad f ein- 
groift. Auf dieselbe A chse ist ein Schneckenrad g

d t i.

wirkt wird. Zur Feineinstel­
lung wei’den die Lager der 
Schnecke nach unten gelegt. 
Das Lehrenbrett ist mit 
einem Seblittensupport aus­
gesta ttet, um durch Dre­
hung des Handrades in ra­
dialer R ichtung zur Form- 
tischm itte verschoben w er­
den zu können. D ie P la tte  
des Form tisches ist mit Füh­
rungsstiften versehen, die je  
nach dem Durchmesser des zu 
verwendenden Formkastens 
in entsprechende Löcher ein­
geschraubt werden. Man 

kommt so in die Lage, verschiedene Kasten teile un­
abhängig voneinander auf der Maschine einzuformen, 
um sie später zu zw ei-, drei- oder m ehrteiligen For­
men zusammcnzustelien. D ie dargestellte Maschine 
ist zur A rbeit m it Form kasten von 70 0  bis 1200  mm 
geeignet. Sie verbürgt w eitgehende G enauigkeit 
der Formen — W andstärken runder Körper können 
zuverlässig und mühelos bis auf 2 mm genau ein­
gehalten werden — und le iste t raschere A rbeit 
als bei Verwendung von Modellen. Sie is t  ins­
besondere auch zur Herstellung runder Kerne 
ohne Kernbüchse vorzüglich geeignet1.1.

*) W ir b e h a lte n  uns v o r , in  einem  N a c h tra g  au f 
w eite re  h e rv o rra g e n d e  neue  M asch inen  u n d  A p p a ra te  
zu rück zu k o m m en . Die. S chriftle itung .

248
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Zuschriften an die Schrifdeitung.
(Für die in dieser Abteilung erscheinenden Veröffentlichungen übernimmt die Schriftleitung keine Verantwortung.)

Kritische Bemerkungen über Winderhitzer.
Der von ‘Sr.-Sug. Hugo Bansen1) vorgeschlagene 

brennschachtlose Winderhitzer System  „Mann- 
staedt-Bam en“ ist m it der ersten W inderhitzer­
bauart E. A. Cowpers identisch, die man in der Aus­
führung m it Rostfeuerung in allen älteren Lehr­
büchern und auch in Becks Geschichte des Eisens2) 
besprochen und abgebildet findet. Ich stelle die 
Abbildungen beider Apparate hier nebeneinander 
(Abb. 1 bis 3):

Wie beim System  „M annstaedt-Bansen“ strömen 
die Verbrennungsgase bei Cowpers Apparat aus der 
seitlich angebrachten Feuerung a in wagercchter 
Richtung in den Raum unter dem Gitterwerk,

Die langsame Rückkehr zu den anfänglich zur 
Winderhitzung benutzten Bauarten ist ein Beispiel 
von Hegels schraubenlinienförmiger Entwicklung der 
Dinge und som it ein Naturgesetz. Wenn aber früher 
a llg e m e in  bekannte technische Einrichtungen so 
w eit der Vergessenheit anlieimfallen können, daß sie 
nach einem halben .Jahrhundert ganz neu erfunden 
werden müssen, so läßt dies darauf schließen, daß 
die Entwicklungsgeschichte der Technik noch immer 
nicht ihrer Bedeutung für die moderne Technik 
entsprechend gepflegt wird.

Brebaeh (Saar), im Oktober 1921.
Otto Johannsen.

A bbildung' 3.
A bb ildungen  1 bis 3. S ch n itte  d u rch

steigen dann in diesem auf und entweichen endlich 
durch das Ventil c. Beim Umstellen auf Wind 
werden c und die Heiztür d geschlossen und der 
Kaltwindschiebcr e sowie der Heißwindauslaß f 
geöffnet. Der Wind durchstreicht jetzt das Gitter­
werk von oben nach unten. W ie der Grundriß zeigt, 
arbeitet die Winderhitzeranlage nach dem „Zwei­
cowpersystem“ .

Gegenüber dem System  „Mannstaedt-Bansen“ 
weist die Anlage Cowpers zwei beachtenswerte 
Voizüge auf: den Versatz der Gittersteine gegen­
einander, der eine bessere Berührung der Flammen­
gase mit dem Gitterwerk ermöglicht als glatte Kanäle, 
und das dem Schieber an Dichtigkeit überlegene 
Heißwindventil, dessen Durcharbeitung den H ütten­
baufirmen anzuraten is t3).

! )  S t. u. E . 1921, 22. S ep t., S. 1339.
2)  Bd. V, S. 43, A bb. 12, 13 u. 14.
s)  N ach  O s a n n :  E isen h ü tten k u n d e  I ,  S. 243, b e ­

h a u p ten  sich d ie  H e iß w in d v en tile  noch h eu te  in  A m erika.

A b b ildung  2. 
d ie  e rs te  C o w p e r-W in d e rh itz e r-B au a rt.

ln  meiner Abhandlung über die thermischen, bau­
lichen und betrieblichen Bedingungen für einen gün­
stigen Wirkungsgrad der Winderhitzer1) hatte ich bei 
Besprechung der Brennschachtfrage allgemein emp­
fohlen, dem brennschachtlosen Winderhitzer Beach­
tung zu schenken, um trotz der bisherigen Mißerfolge 
zu einer betriebsicheren Bainveise zu kommen. 
Dies gab Herrn Wurmbach Anlaß, seine Bedenken 
gegen den brennschaclitlpsen Winderhitzer geltend 
zu machen, auf die ich in meiner Erwiderung einging.

Ich hatte mich inzwischen auch m it der baulichen 
Lösung der Frage befaßt, und glaube in  der be­
sonderen Art der Flammenführung, dem Gitter­
aufbau und der Entlastung der heißesten Gitter­
teile einen gangbaren W eg gefunden zu haben in 
dem von mir lediglich als Beispiel angeführten brenn­
schachtlosen Winderhitzer. Ich muß annehmen,

1) St. u. E. 1919, 20. Nov., S. 1417/23; 4. Dez.,
S. 1506/10.

A bbildung  1.
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daß Dr. Johannsen diese meine Ausführungen ge­
lesen hat, ehe er dazu Stellung nahm, also wissen 
mußte, daß ich nicht den brennschachtlosen Wind­
erhitzer erfinden will, sondern nur zum Suchen eines 
brauchbaren Weges der Ausführung anregen und 
später einen darauf bezüglichen Vorschlag machen 
w ollte, dessen Neuerungen gegenüber anderen brenn- 
schachtlosen Winderhitzern ja durch die Patentschrift 
bekannt geworden sind und m it dem entgegen- 
gehaltenen alten Apparat nichts gemein haben.

Als die Haibergerhütte, bei der Dr. Johannsen 
meines Wrissens tätig  ist, ein Patent auf einen von 
oben beheizten Winderhitzer ohne Brennschacht 
nahm, war sie sich auch wohl bewußt, daß 
der Grundgedanke schon vorhanden war, und 
nur eine brauchbare Ausführungsform fehlte, wie 
ich, als ich eine ausführbare Form des von unten 
beheizten Erhitzers suchte, um alle Fehler, die die 
mir jetzt entgegengehaltene Bauart besitzt, zu 
beseitigen. Der leitende Gedanke war dabei der, 
daß man schlecht eine brauchbare Lösung von oben, 
wohl aber von unten finden kann.

Wenn Dr. Johannsen das versetzte Gitterwerk 
als einen Vorzug des alten Cowperapparates hin­
stellt, so tadelt er damit alle, die seit Jahrzehnten 
grundsätzlich in Cowpern glatte Kanäle bauen und 
damit nach seiner Ansicht die Apparate verschlechtert 
haben. Der glatte Kanal ist nichts meiner Bauart 
Eigentümliches. Ich würde das Gitterwerk versetzt 
mauern, wenn ich davon einen Vorteil hätte. Ebenso 
is t der Schieber kein wesentlicher Bestandteil meines 
Vorschlages. Man wird jeweils das einfachste, bil­
ligste und betriebssicherste Absperrorgan, sofern 
man im Bau und Betriebe von Schiebern und Ven­
tilen Erfahrung hat, aber nie das primitive, dauernd 
im Gasstrom liegende und den Weg versperrende 
Ventil der entgegen gehaltenen Bauart wählen.

Zu den entwicklungsgeschichtlichen Gedanken 
Johannsens möchte ich bemerken: D ie auch im

Umschau.
Untersuchung von Z entrifugal-G ußstahl.

G eorge K . B u r g e s s  b r in g t  e inen B e n c h t1) über die 
im  J a h re  1918 vom am erikan ischen  B ureau  o f standa-ds 
e rm itte 'te n  M a te ria ’eigenschaften  von G ußstah l; der 
na^h dem  Z en trifu g a lg ieß v e rfah ren  h e rg este llt ist- 
D ie U n te rsu ch u n g en  sollen feststellen , w elchen E in flu ß  
diese A r t  des G ießens a u f  d ie physikalischen und che­
m ischen E ig e n sch aften  d e r  G ußstücke ausübt und  bis zu 
w elchem  G rad e  d ie  b ek an n ten  G ußkrankbeiten  dadurch  
um gangen  w orden.

Z u r U n te rsu ch u n g  g e lan g ten  sechs hohle G ußstah l­
zy lin d er N r. 1, 3, 4, 5, 6, 7 m it e in e r  W an d s tä rk e  von 
89, 76, 57, 82.6 u n d  12,7 m m  und  e in er L än g e  von 
1800 m m , w elche in  e iner w ährend  des G ießens um  
ih re  w agerech te  A chse (Z y linderachse) ro tie renden  M a­
schine gegossen w aren . D er chem isi'b en  Zusam m en­
se tzung  nach  sind  N r, 4 und  7 weiche K ohlensto ffstäh le  
m it 0,17 bzw. Ö,23o/o C ; N r . 1. 3, 6 u n d  5 sind  N iekel- 
stäh le  m it  0.46, 0.33 bzw. 0,66 0/0 C u n d  2,35, 2,69 bzw. 
2,92o/o N i. N r . 3 u n d  6 haben  gleiche A nalyse. S äm tliche 
Z y lin d er besaßen außen , wo sie an  d er rasch  ro tie ren ­
den F o rm w an d  a n la ^ e i ,  eine g la tte  O berfläche, w ährend  
sie an  d e r  fre i geb ilde ten  u n d  zu le tz t e rs ta r r te n  In n en -

D  T he Iro n  T ra d s  Review  1921, 26. Mai, S. 1443/7.

Pcrcy-Wcdding angeführte bekannte Urform nach 
Cowper zeigt, daß er zunächst den einfachsten und 
richtigen Weg zu gehen suchte, indem er einen mit 
Gitter ausgesetzten Kamin wählte, daß aber auch 
hier, wie es in der Technik so häufig geschieht, der 
einfachste Grundgedanke an praktischen Aus- 
führungsschwicrigkeiten scheiterte, so daß man zu 
umständlicheren Bauarten übergehen muß.

Ich teile nicht die Ansicht Groume-Grjimailos1), 
daß man diese Bauart verlassen hat, weil sic dyna­
misch falsch ist, sondern weil man m it der einseitigen 
Befeuerung keine gleichmäßige Beheizung erzielte 
und der mit dem ganzen Gittergewicht belastete 
Rost nicht traufähig war. Ueber die als Gegenstück 
verwickelte Bauart von W ithwell fand man den 
Weg zu der, bei den mangelhaften Verbrennungs­
verhältnissen uiid bautechnischen Grundlagen, ein­
fachsten Ausführung des Brennschachtapparatcs 
und setzt sich über diese Behelfsbauarten hinweg, 
sobald man geeignete Wege zur Durchführung der 
einfachen Grundbauart gefunden, nicht aber diese 
„neu“ erfunden hat.

Es würde zu weit von dem Gegenstand abweichen, 
auf die Irrtümer Groume-Grjimailos. die die An­
schauungen über die Führung der Rauchgase in 
Standapparaten ungünstig beeinflussen, näher ein­
zugehen. Sie sind darauf zurückzuführen, daß er 
den Gegenstand der Betrachtung aus dem Zusam­
menhänge reißt und seine Theorien durch Versuche 
mit ungeeigneten Mitteln unterstützt.

Bei der W ichtigkeit des Gegenstandes behalte 
ich mir vor, dies an anderer Stelle zu tun.

Rheinhausen, im Oktober 1921.
$ i> 3 n g . Bansen.

*) Essai d ’une T heorie  des F ou rs il F lam m es p a r  
W .-E . G roum e-G rjim ailo , avec une P ré face  de M. H en ry  
T e C hatelier, tr a d u it  du russe p a r  Léon D lougatch  e t
A. R othstein , P aris, D unod, E d iteu r, 1920, S. 82/3.

seite rauh  w aren. L ä n g s-  und in  tan g en tia le r  R ich tu n g  
genom m ene Q uer-P roben  dieser Z ylinder w urden  im  G uß- 
zustando und nach verschiedener W ärm ebehandlung  auf 
chem ische Zusam m ensetzung, Saigerung, H ä r te , G uß­
fehler, D ich tigkeit, Spannungen , Z ug- und S ch lagfestig ­
k e it und  K le ingefüge h in  un tersuch t. Z ah len tafe l 1 g ib t 
A ufschluß üb er d ie  W ärm ebehandlung , die d ie einzelnen 
P roben  e rfu h ren . D ie  chem ische U n tersuchung  w urde bei 
N r. 4, 5 u n d  7 an  rin g fö rm ig  abgedreh ten  Schichten 
und bei N r. 1, 3A , 31 u n d  6 an  m ehreren  in ra d ia le r  
R ich tung  liegenden B ohrungen p ara lle l zu r Zylinderachse 
vorgenom m en. N ach den E rgebnissen  scheinen in g e ­
ringem  M aße S eigerungen d e r  E lem ente  C, P , S, Ni 
und  Cu in  rad ia le r  R ich tu n g  zu bestehen. D ie höheren 
G ehalte  gehören  den inneren  Schichten  an . D ie s tä rk s te  
S eigerung  t r i t t  in  e in e r  engen  Zone von u n g efäh r 
1,6 m m  D icke nahe  d e r in n eren  O berfläche auf. D ie 
g rö ß te  K ohlensto ffseigerung  b e tru g  0,09 0/0 in  N r . 5, 
die g e rin g ste  0,020/0 bei P ro b e  3 A.

M angan und  S ilizium  so 'gern  bet d 'e se r  G u ß a r t 
nicht. D ie JB rinell- und  Skleroskop-IT ärte  fo lg t p rak tisch  
den S eigerungen. D ie höheren  Z ahlen  kom m en den 
inneren  Schichten  zu. Risse, h a r te  S tellen oder sonstige 
sich tb a re  G ußfeh ler w aren  n ic h t vorhanden und  tra te n  
auch w äh ren d  d e r  w eiteren  W ärm ebehand lung  n ic h t in 
E rscheinung . G eringe G asblasenseigerungen zeig ten  s'cli 
in  d e r  N ähe de,r in n e ren  O berfläche in  u n g e fäh r 1,6 mm
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Z a h l o n t a f c l  1. W ärm eb eh an d lu n g  d e r  P ro b e n .

Bez. d. 
Proben

Anlieferungs­
zustand Warmebehnndhmg

Temp

Erhitzt um! 
langsam ab- 

geklihlt 
•0

rratur- lu

Damr
in

Stunden

id Erhitzuogs

Abschrcck
be

1. Mal 
üO

dauer

temperatur
im

2. Mal 
•C

Abschreck­
mittel

Anlaßtempe­
ratur b. einer 
Dauer von 

30 min.
• C

Ab- 
gckUhlt 
in Luft

1 N 1) geglüht ausgegliiht 800—805 2 ___ — — __ Luft
1 Q2) abgesohr. u. angel. 800— 805 2 795—800 — W asser 600 f f

3 N f • ausgegliiht 890— 900 3 — — — ft

3 Q f ' abgeschr. u. angel, 890—910 3 845—850 — Oel 040—650 f f

4 N „ ausgegliiht 9 1 0 -9 2 5 2 — —  ■ — — f f

I Q ,, abgesohr. u. angel. 910— 925 2 915—925 — W asser 450—460
4 QQ3) 2 mal abgesohrockt 910—925 2 915—925 S55 ,, 440—450 f f

5 N G ußzustand ausgegliiht 750 - 7 6 0 17* — — — f f

5 Q f f abgeschr. u. angel. 750— 760 17z 760 Oel 700—705 f f

6 N f f ausgegliiht 850—S60 2 — — — — f f

6 Q >1 abgesohr. u. angel. SSO—8«0 2 825—830 — W asser 675—680 f f

6 QQ 2 m al abgoschrockt 850—860 2 825—830 790 -7 9 5 >> 6 SO —690 f f

7Q. geglüht abgeschr. u. angel. 8 7 5 — SSO 1 S 75— 880 --- 51 0 — 515 ff

7 QQ 2 mal abgesckreckt SSO— 885 1 8 8 0 - 8 8 5 845 >> 435 1>

Z ahlentftfol 2. M e c h a n i s c h e  E i g e n s c h a f t e n .

Zusammen­
setzung

%

Be­
zeich­
nung
der

Proben4)

Streckgrenze
kg/mm3

Absolute
Fc-t-gkeit

kg/nun2
Dehnung

0/io
Kontraktion

0/JO Kleingefilge

liings tang. Ungs tang. längs tang. längs tnng,

C =  0 ,4 4 — 0,50 
Ni =  2 ,32— 2,39

1 X
1 Y 
1 T  
1 N
1 Q

38.2 
37,5

47.2
61.2

39,6

63,9

04.1
35.5

65.2
02.5

63

73,7

10,5
9.5

8.5
4.5

5.5

6.5

12,1
S,9

12.5
11.5

7,5

14,0

1 leidlioh fein  m it  g roben  
!■ P e rrit-B e g re n z u n g e n ;
J w enig  S ch lackonzonen  

fe in , g le ich m äß ig  
se h r  fein , g le ichm äß ig G ußgefüge 

■ k le in e  G as­
b lasen

C =  0 ,3 2 — 0,34 
N i =  2 ,63— 2,75

3 AX 
3 AY 
3 AT 
3 A N  
3 AQ

37.6 
33,9

41.7 
47,3

35.4

49,2

63.1
57.2

67,1 
68 ,S

55

03,5

7,5
10.5

16,0.
21.5

26,0

20,5

12.1
22,0

29.3
47 .4

42,5

42,0

^ Tanenbaumkrlstalle u. einige 
J schlacken haltige Ferritzonen

fein , g leichm äßig  
so rb itisc h , F o rr i ta d e rn

C =  0 ,3 0 - 0 ,3 5  
N i =  2 ,6 6 — 2,76

3 IX  
3 IY 
3 IN  
3 IQ

36,7 
3 3 ,S 
44,2 
45,1

- —

62.2
57,4
02,7
67,1

—
14,8
27.0  

9,5
21.0

—

19,3
4 1 .5
18.5 
29 ,9

/  feiner als 3 A, leidlich gleichmäßig 1 sehr wenig 
\  r Schlacken- 
!■ fein , g le ichm äßig  I ZOnen

C =  0 ,1 6 — 0,21

4
4 N
4 Q 
4 QQ

28,0
33,2
42,0
38,5

—
43 ,2
45.7
55.7 
51,0

—
16.5
11.5 
13,0
12.5

__
10.4 
18,9 
20,3
24.5

—

|  g rob , m it  s ta rk e n  F o rr ita d e rn

fein , S p u re n  v o n  A dern  
fe in

C =  0 ,6 3 — 0,72 
Ni =  2 ,9  — 2,94

5
5 N  
5 Q

33,6
53,1
07,4

45,8

64,6

59,6
90,5
81,0

59,3

79,6

2.5
6.5 

10,5

1,0

1 ,6

1,2
6,4

21,7

1,0

10,5

g ro b e r  P e r lit  

j. feino soh laokenhaltige  P e rlitz o n e n

0  =  0 ,3 1 - 0 ,3 5  
N i =  2 ,6 9 —2,81

•

U X  
6 Y 
6 T  
6 N 
6 Q 
« QQ

33.2 
33,6

42
58.2 
49,0

__

35,0

59,5

58.0 
57,2

61,5
71.0 
64,7

58,3

73,0

17.5
17.5

14.5
16.5 
23,0

16.5

12.5

21.5
28.5

22
2 6 .5  
4 4 ,0

22

24,5

) leid lich  fein, s c h la -k e n h a ltig e  Z onen, 
j  F e rrita d e rn , G ußgefüge

fein , S p u re n  v o n  F o rr ita d e rn

|  se h r feiu , H oh lrüum o

7 N 26,6 — 45,0 — 35,5 — 52,5 — fein, g leichm äßig
C =  0 ,2 1 — 0,25 7 Q 48,5 — 67,1 —• 18,3 — 39,2 — se h r fein , so rb itisch , F e r r i t

_ _ _ _ _ _ _ 7 QQ 40,4 — 5ä,5 — 27,3 — 47,7 — se h r  fein , ganz  so rb itisc h

T iefe . D iese Sch ich t von n ic h t ü b e r 1,6 m m  D icke schien 
nahezu alle physikalische u n d  chem ische U ng le ich fö rm ig ­
k e it zu e n th a lte n . S chw efelabdrücke u n d  K u p feram m o n - 
ch lo rid -A etzungen  üb er d ie  gesam ten  L ä n g s-  u n d  Q uer­
sc h n itte  w iesen n u r  g e rin g fü g ig e  V erschiedenheiten  auf.

1) N  — ausgeg lüh t.
2) Q =  abgeschrcck t u n d  angelassen.
3) QQ =  d o p p e lt abgeschrcck t und angelassen .

N — in n en ; Y  — a u ß e n ; T  = .  ta n g e n tia l;
N  =  au sgog lüh t; Q =  abgesch reck t u n d  angelassen ; 
QQ == d o p p e lt abgeschreck t u n d  an g elassen ; 3 A  und  
31  sin d  Q u erschn itte  desselben G ußzylinders im  A b­
stande von 1500 mm.

N u r an  e in e r  S te lle  bei G uß N r. 1 b e fan d  sieh nahe  d e r  
In n e n se ite  e ine 50 m m  lange u n d  3,2 m m  b re ite  G as­
blase. D ie an  N r. 3 1 u n d  1 vorgenom m enen D ieh tig - 
ke itsbestim m ungen  fü h rten  zu p rak tisch  k onstan ten  E r ­
gebnissen . D er U n tersch ied  zw ischen In n e n -  und  A u ß en ­
se ite  b e tru g  0,004 g  a u f  7,836 cm 3. U m  d ie  in n eren  
S p an n u n g en  zu m essen, w u rd en  von N r . 4 und 5 d re i 
konzen trische  R in g e  von 10 m m  W a n d s tä rk e  u n d  13 mm 
B re ite  von d e r  A ußenseite , d e r  M itte  u n d  d e r  In n e n ­
se ite  d e r  Z y linder h e rau sg esch n itten  u n d  deren  A ußen- 
und  In n en d u rch m esser sow ie d e r  A bstand  zwischen 
d iam e tra l g egenüberliegenden  M arken  und  d e r  A bstan d  
zw ischen d re i in  ta n g e n tia le r  R ich tu n g  liegenden  P u n k t­
g ru p p e n  von je  50 m m  A b sta n d  fe s tg es te llt. D ann  w u r-
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den  d ie  R inge zw ischen e in er solchen P u n k tg ru p p e  
d u rch g esch n itten  und  d ie A bstiinde d er M arken  im  W in ­
kel von 90° zum  D urchm esser gem essen. Beim  A u f­
sehneiden zogen sieh d ie  äu ß eren  R inge zusam m en, w äh­
re n d  d ie  m ittle re n  u n d  inneren  R inge keinerlei A en- 
d e ru n g  zu u n terliegen  schienen. D ie M essungen ergaben 
bei B erechnung  d e r  S p a n n k rä fte  W erte  fü r  diese in 
d e r  G roße d e r  E lastiz itä tsg ren ze .

I n  Z ah len ta fe l 2 sind die m echanischen E igenschaf­
ten  d e r  jew eiligen  W ärm ebehandlung  en tsprechend  an ­
gegeben. G ußstücke N r. 1, 3 und  7 w aren  geg lüh t, N r. 5 
u n d  G im  G ußzustande an g e lie fe rt w orden. Aus Zahlen­
ta fe l 2 g e h t h ervo r, d aß  d ie  m eisten  P roben  seh r gu te  
F estig k e itsw erte  fü r  ih re  Zusam m ensetzung u n d  B ehand­
lu n g  ze igen ; fe rn e r, d aß  keine bedeutenden U nterschiede 
zwischen den W erten  d e r  L ä n g s-  und Q uerproben au f-  
tre te n . D ie W erte  d e r  Izod -S ch lagp robe sind  etw as 
schw ankend. D ie V orteile  d er W ärm ebehandlung , beson­
ders hoi doppeltem  A bschrecken und A nlassen, tre te n  in 
d e r  E rh ö h u n g  d e r  S ch lag festig k e it und d er B ildsam keit, 
wie d ie W e rte  fü r  d ie K o n trak tio n  erkennen  lassen, in 
E rscheinung . E inzelne  dieser behandelten  G ußstah l­
p roben lassen sieh in ih ren  F estig k e itsw erten  seh r günstig  
m it denen geschm iedeten  M ateria ls  g leicher Zusam m en­
se tzung  vergleichen. Z. B. sind  d ie am tlichen  V o rsch rif­
ten  fü r  geschm iedeten  K an o n en stah l: E lastiz itä tsg renze  
46 k g /m m 2, F e s tig k e it 67 k g /m m 2, D ehnung  längs 22o/o, 
q u er 18o/o, K o n trak tio n  längs 35<>/o, quer 30o,'o.

D iese F estig k e iten  sind  bei G uß N r. 6 QQ m it 
0,33 0/0 C und 2,75 0/0 N i o ffen b a r höher und  bei 
3 AQ bzw . 3 IQ  m it 0.320,'0 C u n d  2,7Öo/o N i fa s t  gleich. 
Dio W erte  von G uß  N r. 7 m it 0,23 0/0 C sind  fü r  
e inen G ußstah l d ieser Z usam m ensetzung hoch und  im 
b ehandelten  Z ustan d e  h öher a ls  viele F estig k e itsw eite  
heiß gew alz te r S täh lo  m it 0,20 b is 0,25o'o C ; sie sind 
ta tsäch lich  m it  jen en  k a ltg ew a lz te r  S täh le  g leicher Zu­
sam m ensetzung  verg le ichbar. Z u r m ikroskopischen U n ­
te rsu ch u n g  w u rd en  aus jedem  Z y lin d er P ro b en  in  d er 
L ä n g s- u n d  Q uer- (ra d ia l u n d  ta n g e n tia l)  R ich tung  
herau sg e sch n itten ; außerdem  w urden  die Q uerschn itte  
dor therm isch  b ehandelten  S*äbe dazu verw endet. Zahlen- 
ta fc l 2 e n th ä lt  d ie A ngaben iibor das K le ingcfüge. D ie 
G ußstücke en th ie lten  v e rh ä ltn ism äß ig  g roße F erritzo n en  
oder lange  F e r r i ta d e rn , welche g robe P rim ä rk r is ta lle  u m ­
grenzten . I n  den  G ußstücken  N r. 3 A u n d  6 w aren  solche 
Zonen nach  dem  Ausgliihen und sogar noch nach e in ­
m aligem  A bschrecken u n d  A nlnssen vorhanden. E rs t  dop­
peltes A bschrecken und  A nlassen  bese itig te  sie. Das 
G erüge is t nach donpeltem  A bschrecken und  Anlassen 
g ü n stig e r  im  V erg 'c ich  m it jenem  geschm iedeter S tähle, 
die ja  im m er eine  um fassende W ärm ebehand lung  d u reh - 
gem ach t haben . D as A usglühen v erfe in e rte  m eist das 
G efüge, w äh ren d  A bschrecken und  Anlassen ein sor- 
b itisches G efüge h erv o rb rach te . D ie N ickelstäh le  un ter 
den G ußzy lin d ern  en th ie lten  m ehr Schlackenom schlüsse, 
als dies in  K an o n en stah l gew öhnlich d er F a ll  ist, ein 
Zciehcn, d aß  das Z en trifu g a l-G ieß v e rfah ren  einen  b a ­
sischen S tah l n ich t zu re in ig en  verm ag.

A n to n  H eger.

Berichte aus dem Gebiet der Metallographie.'

(O k tober bis D ezem ber 1920.)

(Schluß  von  S eite  1863.)

9. L e g i e r u n g e n  d e s  K u p f e r s  u n d  
A l u m i  n i u  m s.

K u p f e r - A l u  m in i  u m - L e g i e r u n g e n .  F ü r  die H e r­
ste llu n g  von  K u p f e r - A l u m i n i u m - B r o n z e n ,  in sbe­
sondere  d e r  so g e n an n ten  B ronze N r. 12 '), b e n u tz t m an  
h ochprozen tige  K upfer-A lum in ium -L egierungen  m it 40, 
50 od er 67 %  A lum inium . Ih re  V erw endung  b e ru h t in s ­
besondere d a rau f, daß  sie seh r sp röde u n d  d a h e r le ich t 
zu zerk le inern  s ind , daß  sie fe rn e r einen n iedrigeren  
S chm elzp u n k t a ls A lum in ium  besitzen , u n d  daß  die 
V erw endung  d er h ochprozen tigen  L egierung d ie Seige­
ru n g en  v e rh in d e rt. D ie H erste llu n g  erfo lg t en tw eder

D M it e tw a 1 0 %  A lum inium .

durch  Z usatz  von  festem  A lum inium  zu flüssigem  K upfer 
oder von flüssigem  K u p fe r  zu flüssigem  A lum inium , oder 
von festem  K upfer zu flüssigem  A lum inium . E ine U n te r ­
suchung  von  R . J .  A n d e r s o n 1) b e faß t sich m it den  Vor- 
u n d  N achteilen  der einzelnen V erfahren . A us den  V er­
suchen e rg ib t sich, daß  d er zw eckm äßigste2) W eg fü r  die 
H erstellung  der e rw ähn ten  L egierungen  das g e tren n te  
Schm elzen von  A lum inium  u n d  K upfer u n d  die Z ugabe 
des flüssigen K upfers zum  flüssigen A lum inium  ist.

V e r g ü t b a r e  A lu m in iu m le g ie r u n g e n .  W . F r a n ­
k e l  b e rich te t au f der H aup tv ersam m lu n g  d e r  D eutschen  
G esellschaft fü r  M etallkunde3) ü b e r U ntersuchungen  an  
D uralum in iun i, das nach  E rh itzu n g  auf bestim m te 
T em p era tu r  u n d  darauffo lgende A bschreckung sich im 
Laufe w eniger T age w esentlich verfestig t, diese V er­
festigung  ab e r w ieder verliert., w enn es auf eine tie fe r 
als die A bsck reek tcm pcratu r gclegcno T em p era tu r c r ; 
h i tz t  w ird. F rä n k e l s te llte  fest, daß  dieso beiden T em ­
p e ra tu re n  m it  der Z usam m ensetzung d er Legierungen 
wechseln. D er V erlauf des V crgütungsvorganges soll 
ü b e r dio z u r V erfestigung füh ren d en  inneren  V orgänge 
A ufschluß geben. D ie elektrische L e itfäh igkeit is t  zur 
U n tersuchung  d er G eschw indigkeit des V organges u n te r  
w echselnden Bedingungen geeignet, u n d  die G eschw in­
d igkeit der L eitfäh igkeit erwies sich als sehr abhäng ig  von 
der vorausgegangenen E rh itzu n g  u n d  der T em pera tu r, 
von der u n d  au f die abgeschreck t w ird. F rä n k e l sp rich t 
an  H a n d  dieser V ersuchsergebnisso dio V erm utung  aus, 
daß  es sich bei den  b isher noch u n g ek lä rten  V orgängen 
um  einen w irk lichen chem ischen V organg handelt.

D ie L e i c h t m o t a l l o  h o h e r  F e s t i g k e i t  sind naoh 
G r a r d 4) zusam m engesetzte  Legierungen, deren  w irksam e 
B estand te ile  a u ß e r  A lum in ium  noch K u p fer, M agnesium , 
M angan u n d  Z ink sind, w ährend  E isen , Silizium  u n d  T on­
erde dio R olle von  V erunre in igungen spielen. Dio ty ­
p ischsten  L egierungen sind  folgende:

Cu | Mg Mn Zn Al -f- Verunreinigung

I. 3 ,5— 4| rd . 0,5 0,5— 1 - D ifferenz
I I . 2 ,5 - 3 !  0,5 0 ,5 — 1 1,5— 3 D ifferenz

D er G egenw art des M agnesium s oder des M angans 
und  des Z inks sind  dio bem erkensw erten  E rscheinungen 
d e r  V erfestigung in  A bhäng igkeit von d er Z eit u n d  von 
der A bkühlungsgeschw indigkeit zu v erdanken . D er V er­
fasser h a t  vom  p rak tischen  S tan d p u n k te  aus d en  E influß  
d e r  m echanischen u n d  therm ischen  B ehandlung  u n te r ­
su c h t u n d  g elang t zu folgenden E rgebnissen: 1. E in f l u ß  
d e s  S t a u c h u n g s g r a d e s  au f B lechproben von  10 m m  
S tä rk e . E s  e rg ib t sich , daß  eine S tauch u n g  von  m eh r als 
50 %  das A ufreißen  d er Bleche h erb e ifü h rt. 2. D a s  
G lü h e n  d er u m  5 0 %  g es tau ch ten  B lechproben m it 
nachfolgender A bküh lung  an  der L u ft (V ersuchsausfüh­
rung  a c h t  T age nach  d e r A bkühlung) e rg ib t sow ohl bei 
350 a ls auchbei 475 0 e in  M axim um  d er D ehnung u n d  der 
K erbzäh igkeit, u n d  zw ar un ab h än g ig  von d er A bküh- 
lungsgeschw indigkcit. D a  jedoch  das erste  d er beiden 
M axim a e in  M inim um  d e r  F estig k e it u n d  d e r  S tre ck ­
grenze bed ing t, im  G egensatz zu der zw eiten  T em p era tu r, 
bei der die gesam ten  E igenschaften  ein M axim um  a u f­
weisen, k a n n  m an  die e rste  T em p era tu r  a ls die T em p era tu r  
des W eichglühens bezeichnend 3. E in f lu ß  d e s  H ä r t e n s .  
D ie U n te rsu ch u n g  e rg ib t das F eh len  k ritisch e r  P u n k te . 
Dio H ärtev ersu ch e  w urden  d ah e r bei T em p era tu ren  bis 
500 0 au sg efü h rt u n d  die F estigkeitsw erte  e rm itte lt:  sofort, 
48 S tunden , 4 , 5 u n d  8 T age nach dem H ä rte n . D er E in ­
fluß  d er Z eit ä u ß e r t  sich von  300 “ an  u n d  is t ganz beson­
ders deu tlich  von 400 0 an . Zwei typ ische  H ä rte te m p e ra ­
tu re n  t r e te n  h erv o r, u n d  zw ar 350 u n d  4 7 5 ° , genau  wie 
bei den  vorhergehend  beschriebenen G lühversuchen. D ie 
B ehand lung  bei 350 u bed ing t ein  W eicherw erden, w äh ren d  
475 0 dem  M axim um  sä m tlich e r E igenschaften  e n tsp ric h t

')  M et. Chem . E ng. 1920, 29. S ep t., S. 617/21 ;
3. N ov ., S. 883/7.

2) d. h . m it  geringstem  A b b ran d  v erk n ü p fte .
3) Z. f M etkde. 1920, S. 427/30.
‘ ) R ev . M et. 1920, A pril, S. 286/300.
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lind  g le ichbedeu tend  is t  m it d er en d g ü ltig en  W ärm e­
b eh and lung  des D uralum in ium s. D u rch  H ä r te n  bei 
500 0 w erden sä m tlich e  E igenschaften  w ieder v ersch lech ­
te r t .  4 . E in f lu ß  d e r  Z e i t  n a c h  d e r  H ä r t u n g  b e i  
475 °. D ie V ersuche e rs tre c k te n  sich  b isher a u f  e inen Z e it­
rau m  von einigen Ja h re n . In n e rh a lb  d er e rs ten  v ier T age 
schw anken  d ie W erte  v  .rh ä ltn is in äß m  s ta rk  um  eine  m i t t ­
lere Lage, u n d  zw ar ü b erste igen  dio S chw ankungen d ie V er­
suchsfehler, so daß  sie au f innere  V orgänge zu rü ck g e fü h rt 
w erden  m üssen. In n e rh a lb  d er n äc h s te n  v ie r T ag e  v e r ­
m indern  sich die Schw ankungen . D ie  m ittle re  K u rv e  
zeig t, daß  d ie g rö ß ten  V eränderungen  sich in n e rh a lb  der 
e rs ten  10 b is 20 S tu n d e n  vo llziehen . N ach  v ie r  T agen  

' is t  d e r  H a u p ta n te il  d e r V eränderungen , b es teh en d  in 
e iner s ta rk e n  Z unahm e d er F es tig k e it u n d  d er S tre c k ­
grenze, beendet, w äh ren d  D ehnung  u n d  S ch lagfestigkeit 
p ra k tisc h  gleich bleiben. N ach  drei M onaten  is t  keine 
bem erkensw erte  V erän d eru n g  d er E igenschaften  zu v e r ­
zeichnen. V on einem  A lte rn  nach  d ieser Z e it im  Sinne 
einer A bnahm e d er ■ Festigkeitsw orto  k a n n  d ah e r keine 
R ede se in . 5. B e s c h l e u n i g u n g  d e r  U m w a n d ­
l u n g .  S ofort n ach  dem  H ä r te n  bei 4 7 5 °  w urde 
d ie P ro b e  w äh ren d  versohiedonor Z eit versch iedenen  
T e m p era tu ren  ausgese tz t. Dio A b k ü h lu n g  v o n  diesen 
T e m p e ra tu re n  erfo lg te  a n  d er L u ft. D iese V ersuche 
fü h re n  zu d er S ch lußfolgerung, daß  d ie U m w andlungen  
im  V erh ä ltn is  zu r an g ew a n d te n  T e m p e ra tu r  besch leun ig t 
w orden, so lange sich  diese T e m p e ra tu re n  zw ischen 0 0 
u n d  1 5 0 0 bew egen. D a rü b e r h in au s sp ie len  d ie T em ­
p e ra tu re n  d ie g leiche R olle, -wie dies u n te r  1 beschrieben 
w urde. 6. E i n f l u ß  d e  r  A n l a ß t e m p e r a t u r .  D ie 
A n la ß te m p e ra tu r  bew egte sich  zw ischen 0 0 u n d  500 °. 
D rei versch iedene A bkühlungsgeschw indigkeiten  w urden  
b e n u tz t, u n d  zw ar langsam e A b k ü h lu n g  im  O fen, A b­
k ü h lu n g  a n  d er L u f t u n d  A bschrecken  in  W asser. Im  
ersten  F a lle  f ü h r t  dos A nlassen  bei 400 0 zu  äh n lich en  E r ­
gebnissen  wie beim  e in fachen  G lühen , n u r  is t  die B ehand- 
lungsw eise verw ickelter. D iese W ärm eb eh an d lu n g  is t 
a lso eine w eichm achende. Im  zw eiten  F a lle  ergeben  sich 
keine besonderen  N ach te ile . D er d r i t te  F a ll, A nlassen 
bei 5 0 0 ° , H ä r te n  in  W asser (d ie ganze  B ehandlungsw eise 
g le ich t einem  d o p p e lten  A bschrecken), e rg ib t d ie v o rzü g ­
lichsten  E igenschaften .

M. R o l l a s o n 1) w eist a u f den  Z u sam m enhang  der 
A lum in ium erzeugung  m it d er E n tw ick lu n g  d e r  A u to m o b il­
ind u strio  h in , b esp rich t die E igen sch aften  des R e in ­
a lum in ium s sow ie den  E influß  g es te ig erte r Z u sä tze  von 
E isen , Z ink, N ickel u n d  K u p fe r  a u f  A lum in ium guß. Es 
fo lg t e ine allgem eine B esprechung  d e r L e i c h t a l u m i ­
n i u m - L e g i e r u n g e n  u n d  des E influsses d e r  äVärme- 
b eh an d lu n g  bzw. d  r  V era rb e itu n g  au f die E igenschaften  
des A lum in ium s u n d  se iner L eg ierungen . D ie Z u sam m en­
hän g e  des G efüges m it  d en  E ig en sch aften  w orden kurz 
g es tre ift. Im  g roßen  u n d  ganzen  e n th ä l t  d e r A ufsa tz  
n ic h ts  in  D eu tsch lan d  U n b ek an n tes . ' d

D er E in flu ß  d er W a n d s tä rk e  m a c h t sich  noch A u s t i n  
B. W i l s o n 2) bei d er A lum in ium bronze  m it  10 %  A lu­
m in ium  se h r s ta rk  bezüglich  d e r  E igen sch aften  u n d  des 
G efüges b em erkbar. J e  g rö ß er d ie W an d s tä rk e , u m  so 
g rö b er i s t  das K o rn , u n d  um  so sp rö d e r is t  d e r  G uß. H ierzu  
k o m m t noch eine E rscheinung , dio der V erfasser a ls 
S e l b s t a u s g l ü l i e n  bezeichnet, u n d  d ie d a rin  b es teh t, 
daß  d e r  ,3-B estan d te il (E u te k to id )  in  g rob lam ella rer 
F o rm  a u f tr i t t ,  in  d er m an  dio beiden  K o m p o n en ten  et 
u n d  5 u n te r  dom  M ikroskop bei schw acher V erg rößerung  
seh r g u t  erk en n en  kan n . D er V erfasser b esch re ib t an  
einem  p ra k tisc h e n  B eispiel d en  E in fluß  des Selbstaus- 
g liihens als F o lge v o n  zu lang sam er A b k ü h lu n g  au f das 
G efüge u n d  die E ig en sch aften  ein er L egierung m it 10 %  Al, 
1 %  F e  u n d  89 %  Cu. G anz besonders w ird  d ie D ehnung  
in  b e träch tlich em  M aße beein fluß t.

E i n f l u ß  g e r i n g e r  A l u m i n i u m m e n g e n  a u f  d ie  
E i g e n s c h a f t e n  d e s  M e s s in g s .  N ach  J .  C z o c h r a l s k i 3) 
sch e in t e in  A l u m i n i u m g e h a l t  b i s  r d .  0 ,00  %  k e i n e n  
s c h ä d l i c h o n  E i n f l u ß  a u f  d ie  Q u a l i t ä t  d e s  M e s-

*) Meeh. E ng . 1920, S ep t., S. 495/500-
21 F o u n d rv  1920, 1. O k t., S -776/8.
s) Z. f. M etallk . 1920, 1. N o v ., S. 409/10 .

s i n e s  fü r  T ief ziehzw ecke auszu ü b en , w äh ren d  0,09 %  
die E igenschaften  bere its e rheb lich  u n d  zw ar n ach te ilig  
zu beeinflussen  scheinen. F a rb e  u n d  O berflächenbeschaf­
fen h e it des M essings w erden  d u rch  G ehalte  von w eniger 
a ls 0 ,09 %  A lum in ium  n ic h t nach te ilig  b eein fluß t.

E in f l u ß  v o n  E i s e n  a u f  d i e  m e c h a n i s c h e n  
E i g e n s c h a f t e n  v o n  g e g o s s e n e m  A lu m in iu m .  D e n  
E isen  w ird  e in  u n g ü n stig e r  E in fluß  au f dio F e s tig k e its ­
e igenschaften  v o n  A lum inium guß bzw. L eich tm e ta llguß  
zugeschrieben. L. G u i l l e t  u n d  A. P o r t e v i n 1) hab en  
du rch  V ersuche an  reinem  A lum inium  im  gegossenen 
Z u stan d  m it G ehalten  v o n  0,7 bis 3,9 %  F e  dio R ich ­
tig k e it  d ieser A uffassung b e s tä tig t. D ie H ä r te  stieg  von 
22 a u f  37, dio spezifische S ch lagarbo it fiel von  m eh r als 
9 ,5 a u f  3 m kg/om 2, d ie Z erre iß festigkeit stieg  von 34 au f 
50 k g /m m 2. D ie allgem einen B em erkungen  d er V er­
fasser ü b e r  den  W e rt d e r  einzelnen \  e r fa h re n  bei 
d e r  U n te rsu ch u n g  gegossener L eg ierungen  sind  beson­
d ers  b em erkensw ert. D ie  ö r tlic h e n  F e h le r  u n d  die K o rn ­
größe k ö n n en  die V ersuchsergebnisse bis zu  einem  gewissen 
G rade v o lls tän d ig  versch leiern . J e d e r  ö rtlich e  F e h le r  
f ü h r t  vorzeitigen  B ru ch  herbei, weil e r  die R olle  einer 
K erbe  m it geringem  K rü m m u n g srad iu s sp ie lt. Dio Z er­
re iß p ro b e  is t  d a h e r  bei gegossenen M ateria lien  v o n  g e ­
ringerem  äV ert a ls d ie a u f geringere  S toffm engen sich 
erstreck en d e  K ugeld ru ck p ro b e  oder B iogeprobe m it 
k u rzen  P roben . Bei überm äß ig er K orngröße m a c h t sich 
die m echanische A niso trop ie  des einzelnen  K ornes, 
z. B. a u f  d er O berfläche des Z erre ißstabes, b em erkbar, 
od er beim  K ugeld ru ck v ersu ch  d u rch  die A bw eichung 
des E in d ru ck es von d er K reisfo rm . E s is t  d a h e r  n o t­
wendig, die K orngröße d u rch  G ießen d er P ro b en  in 
K okillen  m öglichst k le in  zu h a lte n  u n d  d u rch  W ahl 
e iner m öglichst g roßen  Z ah l von  P ro b e n  s tö ren d e  E in ­
flüsse auszuscha lten .

D io  Ä e h n l i o h k e i t  d e r  m a g n e t i s c h e n  U m ­
w a n d lu n g  v o n  Z o m e n t i t  u n d  F e r r i t .  D ie m a g n e ­
t i s c h e  U m w a n d l u n g  des Z em en tits  is t  b ish e r u n te r ­
su c h t w orden  von  W o l o g d i n e 2), H o n d a 2), H o n d a  u n d  
T a k a g i 4) u n d  end lich  v o n  S m i t h 5). H o n d a u n d  M u r a -  
k a m i 6) sow ie I s h i w a r a ’) u n te rsu c h te n  dio U m w an d ­
lung  in  oinern E isen , in  dem  sie d en  Z o m e n tit au s  der 
F e rritg ru n d m asse  g e tre n n t h a tte n , u n d  fan d en  sie bei 
2 1 5 ° . C h e v e n a r d 8) fa n d  sie au f dem  W ege d e r  A u s­
dehnungsm essung  (d ie V erfasser ü b erseh en  dio U n te r ­
su ch u n g  von  D r i c s o n 3) u n d  I i t a k a 1'1) a u f  dem  W ege 
d er W iderstandsm essung).’ H o n d a  u n d  T a k a g i  fan d en  
in  w eißem  R oheisen  bei 200 0 eine schw ache A b lenkung  
in  d er D iffe ren tia lab k ü h lu n g sk u rv e . D u rch  U n te rsu c h ­
u n g en  a n  einem  sehr w eichen E isen  .m it 0,03 %  C, 
einem  eu tek to id o n  S tah l m it  0 ,95  %  C u n d  e in er 
se h r re inen  E isen -K oh lensto ff-L eg ierung  m it  1,94 %  C 
s te llen  H . C. M o v iu s  u n d  H . S c o t t 12) fest, daß  eine 
U m w an d lu n g  in  den  beiden  le tz tg e n a n n te n  L eg ierungen  
bei 194 bis 2 0 5 °  a u f tr i t t ,  im  re inen  E isen  dagegen 
n ic h t, daß  d iese U m w and lung  m it  s te igendem  K o h le n ­
sto ffg eh a lt a n  In te n s i tä t  zu n im m t, daß  sie d er G rö ß en ­
o rd n u n g  n ach  a b e r  w esen tlich  schw äch er is t  a ls die 
U m w and lung  A 2; fe rn e r  fa n d e n  sio das F e h le n  e in e r  
H y ste res is  bei d e r  E rh itz u n g  u n d  bei d e r  A b k ü h lu n g  
u n d  einen U n tersch ied  in  d e r  R ic h tu n g  d er K u rv e n ­
ab len k u n g  bei d e r  E rh itz u p g  u n d  bei d er A b k ü h lu n g  in  
ä h n lic h e r  W eise, w ie dies au ch  v o n  den  V erfassern  fü r  A 2 
b eo b a c h te t w ird . Dio G rößenordnung  des th erm isch en  
E ffek tes is t  e rheb lich  gerin g er als d ie des in n e rh a lb  des 
g leichen T e m p e ra tu rin te rv a lls  b eo b ach te ten  g leichen  E f ­
fek tes beim  E rh itz e n  g e h ä r te te r  W erkzeugstählo .

2) R ev. M it .  1920, N ov ., S. 753/6.
2) C. R . 1909, Bd. 148, S. 776.
2) Sei. R ep . T o lioku  Im p . U niv . 1913, B d. I I ,  S. 203.
4) eb enda Bd. IV , S. 149.
5) P roo. ph y s. Soc. of L ondon  1912, B d. 25 , S. 77.
«) T ohoku  1917, Bd. 6, S. 23.
") eb enda 1918, B d. 6, S. 285.-
5) R ev  M it. 1919, S. 17.

f..3) F e rru m  1914, S. 34.
f» ) T ohoku  1918, Bd. 7, S. 167.
11) M et. Chem . E ng . 1920, 9. J u n i ,  S. 1069/70.
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F e h l e r  in  S t a h l b l ö c k e n .  A us dem  zum  g röß ten  
T eil b e k an n ten  In h a l t  dos A ufsatzes von  A. B. W i l s o n 1) 
ü b e r F eh le r in  S lah lb löoken  seien einige P u n k te  
hervorgehoben . So zu n äch s t dio T atsache , daß  zur 
E rz ie lung  v o lls tän d ig er D iffusion* (d. h. zu r E n t ­
fe rn u n g  d er K ristallso igerung) e in  ausgleichendes 
G lühen  bei 1000 bis 1200“ e tw a  24 S tu n d en  lang zi 
e rfo lgen h a t , w orauf d an n  die übliche W ärm ebe 
h an d lu n g  z u r  V erfeinerung des K ornes zu erfolgen h ä tte . ■ 
D er V erfasser em pfieh lt zu r E n tscheidung , ob Schlacken­
einschlüsse hohen  K alk - öder hohen K ieselsäuregehalt 
besitzen , d ie  A etzu h g  m it S a lp e te rsäu re , die erste  re im 
G egensatz  zu le tz te ie n  seh r s ta rk  ang re ift. D er A ufsatz  
e n th ä l t  fe rn e r  einige B eispiele des A uftre ten s von h a rten  
u n d  sp röden  S ilikateinsch lüssen  als Folge eines zu hohen 
Ferrosiliz ium zu  sa tzes. B each ten sw ert is t  die bere its von  
C om stock  g esch ild erte  E rscheinungsfo rm  d er T onerde im  
E isen .

U e b e r  U n g l e i c h m ä ß i g k e i t e n  i n  S c h m i e d e ­
s t ü c k e n  b e r ic h te t J .  D e s c o la s 2). D er V erfasser geh t 
v o n  d e r T a tsach e  au s , daß  die einem  Schm iedestück  in  
belieb iger W eise en tnom m enen  P ro b en  n ic h t im  en tfe rn ­
te s te n  d ie w irk lichen  E igenschaften  des Schm iedestücks 
d arzuste llen  b rauchen . E s w ird  m eist übersehen , daß 
e in  S chm iedestück  n ic h t hom ogen sein kan n . W enn  auch 
ü b e r diese T a tsach e  schon  ziem lich viele E inzelheiten  be­
k a n n t s ind , so scheinen  sie doch noch n ich t so zum  All­
g em ein g u t gew orden  zu se in , daß  insbesondere au ch  der 
A bn eh m er sich  ü b e r  die n a tü rlicherw eise  im  Schm iede­
stü c k  s te ts  v o rh an d en en  U ngleiohm äßigkeiten im  k laren  
is t. D io e rs te  U rsache fü r  d iese U ngleichm äßigkeit lieg t 
in  d e r  A ufte ilu n g  eines B lockes aus m itte lh a rte m  S tah l 
(d ie  V ersuche beziehen sich  ausschließlich  auf einen 
so lchen  S tah l) in  zw ei Z onen , dio K orn- u n d  die ß a n d -  
zono, v o n  d en en  d ie  le tz te  re in er, d. li. ä rm e r  a n  den 
B e im engungen  des E isens is t, w ä h re n d  d ie  e rs te  oder ge- 
se igerto  Zone größere  M engen d ieser B estan d te ile  a u f­
w eist. Dio m akroskop ische  U n te rsu ch u n g  lie fert e in  B ild  
v o n  d er A rt u n d  A u sdehnung  d e r  einzelnen Zonen. L eider 
g e h t d er V erfasser au f d iesen  P u n k t  n u r  se h r w enig ein, 
e r  u n te r s u c h t v ie lm eh r a n  e in e r  R e ih e  v o n  S täh len , 
insbesondere  u n te r  B e rü ck sich tig u n g  verschiedenen 
S treckungsg rades und  dessen  E influsses au f die E igen ­
sc h a ften  d e r  e inzelnen  Zonen, d en  E in fluß  d e r  R ich tu n g  
u n d  L age des P ro b estab es , fe rn e r den  E in fluß  w echseln­
d e r  S tre ck rich tu n g  a u f  die E estigkeitse igonschafton  des 
S tah ls. D en  se h r bem erk en sw erten  A u sfü h ru n g en  des 
V erfassers se ien  einige B e ispiele en tn o m m en . In  der fo l­
g enden  Z ah len ta fe l s in d  die E ig en sch aften  v o n  Q uer­
p ro b en  au s  einem  S chm iedeblock in  w echselnder E n t ­
fe rn u n g  vom  M itte lp u n k t dos B lockes zusam m engeste llt. 
P ro b e  0 lieg t in  d er M itte  des B lockes, P ro b e  5 in  der 
ä u ß e rs te n  R andzono , a lle  P ro b e n  n ach  dem  H ä r te n  und 
A nlassen .

Nr. der Probe r°; t 2 s * 5
F e s tig k e it  k g /m m 2 . ¡62,1 62,2 62,7 63,8 64,7 67,2
D e h n u n g  %  . . . '17 20,5 23,5 23,5 21,5 20
S tre ck g ren z e  k g /m m 2 ¡43,4 44,5 45,1 46,4 47,0 50,0

A bb. 6 ze ig t den  E in fluß  d er L age des Probestückes 
im  Q u ersch n itt in  d e r  L ängs- u n d  Q uerprobe auf die 
K erb zäh ig k e it. F e rn e r  w ird  d er E influß  des Streokungs- 
g rades berück sich tig t. E s h a n d e lt sich  u m  einen ä h n ­
lichen  S ta h l wie in  d e r  vo rhergehenden  Z ahlentafel. 
Dio A bszissen ste llen  die E n tfe rn u n g  in  M illim etern  vom  
M itte lp u n k t des S tü ck es  d a r . M an e rk e n n t, d aß  die 
L än g sp ro b en  im  M itte l in  d e r  K ernzone eines S chm iede­
s tü c k es  s te ts  e ine v iel höhere K erb zäh ig k e it a ls in  der 
R an d zo n e  aufw eisen , w äh ren d  d a s  M inim um  d e r  K e rb ­
z ä h ig k e it bei d en  Q u erp roben  im  m ittle ren  Teile des 
B lockes gelegen is t. I n  V erb indung  m it der m ak ro ­
skopischen  U n tersu ch u n g  e rg ib t sich  die Schlußfolgerung, 
daß  d ie A usb ildung  ausgesprochener „S e h n e “  die Q.uer- 
p robo  b e e in trä c h tig t. D ie V ersuche zeigen ferner, daß  
d ie  A bw eichung zw ischen L ängs- u n d  Q uerprobe m it dem

J) M et. Chem. E ng. 1 9 2 0 ,15.-Dez., S. 1101/6.
2) R ev. Met. 1920, J a n .,  S. 16/30.

S treckungsgrad  ste ig t. I)iese3 A nsteigen is t  jedoch  viel 
s tä rk e r  in  der R andzone als in  der K ernzonc ausgepräg t, 
in der der U nterschied  im  w esentlichen k o n sta n t bleibt. 
L e id e rlä ß t die E rgänzung  der m echanischen U ntersuchung  
du rch  die m akroskopische bzw. m ikroskopischo U n te r­
suchung  seh r zu w ünschen übrig . Besonders bem erkens­
w ert sind  die U ntersuchungen  des V erfassers ü b e r den 
E influß  des W echsels der S treck rich tung  u n d  ü b e r  die 
zw eckm äßigste A rt des S treckens auf G rund  von  B e trach ­
tungen , die sich auf die m akroskopische S tru k tu r  u n d  
ih re  V eränderung  durch  das . Schm ieden beziehen. D er 
W ert d erartiger U ntersuchungen  is t noch v iel zu wenig 
e rk a n n t worden, u n d  jed er F o rts c h r itt  auf diesem  G ebiete 
sollte sow ohl vom  H ersteller als auch vom  V erbraucher m it 
besonderer F reude b eg rü ß t w erden. Zum  Schluß s tre if t 
d e r V erfasser noch den  E influß  d er L age des S tabes in

A bbildung C. E influß der L age des P robekörpers in  der 
L tinrs- und  Q uerprobe auf die K erbzähigkeit.

einem  kreisförm igen Q u erschn itt re la tiv  z u r  T angente 
a n  diesen K reis, u n d  findet, daß  d iejenigen Q uerproben 
die besten  E rgebnisse liefern , die p ara lle l zu r T angen te  
liegen.

B. F . C o l l i n s 1) besch re ib t die großen Vorteile bei 
der V e r w e n d u n g  e l e k t r i s c h e r  O e fe n  f ü r  d ie  
W ä r m e b e h a n d l u n g  v o n  S t a h l :  das F eh len  oxyd ie­
render Gase sowie insbesondere die G leichm äßigkeit der 
T em peratu r. Es w ird  eine K ostenberechnung  fü r  das 
G lühen in  elektrischen W iderstandsöfen  m itgete ilt, A n­
gaben  über die B a u a rt der Oefen fehlen. An einigen 
Beispielen w ird  der E influß  der W ärm ebehandlung  au f 
die E igenschaften  des S tah ls gezeigt.

Die hochprozentigen, u n te r  dem  N am en I n v a r  
b ekann ten  S t ä h l e  e r l e i d e n  vorübergehende oder a ll­
m ählich  fo rtschre itende L ä n g e n ä n d e r u n g e n ,  wie sie 
schon lange im  Glase b eo b ach te t w urden . D iese ¿  ende- 
rungen  h a t  C h . B d . G u i l l a u m o 2) an  an d ere r S telle b e ­
re its  beschrieben3). N euere V ersuche g e s ta tte te n , d ie 
U rsache der E rsoheinung festzuste llen  u n d  d ie e r  
w äh n ten  A enderungen  auszuscha lten . D er V erfasser 
b e n u tz t als M aßstab  fü r  die V eränderung  den so ­
g en an n ten  In stab ilitä tsk o effiz ien ten , d. k. diejenige 
V eränderung in  u. e m , die ein  S tab  infolge einer E r ­
h itzu n g  von  100 S tunden  au f 100 u e rle id e t nach  A b k ü h ­
lung  a n  der L u ft v o n  d er S eh m ied e tem p era tu r. So is t  
z. B. im  In v a r  m ittle re r  Z usam m ensetzung  im  geschm ie­
de ten  Z u stan d  d er In stab ilitä tsk o e ffiz ien t 4- 30, es f in d e t 
also V erlängerung s ta t t .  D ie A bhängigkeit dieses K oef­
fiz ien ten  vom  N ickelgehalt is t  f rü h e r b es tim m t w orden.

*) I r .  T r. R ev . 1920, 7. O k t., S. 9 9 0 /4 ; F o u n d ry  1920, 
15. O kt., S. 826 /30 ; M et. C hera. E ng. 1920, 20. O k t., 
S. 766.

2) C om pt. re n d  1920, 29. N ov ., S. 1039/41.
a) C. R . 1899, Bd. 129, S. 155.
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jo  n ach  d er A r t  des V erw endeten  S tah ls  zw ischen 150 
u n d  G00_°. So w ird  z. B. gew öhnlicher K o h len s to ffstah l 
m it 0,7 u n d  0 ,9 %  C bei 7 5 0 ,bis 800 0 g e h ä r te t, bei 400 0 
angelassen . '  H ie r  w äre  d e r  S tah l a u f  2 0 0 °  b is 2 5 0 °  zu 
h a lten . p E in  C hrom -W olfram -S tak l m it 0 ,6 5 %  (!, 1 6 %  
W , 3 ,4 ,%  C r u n d  0,8 %  V k a n n  b is a u f  600 0 e rh itz t  
w erden. D er ¡V erfasser g ib t  an , d aß  die L ebensdauer 
h ie rd u rch  m eh r als v erd o p p e lt w ird. Dio H eizung  k a n n  
m it G as, e lek trisch  od er in  en tsp rech en d en  B ä d ern  e r ­
folgen.

Im  V ergleich zu an d e ren  L ä n d e rn  h a b e n  in  den  V er­
ein ig ten  S ta a te n  d ie R a d d r ü c k e  au ß e ro rd en tlich  s ta rk  
zugenom m en, u n d  es g ib t F ä lle , w o sie 17 t  erre ichen . 
E s i s t  m ehrfach  d a ra u f  hingow iesen w orden , daß  d ie  
U r s a c h e  d e r  z a h l r e i c h e n  S c h i e n c n b r i i o h e  auf 
diesen  U m sta n d  zu rü ck zu fü h ren  sei. D er V erfasser 
eines A ufsatzes in  I ro n  Age3) b e m ü h t sich  zu zeigen, 
daß  dio V erm eidung  v o n  G efügeungleichm iiß igkeiten , 
v ie lle ich t auch  d ie A nw endung  e in e r  zw eckm äßigen 
W ärm eb eh an d lu n g  den  U eb e ls tan d  v erm in d ern  könnte. 
D agegen g ib t es se iner A nsich t nach  k e in  H ilfsm itte l 
gegen die so genann ten  Q uerrisse in  Schienen, fü r  d ie  eine 
einw andfreie  E rk lä ru n g  b isher noch n ic h t gefunden  w erden

3) C. R . 1920, B d. 170, S. 1433.
2) A m erican  D rop  F o rg e r 1920, O k t., S. 497/8.
31 I r . Age 1920, 25. N ov ., S. 1399/1400.

A uch te rn ä re  L egierungen  h a t  d e r V erfasser u n te rsu c h t 
u n d  z. B. fes tg es te llt, daß  d u rch  Z u sa tz  von  C hrom  oder 
M angan die In s ta b il i tä t  a b n in n n t. M it zunehm endem  
K o h len sto ffg eh a lt w ird  d as  M inim um  d er A usd eh n u n g s­
fäh ig k e it nach  n iederem  N ick e lg eh a lt zu v erschoben1). 
G leichzeitig  n im m t ab e r die In s ta b i l i tä t  zu. D arau s w urde  
geschlossen, daß  d ie einzige U rsache d er In s ta b i l i tä t  die 
G egenw art des K oh lensto ffs sei, u n d  daß  bei A bw esenheit 
v o n  Z em en tit die S tab ilisa tio n  erfolge. D er V erfasser 
kam  d a n n  a u f d en  G edanken , e inen  m eta llischen  Z usatz  
zu geben , d e r fü r  K o h len sto ff eine h öhere  A ffin itä t als 
d as E isen  b es itz t, um  die B ildung  v o n  F e 3C zu v e rh in ­
dern . D ie V ersuche h a t te n  einen  vollen E rfo lg . Es 
zeig te  sich , daß  e in  In v a r  m it se h r  geringem  K o h len sto ff­
g e h a lt  u n d  n iedrigem  C hrom gehalt eino zeh n m al höhere 
S ta b il i tä t  a ls das gew öhnliohe In v a r  m it  0,1 %  C be­
s itz t. Im m e rh in  b lieb  eino gewisso geringe I n s ta b i l i tä t  
zu rü ck , w elche a u f das V orhandense in  g eringer Z em en tit-  
m engen h in d o u te t. D er A usdehnungskoeffiz ien t d ieser 
L egierung is t  au ß e ro rd en tlich  n iedrig , so d aß  sio h  ih r  
a ls  P räz is io n sm o ta ll se h r  w eite  A nw endungsgeb ie te  e r ­
öffnen.

D ie  L e b e n s d a u e r  v o n  G e s e n k s c h m i e d e w e r k -  
z e u g e u  lä ß t  sioh n ach  II. R . R e i n h a r d t 2) verlän g ern , 
w enn diese W erkzeuge o b erh a lb  d e r  n a tü r lic h e n  und  
u n te rh a lb  d e r  bei d e r  H ä r tu n g  an g ew a n d te n  T e m p e ra tu r  
e rh itz t  g eh a lten  w erden. D iese T e m p era tu ren  schw anken

ko n n te . E benso is t d ie F ra g e  noch offen, ob das o b e r ­
flächliche V erbrennen  d er R ä d e r  infolge zu h o hen  R a d ­
druckes au ch  an  d en  S ch ienenbrüchen  be te ilig t ist.

Technischer Hauptausschuß für Gießereiwesen.
A m  15. D ezem ber d . J .  is t  d ie  G esch äftsfü h ru n g  des 

Technischen H aup tausschusses fü r  G ießereiw esen vom 
V erein  deu tscher E isen g ieß ere ien  an  den  V ere in  d e u t­
scher E isen h ü tten lcu to , D üsseldorf, L u d e n d o rffs tr . 27, 
übergeben  w orden.

Eine U m w älzung im  Schiffskesselbau.
I n  den Z ahlenangaben  a u f  S. 1657l ) 1. u n d  2. Zelle, 

is t  e in  F e ld e r  u n te rlau fen . R ich tig  m u ß  es h e iß en : 
473 ■ 1865

cm  =  4,21 m m .2 100 000

Aus Fachvereinen.
Iron and Steel Institute.

{Schluß von Seite 1869.)

S. E . F  1 e t  e li e r  (D u d ley ) b e rich te te  über 
H ochofen- und K uppelofenschlacken.

E r  kennzeichne t zunächst v ie r E rz -G a n g a r tty p e n  m it 
hohem  u n d  n ied rigem  K iese lsäu re- bzw. K a lk g eh a lt und  

berechnet deren  Schlackon- 
zusam m ensetzung ohne K a lk ­
ste inzusatz . N ach se iner A n ­
sich t bestellen a lle  Schlacken 
aus einem  H au p tlo su n g sm it-  
te l, a ls  das e r  im  F a lle  d er 
H ochofenschlacke das O rth o -
silik a t 2 110 ■ S i0 2 ansioh t,
in dem  d e r U cbcrschuß  d er 
K ieselsäure, dio T onerde, 
die S u lfide  sow ie dio M e­
ta lloxydule gelöst sind. K u l-  
z ium silika t 2 CaO • S iO , m it

dem  V erh ä ltn is  =  —
Si 0 2 35

und M agnesium silika t m it
, . M g 0  57

dem  V e rh ä ltn is  - — =
Si 0 ,  43

Teile A/¿ Gj zu  
700Teilen z Ca0 -S¡0¿

A bbildung  1 u nd  2. Zusam m ensetzung u nd  Schm elzpunk te von H ochofenschlacken.

A bbildung  3. G raphische B erechnung des K alk  stein  Zuschlags,

sow ie d e ren  verschiedene G em ische sind  d ie  H a u p t-  
lö sungsm itte l, w äh ren d  d e r U oberschuß  au  f re ie r  K iese l­
säu re , d e r  nach  S ä ttig u n g  des S ilika tes 2 110 • S i0 2 
sioh noch in  d er Sclilaeko befin d e t, d ie  R ollo des 
S iliz iu m ü b e rträg ers  an  das E isen  sp ie lt. E in e  g roße 
A nzah l von H ochofensch lacken  h a tte  u n te r  Z u g ru n d e­
legung  d ieser A nnahm e fo lgende Z usam m ensetzung: 

L ösung ss lllk a t 2 R O  - SiO» . 60 bis 75 0/0
gelöste U eberschußkieselsäure 3 „ 12 0/0
T o n e r d e ..................................... 10 „ 28 o/0
CaS, F eO , M nO , T i0 2 usw . . 4 „ 10 0/0

2)  S t. u. E . 1921, 17. Nov.

H A/zOj
Gangart yon Kohsasche
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T o n erd e  solL au ß e r ih rem  E in f lu ß  a u f d ie E rn ied rig u n g  
des S chm elzpunktes und  d er B eeinflussung  des F lüssig ­
keitsg rades n e u tra l sein. W enn  tonerdere iche Schlacken 
eine le ich tere  L öslichkeit f ü r  K alz ium sulfid  zeigen, so 
w ird  das n u r ih re r  g rö ß ere n  D üm iilü ssigkeit g u tgesch rie­
ben. D er U ebersehuß an f re ie r  K ieselsäure sin k t in  dem 
M aße, w ie d er S iliz ium gehalt im  Roheisen ste ig t, und 
dies S inken d e r fre ien  K ieselsäure in  d e r  Schlacke fü h r t  
eine  solche S te ig eru n g  des Schm elzpunktes herbei, d aß  
m au  bei gew issen E isen so rten  n ich t ohne den Zuschlag 
to iio rdero icher E rze  auskom m t. D ie U n tersuchungen  
R an k in s und  IV righ ts sow ie d e r  am erikanischen geo­
physikalischen G esellschaft haben  zw ar ergehen, daß  
H ochofensch lacken  Gem ische d e r  S ilik a te  (2 CaO • 
S i0 3 +  2 CaO • A U 0 3 • S i0 2) u n d  (CaO ■ S i0 2 - f  2 CaO • 
A L 0 3 - S iO ,)  sind  (A bh. 1 ), tro tz d em  kan n  m an in  der 
P ra x is  d ie Schlacken e in faeh  a ls L ösungen von fre ie r  
K iese lsäu re  u n d  T o nerde  in  2 CaO ■ SiO„ ansehen. Bei 
U eberh itzung  g e h t das M e tasilik a t CaO ■ S i0 2 und 
M gO ■ S i0 2 d u rch  A b sp a ltu n g  von K ieselsäure in  das 
O rth o silik a t über, glelcliorw eise w ird  aus dem  E ison- 
oxydulm etasilikat. das O rthosilika t. D urch  H in zu  tre ten  
von T o n erd e  und  K iese lsäu re  oder G em ischen aus diesen 
beiden w orden d ie S chm elzpunkte  des K alz ium ortlio - 
silika tes w esentlich  e rn ie d rig t und  fo lg lich  die U m w and­
lung  des M etasilika tes zum  O rth o silik a t in d e r  Schm eiz- 
h itzo  e r le ic h te rt  (A bb . 2 ). O bgleich d e r Beweis fü r  die 
L ö slichkeit des K alz ium su lfides in 2 ItO  • S i0 2 noch n ich t 
e rb ra c h t is t, d rä n g t doch die g rö ß e re  W ahrschein lich­
k e it  zu d e r  A nnahm e, d aß  sich d ie  S u lfide  in einer d ü n n ­
flüssigen  Schlacke von d er Z usam m ensetzung 2 RO - 
S i0 2 A120 3 le ich ter lösen, w ie auch andere  englische 
U n te rsu ch u n g en  die T a tsach e  ergehen  haben, d aß  von 
e in e r  S ch lackenrc ihe  von 10 bis 35 P/o T o nerdegehalt und 
18 bis 43 c/o K iese lsäu reg eh a lt in Iloehofen g este litem - 
p e ra tu r  von 1550° d ie  dünnflü ssig s te  Schlacke eine m it 
35 °/o T o n erd e  w ar, d e re n  K ieselsäureüberschuß  gleich  
N u ll w ar. Von verschiedenen graph ischen  D arste llungen  
d e r  S ch lackenzusam m ensetzung sei h ie r  d ie graphische 
B erech n u n g  des K alkstcinzuse'h lagcs g eb rach t (A bb. 3). 
D as G ew ioht von K iese lsäure , T onerde, K a lk  u n d  M a­
g n esia  in  E rz  u n d  K oksaseho je  100 kg  E isenerzeugung  
is t  bekann t. 50 c/o des M anganoxyduls können p ra k ­
tisch  dem  K a lk  zugezäh lt w erden , ebenso sei K alz ium ­
su lfid  dem K a lk  gleich  u n d  dessen G ew icht gleich dem 
l,7 5 fach en  des Schw efelgow iehtcs in G an g art und  K oks­
asche.

N ach Abb. 3 w erden  T o nerde  und K ieselsäure au f 
d e r  A bszissenachse —  AC au fg e tra g en , CaO, MgO und  
M nO a u f  d e r  O rd inatenachsc  — AD. Aus U n tersu ch u n ­
gen  is t  b ek an n t, d aß  d e r  A n te il d e r  U eberschußkiesel- 
säu re  vor d er S iliz ium reduk tion  rd . 32 °/o d er gesam ten 
K iese lsäu re  ist. D ie N e ig u n g  der L in ie  xE  e rg ib t sieh 
n u n m eh r aus d e r  b eabsich tig ten  M enge CaO/M gO, fü r

A.E 65
re in e  C aO -Scldacke w ürde  ", =  „„  se in , f ü r  CaO -

A x 35
M gO -Schlaeken das jew e ilig  en tsp rechende V erhältn is. 
ED  e rg ib t die n o tw end ige  K alkzuschlagm enge. N a tü r­
lich  is t  s t a t t  d e r  e rre eh n e ten  Schlacke das Z ugrunde­
legen d e r  w irk lic h  ab lau fenden  Schlacke m öglich, n u r 
m uß  d e r  B e tra g  an  K ieselsäure zugezäh lt w erden , d er 
du rch  ih re  R ed u k tio n  verloren  geh t. W ie schon erw ähnt,

CaO ■ M gO 48
"SKÜ =  33*

w as beim  E rb lasen  von basischem  E isen einem  fre ien  B e­
tra g e  von 12 o/0 K iese lsäure  in  der noch n ic h t reduzier­
te n  Schlacke en tsp rechen  w ürde . M it ansteigendem  
T o n erd eg e h a lt s in k t d e r  A nte il der fre ien  K ieselsäure

bei gleichbieibendem  V erhältn is g |-Q~ ■ R ank in  und

W rig h t gehen eine eu tek tische  Schlacke m it  13,2 o/o T o n ­
erde , 41,1 °/o K ieselsäure, 45,7 o/o K a lk  und  einem  
S chm elzpunk t von 1316° an , d ie n a tu rg em äß  f ü r  S ili­
z ium -R ed u k tio n  sehr g ü n stig  sein m uß. F ä l l t  d e r S ili­
z ium g eh a lt so lcher Schlacken bei 10 bis 15 o/o T onerde, 
so s te ig t die Sohm elzpunktkurve rasch, bis sie bei 32 c/q 
S i 0 2 1800° e rre ic h t, w o rau f die zähe N a tu r  m ancher

f in d e t m an  h ä u f ig  das V erhältn is

eu tek tischer Schlacken nach d er E n tsiliz ierung  zuriiek- 
zut'ühren ist.

Koksaseheschlaeken haben im  D urchschnitt, eine Z u­
sam m ensetzung von 55 p/o SiOo, 5 o/q CaO -}- MgO sowie 
40p/o A lnO j und  einen Schm elzpunkt von 1580°. D aß 
diese silizium reiehen Schlacken in d er F orm enebene von 
h eftig er W irkung  sind, lieg t au f d er H and , w as be­
sonders d ie K ricgsjaliro  m it den auch in  E ng lan d  be­
obachteten hohen Asche- und  W assergehalten  im  K oks 
und ih ren  verhängnisvollen B egleiterscheinungen au f 
H eizw ert und verm ehrte Schlackcnmengfen lehrten . D ie 
B erechnungen üb er die E in w irk u n g  d er hohen Asehe- 
und W assergehalte  au f den H eizw ert des K okses b ringen  
fü r  uns n ich ts Nenes.

Im  K uppelofen  w erden n ich t die T em p era tu ren  e r ­
re ich t, bei denen die M etasilikate  in  das O rthosilikat ü b e r­
gehen. Man beobachtet Schlacken d er Zusam m ensetzung

1. 3 CaO ■ S iO , FeO  ■ S iO , -j— n  • A1„03\  mit gelöster
2. 4 CaO • SKL 4 -  FeO  • SiO l  +  n  • Al„Os / f « l «  stO>, 

von denen die u n te r  1. m it 10 bis 12 o/o T onerde den 
tie fsten  Schm elzpunkt haben. Schlacken m it 5 bis 7 c/o 
T onerde schm elzen e rs t um  120° höher. M it steigendem  
G ehalt an  C a O  fä l l t  der B e trag  an  F eO * u n d  M nO , w ie 
sich in diesem F a lle  die K uppelofensehlaeken den H och­
ofenschlacken zu n ähern  scheinen. Die Sclüacken- 
berochnung m it H ilfe  des oben erw ähnten  D reiecks 
kann  n a tü rlic h  aueli au f K uppelofenschlacken A nw en­
dung  finden. Sij)(.-SnB. Tl. L en t.

Patentbericht.
Deutsche Patentanmeldungen1).

15. D ezem ber 1921.
K l. 18c, G r. 8, A 33 175. S tah lleg ierung , Percv 

A lbert E rn e s t A rm strong , Londonville, Y. S t, A.
K l. 24e, G r. 3, P  38 170. V erfahren  zur E rzeugung 

von T ie ftem perat.u rteer. G . A. Pestalozzi, K ösnach t 
hei Z ürich.

I i l .  31c, G r. 14, C 28 534. G ußform  m it beheiz­
barem  K opf. A dolf V ertier Carlssohn, K ohlsw a, Sehwed.

K l. 31c, G r. 16, W  55 181. G ußform  m it K a lih e r­
r ingen  zu r H ers te llu n g  von g eh ärte ten  K aliber w alzen ; 
Zus. z. Anm. W  53 122. T heodor W eym erskirch, D iffe r-  
dingen, L uxem burg.

19. D ezem ber 1921.
K l. 12e, G r. 2, A 34 865. V orrich tung  zum A b­

scheiden von Schw ebestoffen aus F lüssigkeiten , Gasen 
oder D äm pfon. A llgem eine E lek tric itä ts-G ese llsch aft, 
B erlin .

K l. 12e, G r. 2, T  20 859- V erfah ren  und V or­
rich tu n g  zur R egelung  d e r  R ein igungsw irkung  bei Dca- 
in tegrato rgasw uschern . F a . E d u a rd  TheLsen, M ünchen.

K l. 12e, G r. 2, T  20 918. D esin teg ra to ra rtig e  V or­
r ich tu n g  zum R einigen, K ühlen  und M ischen von G asen: 
Zus. z- A nm . T  19 966- F a , E d u a rd  Theisen, M ünchen.

K l. 21 h, G r. 7, M  68 572. E lek trischer Schm elz­
ofen. T he M organ  Crueible Com pany; L im ited , L ondon, 
E ng land .

K l. 21 h , G r. 12, W  53 930. V erfahren  zum elek­
trischen  A ufschw eißen von Schnellstahl und anderen  
hochw ertigen  E isenlegierungen a u f  einem  G ru n d sto ff 
(E isen  u sw .); Zus. z. P a t. 307 027. H erm an n  W ein- 
h a r t . B rem en, L obbendorfer S tr. 11.

K l. 24c, G r. 8, S t 34 173. G asfeuerung  fü r  O efen, 
insbesondere zur E rzeugung  von Gas und  K oks. S te ttin e r  
C h am otte-F ubrik  Act.-Ges-, vorm als D id ier, S te ttin .

K l. 31h, G r- 1, P  39 961. F orm m aschine. P ercy  
P ritc h a rd , E dgbaston , E ng land .

K l. 31b , G r. 2, M  73 328. H andform m asch ine . 
M aschinenfabrik  F rie d ric h  R o lff, B e rlin -Pankow .

K l. 31h, G r. 5, 11 84 021. V o rrich tu n g  zur H e r ­
ste llung  von G ußform en  fü r  R öhren . R udolf H o ffm an n , 
Scheid t b. S aarbrücken .

1)  D ie A nm eldungen  liegen von dem  angegebenen  T ag e  
an w ährend  zw eier M onate fü r  jederm ann  z u r  E in s ich t und  
E insp ru ch erh eb u n g  im P a te n ta m te  zu B e r l i n  aus.
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1906 S tah l u n d  E isen . P aten tb erich t. 41. J a h rg . N r . 52.

K l. 31b, G r. 11, I I  54 245. V o rrich tu n g  zum  F e s t-  
k lem m en des U n terbodens am  a u fk lap p b a ren  U n te r ­
k as ten rahm en . R he in isch-W estfälisches G ußw erk  A lfred  
E b e rh a rd  & Cie., S angerhausen .

K l. 31b , G r. 11, W  53 471. Form m asch inc  m it 
K lo p fv o rrich tu n g . H o in r. W illecke u. M ax K ühnholz, 
M ilspe i. W .

K l. 31c, G r. 30, C 26 616. A u f K u g e ln  lau fen d er 
K a r re n  fü r  G ießereien . V inzen t J .  Conceß sen. u . V in - 
z en t J .  C onceß j r . ,  E a s t  Chicago, E ake, V. S t. A.

Deutsche Gebrauchsmustereintragungen.
19. D ezem ber 1921.

K l. l b ,  N r . 801 301. F a h rb a re r  T ro m m elm ag n e t­
scheider. F r i tz  W olf, M agdeburg , B re itew og 229 a.

K l. 12e, N r. 801 594. V o rrich tu n g  zur V erh inde­
ru n g  des A nsetzens von S tau b  an  d ie F ilte rf lä c h e n  von 
T ro ckengasre in igungsan lagcn . D cutseho M aschinen­
fab rik  A .-G ., D u isbu rg .

K l. 31c, N r . 801 001. H o h lfu ß k e rn e  f ü r  K u n d ­
g ieß in s tru m en te . G ustav  F isch e r, B ielefeld , D ctm older 
S tr .  25.

K l. 31c, N r . 801 538. K okille  zum  S p ritze n  von 
Schlüsseln. G eorg  R öder u. E w ald  O lfc rt, S tendal.

Deutsche Reichspatente.
K l. 31 c, Nr. 333 023, vom  30 . A u g u st

1919. O t t o  R i e d e l  i n  L o i p z i g - S t ü n z  . 
Kernstiltze.

E ine oder beide P la t te n  a  c d e r K e rn ­
s tü tz e  s in d  m it dem  sie verb in d en d en  

B olzen  b  allse itig  bew eglich v erb u n d en , u m  sich von  
se lb st r ich tig  einste llen  zu können .

K l. 31 a , N r. 332 554, 
vom  3. F e b ru a r  1920. 
B a p t i s t  B r e i t b a c h  in  
Z ü n d o r f  a . R h . A us 
einem  ztvangliiufig beweg­
lichen Schw ingarm  be­
stehende, m it auswechsel­
barem S top fen  versehene 
Versch’ußvorrichtung fü r  
Schmelzöfen.

D er Lelim stopfon a  
w ird  au f eine m it S p itzen  
versehene P la t te  b a u f­
g eb rach t, d ie m it e iner 
zw eiten  P la t te  c u n te r  

Zw ischenschaltung  v o n  F e d e rn  d  v erb u n d en  is t. 
L e tz te re  s i tz t  a u f  dem  am  O fen gelag erten  Schw ing­
arm  e. D u rch  d ie  B ew egung d er F e d e rn  d  verm ag  sich 
der S to p fen  a  sicher in  d ie O fenöffnung eiuzupassen .

K l. 31 b, N r. 333 404,
vom  4 . O k to b er 1918. 
L e o p o l d  K ü b l e r  i n  
B e r l i n .  H ydraulische  
F orm m aschine m it  aus­
fahrbarem  Querhazipt u n d  
oberem Preßstem pel.

D ie E rfin d u n g  b e s te h t 
d a rin , daß  d er im  oberen , 
fa h rb a re n  G estell g e fü h rte  
P re ß k o p f d u rch  D ruck- 
w asser a u s  u n te re n , fest 
v e r la g e r te n  Z y lin d e rn  
u n te r  Z w ischenschaltung  
v o n  D ru ck stem p e ln  b e tä ­
t ig t  w ird , so b a ld  diese 
nach  dem  E in fa h re n  des 
O bergestells in  die A r ­
b e itss te llu n g  m it  d en  h y ­
drau lisch en  K o lben  in  
d en  fe sten  Z y lin d e rn  ge­

k u p p e lt w ird . D er fa h rb a re  P re ß h o h n  a  w ird  c ingefah ren , 
bis die E n d e n  d e r  S tan g en  c in  die h akenfö rm igen  K öpfe  d  
d e r  K o lb en  e eingreifen . D u rch  die S teu eru n g  f  w ird  
D ru c k  u n te r  d ie beiden  K o lb en  o gegeben, so daß  d iese 
sich  h eb en  u n d  d u rch  die H obelü b erse tzu n g  g  den  P re ß -  
ko lben  h  a u f  d ie F o rm  n ied erd rü ck o n . D ie S teu e ru n g  f 
w ird  d a ra u f  u m g es te llt, so daß  die L e itu n g  i m it  dem  
A uslaß  in  V erb indung  s te h t.  D e r  in  d e r  R o h rle itu n g  k  
s tä n d ig  w irksam e D ru ck  f ü h r t  d a n n  die K o lb en  e zu rü ck , 
w obei die P re ß p la t te  h g ehoben  w ird . I n  d e r  R uhe lage  
w ird  d a n n  der P roßho lm  a  -wieder au sgefah ren , u m  neu en  
F o rm e n  P la tz  zu m ach en . D u rch  d ie W a h l d er Q uer­
sc h n itte  des K olbens o k a n n  die Größo des P re ß d ru c k e s  
bes tim m t w erden .

KI. 31 a , Nr. 332 769, vom  24. A u g u s t 1918. Z u sa tz  
zu N r. 304 -8 0 ; vgl. S t. u . E . 1918, S. 1047. A k t i e n ­
g e s e l l s c h a f t  B r o w n ,  B o v o r i  & C ie . in  B a d e n ,  
S c h w e iz .  Teilw eise von einer E isen form  umgebener, 
gemauerter Deckel fü r  Schm elzöfen und  Tiegel.

D ie R a n d ste in e  des D eckcl- 
gowölbes s in d  so w eit aus 
dem  G ew ölbebogen nach 
oben gerü ck t, daß  d er D eckol eino a n n ä h e rn d  ebene 
A uf lagef liielie e rh ä lt, ohne dabei dio F estigkeitseigenschaf ton  
eines Gewölbes zu verlieren .

Kl. 31 b, N r. 333758 , vom  10. N o ­
v em b er 1919. l l e i n r .  H e r r i n g  &
S o h n  in  M ils p e  i. W . F o rm ­
m aschine m it Abhebestiften fü r  den  
F orm kasten .

D ie E rfin d u n g  e rm ö g lich t es, in  
e in fach e r W eise don H u b  d e r M a­
sch ine  n ach  d e r jew eiligen  H ö h e  
d e r  zu fo rm en d en  Teile  e inzustc llen .
D ieses gesch ieh t d a d u rc h , daß  die 
den  H u b  trag en d o  K urbolw elle  a  
in  e in e r  E x z e n te rb ü c h se  b, m it 
dieser d u rch  e in en  S tif t c k u p p e l­
bar, ge lag ert is t, so daß  w ahlw eise 
in  u n g ek u p p e ltem  Z u s ta n d e  die 
M itte  d er K urbelw elle  a , in  g ek u p ­
pe ltem  Z u s ta n d e  dagegen  dio M itte  
d e r  E x z e n te rb ü c h se  b  a ls  D reh ach se  
f ü r  den  H u b zap fen  d  d ie n t. W ird  dio E x zen te rb ü c h se  b m it  
m eh reren  D u rch stec k lö c h ern  u n te r  v ersch iedenen  W inkeln  
v ersehen , so k a n n  d a m it  noch eine w eitergehende H u b ­
v e rs te llu n g  e rre ic h t w erden .

K l. 31 e, N r. 334 805, vom  5. D ezem ber 1913. A l o i s  
H u g  i n  M ü lh e im  - R u h r , '  T h e o d o r  B o h le  u n d  
F r a u  H a n s  S id o w  g e b .  M a r g a r e t e  F i s c h e r  i n  
D ü s s e l d o r f .  M odellplatte m it auswechselbaren T eil-  
modellen.

D ie E rfin d u n g  bezw eckt, m it  l i i l f e  d erse lben  Tcil- 
m odelle K ö rp e r v o n  v ersch iedener L än g e  u n d  versch ied e­
n en  Q u ersohn ittsfo rm en  h e rzu ste llen . D ies w ird  erz ie lt, 
indem  die einzelnen  T eilm odelle , w elche die F o rm  b ilden  
sollen, neben  v ersch iedenen  L ängs- au ch  versch iedene

Q uerabm essungen  h ab en , a  is t  die F o rm p la tte  m it den  
o beren  u n d  u n te re n  F o rm flä c h e n  b . D iese F lä c h e n  w erden  
d e r  L än g e  n a c h  v o n  N u te n  o du rchzogen . Soll d ie F lä c h e  
eben  bleiben, so w ird  sie v o n  en tsp rech e n d en  L e isten  d 
au sg e fü llt. D as M odell t r ä g t  a u f  se iner U n te rfläch e  e in en  
od er m ehrere  A n sä tze  f, d ie w ie die N u te n  gefo rm t s in d . 
M it d iesen  A n sä tzen  w erden  die T eilm odelle  e  in  die 
N u te n  o d e r  P la t te  a  eingosehoben u n d  so a n e in a n d e r­
gere ih t, daß  d a s  a u s  d en  T eilm odellen  sieh  e rgebende 
G esam tm odell dem  zu fo rm en d en  G eg enstand  e n t ­
sp r ic h t .
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Zeitschriftenschau Nr. 12.1)
Brennstoffe.

N ebenerzeugnisse. A. T liau : D ie  K ü h l u n g  d e s  
W a s c h ö l s  b e i  d e r  B e n z o lg e w in n u n g .*  B eschrei­
bung  d er K ü h lo rb au a rte n . B erieselungskühler. R ohr- 
bündolkü liler. F lachküh lp r. U n m itte lb ar w irkende 
O elküh ler. V ergleich der m itte lb aren  u n d  u n m itte lb aren  
Oellcühlung. [G lückauf 1921, 2G. N ov., S. 1105/71.]

Erze und Zuschläge.
E isenerze. H an s  Schneidorhöhn: M ik r o s k o p is c h e  

U n t e r s u c h u n g  d e r  o o l i t h i s c l i o n  B r a u n j u r a e r z e  
v o n  I V a s s c r a l f i n g e n  i n  W ü r t t e m b e r g  m i t  b e ­
s o n d e r e r  B e r ü o k s i o h t i g u n g  d e r  A u f b o r o i t u n g s -  
m ö g l i c h k o i t ,*  Geologische V erhältn isse d er G egend. 
E rzv o rrä to . Potrographisoho B eschaffenheit d e r Erze. 
V ergleich m it an d eren  oolithisclion Ju rao rzen . Chem ische 
Zusam m ensetzung . W ich tigkeit sorgfältiger H a n d ­
scheidung  u n d  geschu lten  K laubepersonals fü r  eine 
E isen- u n d  K alkanre icherung  d er E rze. [M itteilungen 
aus dem  K aiser-W ilhelm -Institu t fü r  E isenforschung,
3. B d ., 1. H eft, S. 9 /19 .]

D r. K . H um m el: U e b e r  d io  E n t s t e h u n g s w o i s c  
v o n  m a r i n e n  E i s e n o o l i t h o n  u n d  R o t e i s e n ­
s t e i n e n .  Vergleich m it d e r noch je tz t  s ta ttf in d e n d e n  
G laukonitb ildung . [M et. u . E rz  1921, 22. N ov., S. 577/9.] 

V anadinerze. V a n a d iu m .*  K u rzer B erich t üb er 
die G rube M ina R a g ra  in  P eru . [ Ir . Coal T r. R ev . 1921, 
11. N ov., S. 095.]

Aufbereitung und Brikettierung.
K ohlen. SJt.-Qnq. A. Sulfrian: D ie  T r e n n b a r k e i t  

d e r  o r g a n i s c h e n  G e m e n g to i lo  e i n e r  S t e i n k o h l e  
n a c h  d e m  s p e z i f i s c h e n  G e w ic h t .  D ie U n te rsu ch ­
un gen  aschenarm or Gaskohlo h ab en  gezeigt, d aß  sie 
sich  au f physikalischem  W ego in  A nteile  m it versch ie­
d enen  spezifischen G ew ichten  zerlegen lä ß t .  D ie E lem cn- 
ta rzu sam m en so tzu n g  is t, abgesehen von W asserstoff u n d  
S tickstoff, w enig  verschieden. E rhobliohe U nterschiede 
jed o ch  in  d en  K oksausbeu ten , te ils re ine S interkohle, 
te ils B ackkohlo. H eizw erte  d er Gem ongtoile schw anken 
bis zu 623 W E . [G lückauf 1921, 12. N ov ., S. 1115/22;
19. N ov ., S. 1141/5.]

Erze. E . Bürlclein: D io  W i r t s c h a f t l i c h ­
k e i t  d e r  S c h e id e -  u n d  K l a u b a r b o i t  i n  d e r  E r z ­
a u f b e r e i t u n g .  N o tw end igkeit u n d  Zweck der K laub- 
a rb e it. A usführung  des K lau b en s von  H a n d  u n d  m it 
V orsetzm aschinen. W irtschaftliche  G renzen d er le tz te ren . 
[G lü ck au f 1921, 26. N ov ., S. 1171/8.]

K ohlenaschen . P radel: A u f b e r e i t u n g  u n d  V e r ­
w e r t u n g  v o n  E e u e r u n g s r ü c k s t ü n d e n .  K olum bus- 
S e p a ra to r . Phönix-M asohino. [M itt. E le k tr . IV. 1921, 
O k t., S. 373/7.]

G. U llrich: R ü c k g e w i n n u n g  v o n  K o k s  u n d  
K o h l e n  a u s  A s c h e n .  A llgem eines. G rundsätzliches 
u n d  B etriebsergebnisse des trockenm agnetischen  Scheide­
verfah rens des K rupp-G m sonw erks. [G ießerei 1921,
7. N ov ., S. 300 /4 .]

A gglom erieren und S in te rn . H . V. Schiefer: E i n ­
r i c h t u n g  e i n e r  z e i t g e m ä ß e n  S i n t e r a n la g e .*  Die 
C am bria  S teel Co., C leveland, agg lom eriert täg lich  ü b e r 
1000 t  versch iedener S toffe, E lugstauh , W alzensinter, 
E einerz u . a ., nach  dem  D w ight-L loyd-V erfahren . B e­
sch re ib u n g  der A nlage. [ Ir . T r. R ev . 1921, 3. N ov., 
S. 1139 /44 ; I r .  Ago 1921, 3. N ov ., S. 1141/6.]

l )  V gl. S t. u . E . 1921, 27. Ja n ., S. 126/35; 3. M ärz, 
S. 308/14 ; 24. M ärz, S. 415/19; 28. A pril, S. 590/4;
26. M ai, S. 733 /y ; 30. Ju n i , S. 901 /6 ; 28. Ju li,
S. 1045/50; 1. S ep t., S. 1234/39; 29. S ep t., S. 1387/94;
27. O kt., S. 1546/53; 1. Dez., S. 174S/55.

W ir w eisen  au ch  an  dieser Stelle besonders au f 
H eftes h in .

K . Endell: U e b e r  d a s  S i n t e r n  v o n  E i s e n ­
e r z e n .*  B estim m ung d er S in te rungstom pera tu r be! 
fünf au f versch iedene T em p era tu ren  e rh itz ten  E isenerzen. 
Versuoh, d ie  V eränderungen  folgender E igenschaften  zu 
m essen: D ichte, K orngröße, Sehw indung, P o ro sitä t.
B erich t fo lg t. [M itteilungen aus dem  K aiser-W ilhelm - 
In s t i tu t  fü r  Eisenforsclm ng, 3. B d., 1. H eft, S. 37/43 ,] 

B rikettie ren . A . Dröge: E in  n e u e s  V o r f a h r e n  
d o r  S t  e i n  k  o h 1 e n  b r i k e t t i o r u  n g  u n t e r  V e r w e n ­
d u n g  v o n  f lü s s ig o m  P o o h .*  V orfahren von  Glawo, 
ausgeüb t au f der B rik e ttfa b rik  Zaborze G. m . b . H . 
[G lückauf 1921, 5. N ov., S. 1093/4.]

D io  N e ls o n  B r i k e t t i o r - G e s e l l s c h a f t . *  B e­
schreibung  einer A rbeitsw eise zum  B rikettie ren  von  S te in ­
kohle. [Ir . Coal T r. K ev. 1921, 4 . N ov ., S. 653/4.]

Feuerfeste Stoffe.
A llgem eines. A u s  d e r  f o u o r f o s t e n  I n d u s t r i e  

N o r d a m e r ik a s .  B erich t nach  einem  V ortrag  v o n  W . J .  
R ees v o r d er K eram ischen  G esellschaft in  P aris. H er­
ste llung  der am erikan ischen  S ilikasteine u n d  d er M agnesit- 
stoino. A nalysen. [Tonind.-Zg. 1921, 22. O k t., S. 117/9.] 

F euerfe ster Ton. D r. H an s H irsch  O s m o to n .*  
Anlago u n d  E in rich tung  der Elektro-O stnose-Tongow erk- 
sch aft in  S ta u d t b . M on tabau r ( W esterw ald) zu r R e inigung 
v o n  T o n  u n d  K aolin . [Tonind.-Zg. 1921, 22. N ov ., 
S. 1243/5.1

Basische Steine. H a rrv  C. Boydelb D ie  M a g n e s i t ­
l a g e r  a u f  E u b o e a .*  B eschreibung d e r  L ag e rs tä tte n  
u n d  des A bbaus. [E ng . Min. J .  1921, 12. N ov., S. 771/6.] 

B aux it. D r. H erm an n  H arrossow itz: D io  B a u x i t -  
l a g e r s t i i t t e n  d e s  V o g e lb e r g o s .*  A nalysen. S tru k ­
tu r .  V orkom m en u n d  A lter d er B a u x itlag e rs tä tte n . E n t ­
stehung  der B auxito . (A usführliche W iedergabe eines 
V ortrages vor der H aup tv ersam m lu n g  d er G esellschaft 
deu tsch er M e ta llhü tten - u n d  B ergleute zu F ra n k fu r t a . M., 
M ai 1921.) [M et. u . E rz  1921, 22. N ov ., S. 567/77.]

^Baustoffe.
E lsen. P . Calfas: D io  W i d e r s t a n d s f ä h i g k e i t  

v o n  S ä u l e n  u n d  P f e i l e r n  v e r s c h i e d e n e r  A r t  b e i  
B r ä n d e n .*  Z usam m enste llung von  E rfah rungen  in 
A m erika. E igene V ersuche. [G en. Civ. 1921, 24. S ep t., 
S . 261 /5 ; 1. O k t., S .283 /8 .]

C harles W . Geiger: E i s e n e i n l a g e n  b e im  S t r a ß e n ­
b a u .*  B erich t ü b e r eine V ersuchsstrecke d er C olum bia 
S teol Co. in  P ittsb u rg , C al. [ Ir . Age 1921, 10- N ov., 
S. 1222/3.]

Z em ent. D r. F ram m : B e r i c h t  ü b e r  d ie  T ä t i g k e i t  
d e s  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  A u s s c h u s s e s .  A. Schruff: 
E n tg e g n u n g  au f d iesen B erich t. (Vgl. auch  S t . u . E .  
1921, 28. A pril, S. 577/9.) [Zem ent 1921,13. O k t., S. 515/6 ;
10. N ov ., S. 570/1.]

Wärme- und Kraf'twirtschaft.
A llgem eines. M a a s :  W ir k s a m e  K l e i n a r b e i t  i n  

W ä r m e k r a f t b o t r i o b e n .  [Z. d . B ayer. R ev.-V , 1921, 
31. O k t., S. 171/2.]

G ustav  N eu m an n ; Z u r  V e r b e s s e r u n g  d e r  W ä r in o -  
w i r t s c h a f t  d e r  H ü t t e n w e r k o * .  [S t. u . E . 1921,
3. N ov., S. 1561/9.]

F . K aiser: W ä r m e w i r t s c b a f t  m i t  a l t e n  B e - 
t r i e b s o i n r i c h t u n g e n .  B eispiele fü r  zw eckm äßige A us­
n u tzu n g  a lle r E in rich tu n g en . [Z. d. B ayer. R ev.-V . 1921, 
15. N ov ., S. 175/8.]

A r r h e n i u s  ü b e r  d ie  E n e r g i e w i r t s c h a f t  d e r  
W el t .  E nergiequellen  u n d  ih re  V erteilung. [Z. d . V. d . I . 
1921, 26. N ov., S . 1243/4.]

A bw ärm everw ertung. F . F renckel: H e iz u n g /W a r m ­
w a s s e r b e r e i t u n g  u n d  T r o c k n u n g  d u r c h  A b f a l l ­
w ä r m e . A bdam pf, K ühlw asser, A bhitze. [Z. d . V. d . I .  
1921, 5. N o v ., S. 1104/8.]

E . W irth : E r f a h r u n g e n  a n  E i n d a m p f a n l a g e n  
m i t ’W ä rm o p u m p e .*  E in flü sse  im  V erdam pfer. N u tz -

lie B e k an n tm a ch u n g  au f der letzten  Seite vorliegenden
Die Schriflleilung.

Z e itschriftenverze ichn is nebst A b kü rzu n g en  siehe S e ite  136 bis 128.
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bares T em peratu rgefä lle . U eberh itzung  des H eizdam pfes. 
K enn lin ien  des V erdam pfers. V erd ich ter. Z usam m en­
w irk en  v o n  V erd ich te r u n d  V erdam pfer. [Z. d . V. d . t .  
1921, 12. N ov ., S. 1183/6.]

H an s B alcke: V o r s c h l ä g e  z u r  N u t z b a r m a c h u n g  
d e r  i n  K a m i n k ü h l e r n  b e i m  K ü h l e n  h e i ß e r  A b ­
w ä s s e r  v o r l o r e n  g e h e n d e n  g r o ß e n  W ä r m e m e n g e n .*  
B odenheizan lagen . W arm w asserheizung. W arm w asser­
bere itu n g . K esselspeisew asserbereitung. S em m lerverfah- 
ren . [M itt. E le k tr . W . 1921, N ov ., N r. 301, S .447 /53 .]

Wärmemessungen.
A llgem eines. P ro f. D r. F . H ennig : T e m p e r a t u r ,  

m e s s u n g e n  u n t e r h a l b  0 ° .  (M itt. a . d . P hys.-T echn- 
R e ichsanst., V ortrag  auf d er 20. H au p tv ersam m lu n g  der, 
D eu tsch en  B unsen-G es. f. ang . ph y s. C hem ie. J e n a , 
S ep t., 1921.) K u rz e r  zusam m enfassender B erich t. [Z. f. 
E le k tro ch . 1921, 1. N o v ., S . 4 9 4 /6 .]

P y rom etrie . D r. F in k : V e r b e s s e r u n g e n  a n  s e l b s t ­
t ä t i g e n  R o g u l i o r - P y r o m e t o r n .  B eschreibung  eines 
f ü r  gasgeheizte O efen (au ch  L abora to rium söfen ) g e ­
e igneten  P y ro m ete rs  m it dem  m erkw ürd igen  N am en 
„ F in k -A u te “ , das die T e m p e ra tu r  au f e tw a  1 u k o n s ta n t 
h a lte n  so ll. [G as- u . W asserf. 1921, 12. N ov ., S. 754 /5 .]

Feuerungen.
A llgem eines. E . K racm er: R a u c h g a s z u s a m i n o n -  

s e t z u n g e n  f ü r  f e s t e  u n d  f l ü s s i g e  B r e n n s t o f f e .  
R echnerische  B ehandlung . A llgem eine g raph ische  D ar­
ste llungen . Form elverzcichn is . R ech en ta fe ln . [Fcncrungs- 
te o h n ik  1921, 1. O k t., S. 3 /6 ; 1. N ov., S . 2 1 /5 ; 15. N o v ., 
S . 34 /7 .]

K o h len s tau b feu e ru n g en . K o h l e n s t a u b f e u e r u n ­
g e n  i n  d e n  B e t r i e b e n  d e r  K n o x v i l l e  I r o n  C o m ­
p a n y .*  M alilvorric litungen . B eheizung von  W ärm üfen . 
E rsp arn isse . [G en. Ci v. 1921, S. O k t., S . 301/3.]

do G rahl: V e r f e u e r u n g  g e p u l v e r t e r  K o h le .*  
K u rze  g rund legende B e tra c h tu n g e n  in sb eso n d ere  ü b e r 
d ie  V erw en d b ark e it d e r K o h len stau b feu e ru n g  fü r  den 
D am p fkesse lbetrieb . [G laser 1921, 15. N ov ., S . 117/9.]

G asfeue rungen . H erm an n  W olf: D ie  f o r t l a u f e n d e  
w ä r m e t e c h n i s c h e  U e b e r w a c h u n g  d e r  G a s f e u e r u n ­
g e n  i n  H ü t t e n b o t r i e b e n . *  [S t. u . E . 1921, 10. N ov., 
S. 1611/4.]

D am pfkesselfeuerungen. D ie  B e r g m a n n s  - F e u e ­
r u n g .  S ohriigrost-U nterw indfouerung. K u rze  B esch re i­
bung . V ersuchsergebnisso. [E . T . Z. 1921, 27. O k t., 
S. 1231/3.]

F euerungstechn ische  U n tersuchungen . H . B inder: 
U e b e r  A n f a n g s t e m p e r a t u r e n  m i t  e r h ö h t e r  V e r ­
b r e n n u n g s l u f t . *  E ingehende N ach p rü fu n g  d e r  A n ­
gab en  e rsch e in t e rfo rderlich . [F eucru n g stcch n ik  1921,
I .  S ep t., S . 219/20.]

Gaserzeuger.
A llgem eines. S t . ^ n g .  .1. Gwosdz: B e i t r ä g e  u n d  

k r i t i s c h e  B e t r a c h t u n g e n  z u r  G e n e r a t o r g a s -  
e r z o u g u n g .  I I .  E rzeugung  s tick s to ffa rm er Gase. V er­
gasung  u n te r  W ärm ezu fu h r v o n  au ß en . [B ren n st. Chem . 
1921, 15. N o v .,-S . 345/C.]

■J. Gwodz: D a s  G a s e r z o u g u n g s v e r f a h r e n  n a c h
D . J .  S m i th .  A rbeiten  m it  e in e r  vö llig  du rch g lü h ten  
d ü n n en  B rennstoffschicht.. S te tig e  B ren n sto ffzu fu h r. S te ­
tig e  A schenen tfernung . [Z. f. D am p fk r. u . M. 1921,
I I .  N o v ., S. 361/2 .]

U rteergew innung . S . R uhem ann : U e b e r  d e n
B r a u n k o h l e n - V e r g a s e r t e e r .  U n te rsu ch u n g  des N eu ­
tra lö ls  u n d  d er in  A lkalien  löslichen B estan d te ile . [B er. 
d . Chem . Ges. 1921, 12. N ov ., S. 2565/8 .]

Wärm- und Glühöfen.
W ärm öfen  fü r  schw ere  Schm iedestücke. A. S a t t ­

m ann: D e r  T i e f h e r d o f e n ,  s e in e  E n t w i c k l u n g  u n d  
V e r v o l lk o m m n u n g .*  V orschlag, d en  R e g en e ra tiv ­
k am m ern  no ch  K am m ern  z u r  V orw ärm ung des W ärrn- 
gu tes v o rzuscha lten . [Feueru n g stech n ik  1921, 1. S ep t., 
S. 217 /9 .]

E le k trisc h e  G lühöfen. R . M eyer: H ä r t e v e r f a h r e n  
m i t  a u t o m a t i s c h e r  A n z e i g e v o r r i c h t u n g  d e s  A b ­
s c h r e c k u n g s m o m e n t e s .  E le k tr isc h es  A nzcigeverf ah  - 
ren , d a ra u f  au fg e b a u t, d aß  S tah l b e i dem  U m w an d ­
lu n g sp u n k t se ine m agn e tisch en  E ig en sch aften  v e rlie rt. 
V ersuehsergebnisse. [B e trieb  1921, 12. N ov ., S. 03 /4 .] 

A . H ochstim m : S p a r s a m e  W ä r m e w i r t s c h a f t
u n d  e l e k t r i s c h e  N i e t e n e r w ä r m u n g .*  T h eo re tisch e  
B e trach tu n g en . H inw eis a u f  den  G efei-N ietw ärm or, 
[S ch iffbau  1921, 23/30 . N ov ., S. 226 /8 .]

Krafterzeugung und -Verteilung.
K raftw erke . F o r t s c h r i t t e  im  B a u  v o n  K r a f t ­

w e rk e n .*  D am pfkessel m it  G ich tgasfeuerungon . A b­
w ärm everw ertung  bei G ask raftw erken . A bw ärm ckesscl. 
K essel f ü r  Schnabel-B one-F euerung . K oksofengaskessel. 
A bfallstoffeuerungen. [E n g in eer 1921, 7. O k t., S. 3 0 4 /5 ; 
14. O k t., S . 3 9 0 /2 ; 28. O k t., S. 445 /7 .]

E ggers-H artm an n : H o c h d r u c k d a m p f  b is  z u  00 a t  
i n  K r a f t -  u n d  W ä r m e w i r t s c h a f t .  Z uschriftenw echsel 
zu dem  g le ichnam igen  V ortrag  von  H a rtm a n n . (Vgl. 
S t. u . E . 1921, 1. D ez., S. 1749.) [S ch iffbau  1921, 
23/30. N o v ., S. 237 /9 .]

D am pfkessel. Z w e i f o l g e n s c h w e r e  D a m p f k e s s e i -  
z e r k n a l l e .*  1. E xplosion  B abcox-K essel von 000 m 2 
H eizfläche im  E le k tr iz itä tsw e rk  Schlesien in  T scheelm itz . 
V oraussich tliche U rsache: E xp lo sio n  des gu ß e ise rn en
R auchgasvorw ärm ers. 2. „M ao N ico l“ -K essel von  040 m* 
H eizfläche  a u f d er Zeche A dolf v o n  H ansem ann . U rsache: 
A ufreißen  d er S ch w eiß n ah t (m angelhafte  Schw eißung) 
infolge U eb erh itzu n g  durch  S chad h aftw erd en  bzw . E in ­
s tu rz  des Feuergewölbes.. [Z. d . B ayer. R ev . V. 1921, 
31. O k t., S . 107/9-1

D ie  D a m p f k e s s e l z e r k n a l l e  i m  D e u t s c h e n  
R e ic h  w ä h r e n d  d e s  J a h r e s  1 9 1 9 . [Z. d . B ayer.
R ev .-V . 1921, 15. N ov ., S. 179; 30. N o v ., S . 180/7.] '

K . M eerbach: E in e  U m w ä lz u n g  i m  S c h i f f s ­
k e s s e lb a u .*  [S t. u . E . 1921, 17. N o v ., S. 1054/8.]

M ax Jaco b : D ie  W a s s e r h a u t  i n  V e r d a m p f e r ­
u n d  K o n d e n s a t o r r o h r e n .  F o rm eln  fü r  V erdam pfitngs-, 
K ondensations- u n d  W ärm eübergangsrechnungen . [Z. d. 
V. d . I .  1921, 20. N ov ., S. 1245/0. J

Speisew asser-R ein igung und -E n tö lu n g . F r i tz  H oyer: 
D io  E n t ö l u n g  v o n  K o n d e n s w ä s s e r n  d u r c h  E l e k ­
t r o ly s e .  [F eu cru n g stcch n ik  1921, 15 N o v ., S. 3 3 /4 .]  

G asm asch inen . P . M eyer: D ie  D a r s t e l l u n g  d o s  
A r b e i t s v o r g a n g e s  d e r  B r o n n k r a f t m a s c h i  n o n .*  
U n te r  U m gehung des T e m p cra tu r-E n tro p ied iag ram m es 
u n d  A nw endung b ek an n te r  techn ischer M aßeinheiten . D a r­
ste llungsverfah ren  in  A b h än g ig k e it von d e r  R a u m g rö ß e .' 
[Z. d . V. d . I . 1921, 26. N ov ', S. 1234/S.]

G astu rb inen . Schm olkc: D i e  t h e r m o d y n a m i s c h e n  
G r u n d l a g e n  f ü r  d ie  B e s t im m u n g  d e3  v o n  G a s ­
t u r b i n e n  z u  e r w a r t e n d e n  W i r k u n g s g r a d e s .*  [Z. 
f . D am p fk . u . M . 1921, 4. N o v ., S . 351 /4 .]

D am pftu rb inen . D a m p f  V e r b r a u c h s -  u n d  L e i -  
s t u n g s v e r s u c l i e  a n  D a m p f m a s c h i n e n  i m  J a h r e
1 9 2 0 . [Z. d . B ayer. R ev.-V . 1921, 31. O k t., S . 109/71.] 

F lüssigkeitsgetriebe. W ittfe ld : D a s  F l i i s s i g k e i t s -
g e t r i c b e  v o n  L e n t z  f ü r  S e h w e r ö l lo k o m o t iv e n .*  
V ersuchsergebnisse m it  e in e r  e rs ten  A usführungsform . 
[Z. d . V. d . I .  1921, 5 . N o v ., S . 1100/3.]

H an s K luge: D ie  M a s e h i n o n a n l a g c  d e s  D o p p e l -  
s e h r a u b o n - F r a c h t -  u n d  P a s s a g i e r s a m p f e r s  T i r -  
p i t z .*  B eschreibung’ u n d  B e triebsergebn isse  von  F ö ltin -  
ger-T ransfo rm ato ren . L e is tu n g  7500 P S , U eberse tzung  
t : 5,37. [W erft u n d  R edere i 1921, 7. N o v ., S. 047 /54 .] 

R iem en- und  Seiltriebe. R ude lo ff: V e r s u c h e  m i t  
Z e l l s t o f f t r e i b r i e m e n .  A u sn u tz u n g  d er F e s tig k e it  des 
R ohsto ffes in  d en  v ersch iedenen  G ew erben. [Z. d . V. d . I .
1921, 1. O k t., S . 1041/4 .]

M otoren  und  D ynam om asch inen . H erb e r K y ie r :  
W i r t s c h a f t l i c h e  u n d  b e t r i e b s t e c h n i s c h e  F r a g e n  
z u r  V e r b e s s e r u n g  d e s  L e i s t u n g s f a k t o r s . *  [M itt . 
E le k tr . W . 1921, N ov .. N r. 300, S .4 1 7 /2 7 .]

A. S tom m el: D e r  D r e h f e l d - D o p p e l s o h r i t t -
M o to r .*  W echselw irkung  zw ischen  d e ra r tig  gesch a lte ten

Z eitsch riften verze ich n is  n eb st A b k ü rzu n g e n  siehe S e ite  126 bis 128.
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.G enera to ren  u n d  M otoren erm öglich t R egulierungen u n te r  
aufgehobener A b h än g ig k e it zw ischen F requenz und  
S pann u n g . [E . T . Z. 1921, 10. N o v ., S . 1287/9.].

E n t w i c k l u n g  d e r  U m f o r m e r  i n  d e n  V e r e i n i g ­
t e n  S t a a t e n .  E inank cr-U m fo rm er. Z usatzm asck inen . 
(N ach  e inem  A ufsa tz  von  B a rto n  u n d  H a m b le to n in  P roe . 
Am. In s t ,  o f E l.  E ng . 1921, B d . 40, S. 233 ff.) [E . T . Z. 
1921, 17. N ov ., S. 1328/30.]

E lek trische L eitungen . U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  
E r w ä r m u n g  v e r l e g t e r  K a b e l .*  U ntersuchungsergeb­
nisse g roßer eng lisch er E lek triz itä tsg cse llsch aften  [E . T . Z. 
1921, 24. N ov ., S . 1360/2.]

G . L aub in g er: P r ü f u n g  d e r  S o l i a l t u n g  v o n
T r a n s f o r m a t o r e n .*  V erfahren , d ie  Schaltung  e ines 
fe rtig en  T ran sfo rm a to rs  e lek tr isch  festzustc llen . [E . T . Z. 
1921, 27. O k t., S . 1223/5 .] ,

Allgemeine Arbeitsmascninen.
P um pen . D ie  B e t r i e b s w e i s e  d e r  H o c h d r u c k -  

Z e n t r i f u g a l p u m p e n .*  [W ärm e- u n d  K älte -T ech n ik  
1921, 15. N o v ., S. 253/7 .]

G ebläse. K o n s t r u k t i o n  u n d  B e t r i e b s w e i s e  v o n  
T u r b o g e b l i i s e n  u n d  - K o m p r o s s o r e n .  G rundlegende- 
B e trach tu n g en . R a d ia le  u n d  achsiale  G ebläsehauarten . 
K üh lung . Schaufelform en. U n d ich tig k e itsv e rlu ste . R e ­
gelung . B estim m ung  des W irkungsgrades. [W ärm e- und  
K ä lte -T e c h n ik  1921, l .N o v . ,  S. 245/50.]

F ö rd e ran lag en . I I . K lug: D ie  A u f g a b e  d e s F ö r d e r -  
g u t e s  b e im  p n o u m a t i s o h e n  T r a n s p o r t .*  A nsaugon 
des F ö rd e rg u tes . A ufnehm er bei D ruck lu ftfö rderung . An- 
saugen  od er f re ie r  Z u lau f des G utes. [F ö rd e rtech n ik  u n d  
F ra c h tv e rk c h r  1921, 25. N ov., S. 303/7 .]

Werkseinrichtungen.
A llgem eines. G aber: B a u - E r f a h r u n g e n .* ^ ' G rü n ­

d u n g en . E n tw u rfsa rb e it . B aum othode. B au o rg an isa tio n . 
[B au in g . 1921, 30. N ov, S. 624 /30 .]

B e leuch tung . F isch e r: L i c h t f a r b e .*  L ic h tfa rb e
u n d  F arbon o m p fin d cn . A nalyse  des n a tü r lic h e n  u n d  k ü n s t­
lichen  L ich ts . W ege z u r  A npassung  des k ü n stlic h e n  an  
d as n a tü rlic h e  L ic h t. W irtsch a ftlich k e it. [E . T . Z . 1921,
3. N ov ., S . 1255/61.]

G eorg G ehlhoff: U e b e r  B o g e n la m p e n  m i t  e r ­
h ö h t e r  F l i i o h e n h e l l i g k e i t .  B eschreibung  d e r  G oortz- 
B eek-Lam po fü r  Scheinw erfer, P ro je k tio n sa p p a ra te  usw . 
S teigerung d er F lächenhelligkeit u m  e tw a  d as-D re ifach e . 
[F  T . Z. 1921, 17. N o v ., S. 1315/6.]

Roneiscnerzeugung. 
G ichtgasreinigung und-Verwertung. L . P la ß : E l e k ­

t r i s c h e  E n t s t a u b u n g  u n d  G a s r e in ig u n g .*  W ir­
kungsw eise u n d  V erw endbarkeit. B eispiele au sg e fü h rte r  
A nlagen a u f  M e ta llh ü tte n  u . a . D ie E rö rte ru n g  erg ib t, 
d aß  V ersuche, das H ochofengas fü r  M asch inenbetrieb  
fe in  zn  re in igen , b is j e tz t  noch  n ic h t zu b rau ch b a ren  
E rgebnissen  im  D au erb e trieb  g e fü h rt h aben . (V ortrag  
v o r H au p tv ersa m m lu n g  d er G esellschaft D eu tsch er 
M e ta llh ü tten - u . B erg leu te  in  F ra n k fu r t, M ai 1921.) 
[M et. u . E rz  1921, 8. N o v ., S. 539/47-]

A ndrew  M. F a irlie : E l e k t r i s c h e  R e in i g u n g  v o n  
A b g a s e n .  B eschreibung  d er A nw endung der e lek trischen  
R ein igung  a u f d ie  A bgase bei d er Schw efelsäurefabri- 

- k a tio n . A ngabe p ro zen tu a le r  M engen des nicht- abge­
sch iedenen  S tau b es u n d  d er Z usam m ensetzung . A ngabe 
d er e lek trisch en  D a te n . [Chem . M et. E ng. 1921, 9. N ov., 
S. 861 /5 .]

E lek tro roheisen . F ra n k  H odson: E l e k t r i s c h e  V e r ­
h ü t t u n g  v o n  E i s e n e r z e n .  A llgem eine A ngaben  ü b e r 
die e lek trische  V e rh ü ttu n g  von  E isenerzen  ohne g ru n d ­
sä tz lic h  N eues. D er W esten  d er V ere in ig ten  S taa ten  
soll e in  g u te s F e ld  fü r  d ie  elek trische V erh ü ttu n g  von 
E isenerzen  se in  a u f  G rund  des d o r t billig  z u r  V erfügung 
s teh en d en  e lek trischen  S trom es u n d  wegen des hohen  
Preises d e r  K ohle, d ie vom  O sten  h er bezogen w erden 
m uß . [C hem . M et. E ng . 1921, 9. N o v ., S. 881/2.]

D r. Alois H elfenstein : D ie  Z u k u n f t  d e r  e l e k t r o -  
t h e r m i s c l i o n  E is e n g e w in n u n g .  [S t. u . E . 1921,
20. O k t., S. 1481/7; 3. N ov., S. 1572/6.]

Eisen- und Stahlgießerei.
G ießereibetrieb. H u b e r t H erm an n s: U e b e r  d ie  

B e h e iz u n g  e i n i g e r  G ie ß e r e iö f e n .*  D as S treben  
m uß dah in  gehen, den  W ärm ebedarf der G ießereien zum  
T rocknen vo llständ ig  aus A bw ärm e u n d  A bgasen zu 
decken. H ierzu  w äre durch  geeignete V orrich tungen  so ­
wohl die A bw ärm e der K uppelöfen  u n d  M artinöfen , als 
auch  der Tiegelöfen u n d  G lühöfen heranzuziehen. B e ­
sprechung neuerer gasgefeuerter Oefen: Tiegelöfen fü r  
3000 kg E insatz  m it angebau tem  D aohgenera to r u n d  m it 
G asfeuerung, T rockenofen m it ausfah rbarem  H e rd  u n d  
R ek u pera to ren ,G asp fannenfeuer. [G ieß.-Zg. 1921 ,15 .N ov., 
S. 411 /6 .]

I I . Cole E step : S p e z i a l i s i e r u n g  in  e i n e r  b r i ­
t i s c h e n  G ie ß e re i .*  H erstellungsverfahren  fü r  K olben  
und  K olbenringe hei der B ritish  P is to n  R ing  C o., L td .,  
C oventry . K ipp-Form m asch inen  u n d  Z entrifugalg ieß­
verfah ren . [Foundry  1921, 15. N ov., S. 879/87.]

Modelle, K ernkästen  und Lehren. H . B . D illen  
H e r s t e l l u n g  v o n  G u ß  f ü r W a s s e r t u r b i n e n .*  S kele tt­
m odelle sind  fü r  die G ehäuse, aber n ich t fü r  alle anderen  
G ußstücke zu em pfehlen. [F o u n d ry  1921,15. N ov ., S .873/8.] 

Form erei und F orm m asch inen . U . Lohsc: D e r  h e u ­
t i g e  S t a n d  d e s  F o r m m a s c h in e n b a u e s .*  A llge­
m eines üb er V erw endungsm öglichkeiten von H and- u n d  
K raftfo rm m asch inen . A bhebeinasehinen m it H and- 
s tam pfung  u n d  H andpressung  von D urlach  u n d  A rdelt. 
D urehzichm aschinen m it besonderer A bhebevorrichtung 
von  D urlaeh . W endcplattenm asch inen  m it H an d ab h e­
bung  u n d  D ruckw asser-A bsenkung von  D urlach  u n d  
W asseralfingen. [Z. d . V. d . 1 . 1921, 26. N ov., S. 1229/33.] 

U . Lohsc: D e r  G u tm a n n s e h e  U m r o l l r i i t t l e r .*  
(Vgl. vorl. Nr. S. 1889/92.) [G ieß.-Zg. 1921, 22. N ov., 
S. 423 /5 .]

K ernm acherei. U e b e r  H e r s t e l l u n g  v o n  S ä u l e n ­
k e r n e n .*  Beschreibung eines V erfahrens. [Gießerei 1921, 
22. N ov ., S . 323/5.]

W . H ofm ann: S o l le n  K e r n k ä s t e n  k l e in o r  g e ­
h a l t e n  w e r d e n ?  Schw ierigkeiten en tstehen  durch ver­
schiedene D icke der G raphitschw ärze sowie des Modell- 
laeks. V erfasser is t  gegen kleinere G estaltung  der K ern ­
k äs ten . [G ießerei 1921, 7. N ov., S. 300.]

Schm elzen. B. Osann: A u s b l ic k e  a u f  d ie  A n ­
w e n d u n g  d e s  F la m m o f e n s  im  G i e ß e r e i b e t r i e b .  
(V ortrag  v o r H auptversam m lung des Vereins D eutscher 
G ießereifachleute, Mai 1921; vgl. S t. u . E . 1921, 30. Ju n i, 
S . 899.) [G ieß.-Zg. 1921, 8. N ov., S. 401 /4 .]

Sr.JjU Q . K arl P . B ertliold: D ie  O e lz u s a t z f e u e -  
r u n g  b e im  K u p p e lo f e n .*  V ortrag vor H aup tversam m ­
lu n g  des Vereins D eutscher Eisengießereien, Sept. 1921, 
M ünchen. (Vgl. S t. u . E . 1921, 24. M ärz, S. 393/9; 2 7 .0 k t., 
S. 1544.) [G ießerei 1921, 22. N ov., S. 319/23.]

A. L inke: Q u a l i t ä t s g u ß  u n d  d o r  E le k t r o o f e n  
in  d e r  G ie ß e r e i .  Entschw efelungsfrage. Vorzüge des 
E lektroofens. G estehungskosten. (V ortrag vor N ieder- 
säclis. G ruppe des Vereins D eutscher G ießereifachleute. 
H annover, J u n i 1921.) [Gieß.-Zg. 1921, 29. N ov., S .435/8,] 

T em perguß. H . A. Schw artz: A m e r ik a n i s c h e r  
T e m p e rg u ß .*  X I I I .  X IV . X V . X V I. X V II. X V III . 
X IX . D er T rip lex-Prozeß nach K ranz (K uppelofcn , 
B essem erbirne, E lektroofen). D as K uppelofen- u n d  M artin- 
ofcnschm elzen. E in rich tungen  zum  T em pern . D er 
T unnelofen. A ngew andte M etallographie heim  T em pern . 
M odellm acherei u n d  Form erei. P u tzerei u n d  F e r tig ­
m achen. G ußkontro lle u n d  P rü fung . [Ir. T r. R ev . 1921, 
30. Ju n i, S. 1792/7; 14. Ju li , S. 98/101: 28. Ju li, S. 233/8;
11. A ug., S. 354 /9 ; 371; 25. Aug., S. 4 9 6 /9 ; 8. S ep t., 
S. 611/0, 626; 29. S ep t., S. 813/6.]

H artguß . H . Illies: D ie  F a b r i k a t i o n  v o n  W a lz e n  
in  A m e r ik a .*  H erste llung  h a r te r  W alzen zum  Heiß- 
u n d  K altw alzen . [G ieß.-Zg. 1921, .29. N ov., S. 438/42.]

Erzeugung des schmiedbaren Eisens.
M etallurgisches. W . H eike: M e ta l l i s c h e s  E is e n  

a ls  R e d u k t i o n s m i t t e l  b e i  d e r  G e w in n u n g  t e c h  - 
n i s c h e n  E is e n s . [S t. u. E . 1921, 3. N ov., S .1569/72.]
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B essem erverfahren . G ilbert L . L acher: B e s s e  m e r -  
a n l a g e  d e r  S t e e l  & T u b o  C o.* B eschreibung neb st 
L ag ep länen  der A nlage, um fassend  dre i K u ppelö fen  von 
20 t  S tu n den le istung , e in en  600-t-M ischer, zw ei 15-t- 
K o n v erte r. [ Ir . Ago 1921, 10. N o v ., S . 1199/1205.]

Verarbeitung des schmiedbaren Eisens.
W alzw erksan triebe . K . M öbus: U e b e r  S c h w u n g -  

r a d - W a l z o n z u g m a s c l i i n e n .*  [S t. u . E . 1921, 17. N ov ., 
S. 1649/53.]

W alzw erkszubehör. M e h r t e i l i g e  F i i h r u n g g b ü e h -  
s e n  m i t  V o r r i c h t u n g  z u m  O e f f n e n  u n d  S c h l i e ß e n .  
[ I r . T r. R ev . 1921, 20. O k t., S. 1014/5.]

Schm ieden. R .T . H erdegen : V e r g l e i c h c n d e K o s t e n -  
f e s t s t e l l u n g o n  f ü r  G e s e n k s c h m i e d e s t ü c k e .  V er­
gleich F allham m er-D am pfham m cr. [ I r .A g e  1921, 1 1 .A ug., 
S. 325 /6 .]

F . S chw cißguth : K r a f t -  u n d  W ä r m e  W i r t s c h a f t  
d e r  S c h m ie d e .*  K ra f tb e d a rf  beim  S ch m ied en .' L ohn- 
verrcchnung . W irtsc h a ftlic h k e it v o n  D am pfham m er, 
h y d rau lisch e r u n d  d am p fh y d rau lisch er P resse. W ir ­
k u n g sg rad  v o n  W ärm öfen . [B e trieb  1921, 12. N o v ., 
S . 57/62.]

Weiterverarbeitung und Verfeinerung.
Pressen  und  D rücken . B ohle: D a s  K r u p p s c h e  

R i c h t p r e ß  v e r f a h r e n  u n d  s e in e  A n w e n d u n g  b e i  
d e r  H e r s t e l l u n g  v o n  S c h i f f s k c s s o l b ö d e n .*  Ziel 
u n d  V orteile  des neu en  V erfah rens, indesson ohne n ähere  
A ngaben  ü b e r  dio A r t  se iner A usfüh rung . [K ruppsche 
M onatshefte  1921, N o v ., S . 209 /12 .]

K etten . O tto  L ieh: D io  H e r s t e l l u n g  v o n  K e t t e n .  
Lediglich B e hand lung  d e r  L aseh en k e tten . [W crkz.-M . 
1921, 30 . N ov ., S. 607/10.]

Seile. ,T. S toney : B e a n s p r u c h u n g  v o n  F ö r d e r ­
s e i le n .*  E in rich tu n g  z u r  g raph isch en  A ufzeichnung  der 
au ftro ten d en  S p annungen . [ I r . Coal T r. R e v . 1921,
14. O k t., S. 5 29 /30 .]

Sonstiges. F . A . W ensky: V o r r i c h t u n g  z u m , 
W i e d e r h o r s t o l l e n  u n d  R i c h t e n  d e r  H a k e n n ä g e l .  
[O rgan  1921, 1. O k t., S. 215/6.1

A. L obeck: K a l t k a p p e n  v o n  W e ic h e n s c h w o l l e n .*  
E in rich tu n g . L eistu n g . E rgebn isse . [W ;-T echn . -1921
1. N ov ., S. 631 /4 .]

Wärmebehandlung des schmiedbaren  
Eisens.

A llgem eines. S. W . S tra tto n :  W i r k u n g  d e r  W ä r ­
m e b e h a n d l u n g  a u f  d ie  m e c h a n i s c h e n  E i g e n ­
s c h a f t e n  g e w i s s e r  .S t ä h l e .  K u rze  E rgebnisse im  
R ahm en d er E n g .-R esearoh -V erm ittlung . [M ech. E ng. 
1921, N o v ., S. 747.]

E . J .  J a n itz k y : B e i t r a g  z u m  E i n f l u ß  d e r  
M a ss e  b e i  d e r  W ä r m e b e h a n d l u n g .*  E igenschaften  
bei g leicher W arm b eh an d lu n g  a b e r  versch iedener M asse. 
B erechnung d er B rin e llh ärto . [ Ir . T r. R ev . 1921, 27. O k t., 
S. 1079/81; F o rg ing  an d  H ea t T ro a tin g  1921, N o v ., 
S. 564 /7 .]

Z em entie ren . H . B . K n o w lto n : D e r z e i t i g e  T h e o ­
r i e n  ü b e r  Z e m e n t a t i o n  d e s  S t a h l s .*  Z u sam m en ­
fassender B e rich t. E in flu ß  d e r  T e m p e ra tu r  a u f  K o h len ­
sto ffgehalt und  V erteilung  d er E in sa tzsch ich t. [F o rg in g  
an d  H e a t T rea tin g  1921, N ov ., S. 543 /8 .]

Schneiden und Schweißen.
F euerschw eißen . H a m m e r g e s c h w e i ß t e  S t a h l ­

r o h re .*  H ers te llu n g sa rt u n d  G efüge v o n  gasgesehw eiß ten  
S tah lro h ren . [ Ir . Age 1921, 3. N ov ., S. 1130/1.]

E lek trisches Schw eißen. W . E . R uder: W i s s e n ­
s c h a f t l i c h e  B e t r a c h t u n g  d e s  e l e k t r i s c h e n  
S c h w e iß e n s .*  G eschichtliches. Schw eißung m it K oh len ­
elek trode  u n d  M etalle lek troden . M etallograph ie der 
Schw eißungen. Z uverlässigkeit d e r Schw eißungen, 
K osten . Zahlreiche G efügebilder. [ J .  F ra n k l. In s t. 1921, 
N o v ., S . 561/83.]

N e u e  S c h  w e i ß  m a s o h i n e n . *  V erschiedene 
Schw eißm aschinen d e r  S. S. W . u n d  A. E . G . fü r  e lek ­
trisches L iingsnah t-, R u n d n a h t- , P u n k t-  u n d  S tum pf- 
Schw eißen. [C en tra lb l. d . H . u .W . 1921,15. N ov., S .761/2 .] 

D a s  o l c k t r i s c h e  S c h w e iß e n .*  K urze  Z u sam m en­
fassung  d er üb lichen  V erfahren  u n d  E in rich tu n g en . 
[C en tra lb l. d . H . u . W . 1921, 5. N ov ., S. 739 /41 .]

K a lk n e r: W i e d e r h e r s t e l l u n g  e i n e r  E x z e n t e r ­
p r e s s e  d u r c h  L ic h tb o g e n s c h w e i ß u n g .  [Siem ons- 
Z e itsch rift 1921, N ov ., S . 437 /9 .]

A utogenes Schw eißen. T heo K a u tn y : A u to g e n e  
S c h w e iß u n g  v o n  G r a u - G u ß e i s e n .  V orfahren . V er­
m eidung  von F e h le m . [A utog . M etallb . 1921, 1. N o v ., 
S. 297/300.]

Oberflächenbehandlung und Rostschutz.
Beizen. B , H aas: W e lc h e  S ä u r e  i s t  z u r  B e iz e  

e i s e r n e r  R o h -  o d e r  H a l b f a b r i k a t o  i n  o h o m i-  
s c h e r  u n d  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  (w irtsch a ftlich e r? )  
B c z io h u n g  v o r t e i l h a f t e r ?  F ests te llu n g  des S ä u re ­
grades du rch  B estim m ung  des spezifischen G ew ichts 
ungenau , besser N eu tra lis ie ru n g sv erfah ren . N ach  A n 
sic h t des V erfassers e ignet sich  Salzsäure  aus v ersch ie­
denen  G rü n d en  besser a ls Schw efelsäure. [E isen-Z tg . 1921,
8. O k t., S. 543 /4 .]

Eigenschaften des Eisens.
M agnetische E ig en sch aften . W a lte r  G erlaeh  u n d  

P e te r  Lertes: M a g n e t i s c h e  M e s s u n g e n :  B a r k -
l i a u s e n e f f e k t ,  H y s t e r c s i s  u n d  K r i s t a l l s t r u k t u r .  
V ortrag  u n d  E rö rte ru n g  des D eutschen  P h y sik e rtag es  
in  J e n a  am  18. bis 24. S ep t. 1921. Bei T ransfo rm ato rcn - 
blech h ä n g t dio G röße des H y stc res isv erlu stes  m it  d e r  
G röße d er K ris ta llite  d ire k t zusam m en. [P hvs . Z. 1921,
I ./1 5 . O k t., S. 568 /9 .]

P h y sikalisch -therm isches V erhalten . I t .  U rb sch a t:
D ie  r e v e r s i b l e  m a g n e t i s c h e  P e r m e a b i l i t ä t  d e s  
E is e n s  b e i  h o h e n  F r e q u e n z e n .*  D ie reversib le
P e rm e a b ilitä t is t  u n ab h än g ig  von d er F req u en z . [Z. f. 
P hys. 1921, 12. N ov ., S . 200 /7 .]

S onstiges. C. N eil G reenw ood: W i r k u n g  i n n e r e r  
S p a n n u n g o n  im  W e r k z e u g s t a h l .  A bd ru ck  eines
B erich ts d er F a ra d a y  Soo. vom  G. A pril 1921. E rm ü d u n g  
durch  S pannungen . U rsp ru n g  d er S p an n u n g en  w ird  auf 
K a ltb e a rb e itu n g  u n d  U n te rd rü c k u n g  d e r  U m w andlungen  
zu rü ek g e fü h rt. [Forg ing  a n d  H e a t T re a tin g  1921, N ov ., 
S . 560 /63 .]

Sonderstähle.
C hrom stäh le . D r. L eslie A itchison: C h r o m s t ä h l e .  

(N ach  einem  B erich t des eng l. In s t ,  of A u tom ob . E ng .) 
E influß  d er k ritisch en  T em p era tu r . M echanische E ig e n ­
sc h a ften . R ostfre ie  S täh le , Z usam m ensetzung , E ig e n ­
schaften . E in fluß  v o n  V anad iu m -Z u sä tzen . [F o u n d ry  
T r. J .  1921, 24. N ov ., S. 418 /2 0 .]

A n w e n d u n g s g e b i e t e  u n d  P r e i s e  r o s t f r e i e n  
E is e n s .  K urze  B em erkungen . [Iro n m . 1921, 27. A ug ., 
S . 96 .]

D a s  „ S a v i l l e “  r o s t f r e i e  E is e n .  E ig en sch aften  
u n d  A nw endungen  eines v o n  d e r  F irm a  S av ille  u . Co., 
Sheffield , h e rg es te llten  ro s tfre ien  E isens. [ Iro n m . 1921, 
29. O k t., S . 77 .]

R o s t f r e i e  S t ä h l e  u n d  i h r e  E i g e n s c h a f t e n .  Z u ­
sa m m en se tzu n g  u n d  E ig e n sch a ften  v ersch ied en er A rte n  
ro s tfre ie r  S täh le . S ch m ied b ark e it, W ärm eb eh an d lu n g , 
A n lassen , V erw endungsm ög lichke iten . [E ng ineering  1921,
I I .  N o v ., S. 5 0 4 /5 .]

N ickelstäh le . T o m iy a  S u tok i: U e b e r  e in e  a n o ­
m a le  t h e r j n i s c h e  A u s d e h n u n g  in  g e h ä r t e t e n  
i r r e v e r s i b l e n  N  i o k  e 1 s t  il h  1 e n . N ick e ls täh le  m it 
0,9 %  C u n d  2 b is 30 %  N i, d u rch  A bsch reckung  m arten - 
sitisch , w urden  d ila to m e trisch  u n d  m agnetisch  u n te rsu c h t. 
A nom alo K o n tra k tio n  bei 130 b is 2 0 0 "  r ü h r t  v o n  Zem en- 
tit-A b sc lie id u n g  a u s  « -M arten sit, b e i '310 b is 3 6 0 °  au s ß- 
M a rten s it h e r. E x is ten z  zw eier M a rten s ite ; bei g rößerem  
N ick c lg eh a lt n u r  ß -M a rte n sit. B eim  A b schrecken  soll 
sich  A u s te n it z u n ä c h s t in  ß -, d ieser e rs t  in  ct-M artensit
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verw an d e ln . [So. R ep . T öhoku  Im p . U n iv . 1921, N r. 2, 
S. 93 /9 . (N ach  P hvs. B er. 1921, 1. N ov ., S .1212/3.)] 

W olfram stäh le . J .  H e rb e r t:  W o l f r a m  u n d  t e c h ­
n i s c h e  W o l f r a m l e g i o r u n g e n .  Z usam m enfassender 
B erich t ü b e r  W olfram erze, D arste llu n g , Ferrow olfram , 
C hrom -W olfram stäh le , M agnetstäh le , Schnelldrehstähle , 
A nalyse. [L a  T ech n iq u e  M oderne 1921, N ov ., S. 458 /68 .]

Metalle und Legierungen.
B ronze. R . T . R olfe: E in f l u ß  v o n  B lo i  a u f  

K a n o n o n m e t a l l .*  E in e  w issenschaftliche S tudie . 
[F o u n d ry  1921, 15. N o v ., S. 901 /6 .]

M etallgull. E . C. K reu tzb erg : E in  Z e n t r i f u g a l ­
g ie ß  v e r f a h r e n  f ü r  A lu m i n i u m r ö h r e n .*  B erich t 
fo lg t. [F o u n d ry  1921, 1. O k t., S. 772/4 .]

Sonstiges. .T. H e b e r t:  W o l f r a m  u n d  s o in e  i n d u ­
s t r i e l l e n  L e g i e r u n g e n .  D ie W olfram erze. G ew innung 
des W olfram s. V erw endung  fü r  G lüh lam pen . F erro- 
w olfram . S täh le  m it W olfram g eh a lten . [La T echnique 
M oderne 1921, N o v ., S . 458 /68 .]

Physikalische P r ü fu n g .
Z u g v ersu ch . S. W . S tra tto n :  F e s t i g k e i t s e i g e n ­

s c h a f t e n  v o n  S t a h l  b e i  h o h e n  T e m p e r a t u r e n .  
K urze  E rgebn isse  im  R a h m e n  d e r  E ngineering-R esearch . 
V erm ittlu n g sste lle . [M ech. E ng . 1921, N ov ., S. 746.]

R . G uillery : P r ü f m a s c h i n e n  z u r  B e s t im m u n g  
d e r  E l a s t i z i t ä t s g r e n z e  u n d  d o s  E l a s t i z i t ä t s ­
m o d u l s  v o n  M e ta l le n .*  D u rch  H ebelU bertragung  u n d  
D ruck d o sen  w irk en  V erlän g eru n g  u n d  B elastu n g  im  
en tg eg en g ese tz ten  S inne au f eine F lüssigkeitssäu le . D ie 
e rfo rderliche  E in regelung , bis die S äu le  in n e rh a lb  der 
e las tisch en  F o rm v e rü n d e ru n g en  s te h en  b le ib t, g ib t ein  
M aß fü r  den  E la s tiz itä tsm o d u l. E in  S inken d e r  Säule  
ze ig t die erre ich te  E la s tiz itä tsg re n z e  an . [C om pt. rend. 
1921, 14. N o v ., S . 9 0 7 /9 .]

M. P o lan y i: U e b e r  d i e  N a t u r  d e s  Z e r r e i ß  V o r ­
g a n g e s .  Z erreiß v o rgang  v o n  K ris ta lle n  w ird  a ls Q u an ten ­
sp ru n g  (A to m sp ru n g ) g e d e u te t, d a  eine E rk lä ru n g  durch 
d ie e lek trisch e  K ris ta llth e o r ie  zu W idersp rü ch en  fü h r t. 
[Z. f. P h y s. 1921, 12. N o v ., S. 323 /7 .]

D au erv ersu ch . D r . F r .  R itte rsh au sen  u n d  I 'r .  P. 
F ischer: D a u e r b r ü c h e  a n  K o n s t r u k t i o n s s t ä h l e n  
u n d  d ie  K r u p p s c h e  D a u e r s c h l a g p r o b e .*  [S t. u . E ,. 
1921, 24. N o v ., S. 1681/00.]

E rm ü d u n g se rsch e in u n g en .. F e rn a n d  E loy : E in f lu ß  
w i e d e r h o l t e r  s t o ß  a r t i g e r  D r u c k  h e a n s p r u c h u n g  
a u f  S t ä h l e .*  S täh le  m it h o h er E la stiz itä tsg ren ze  eignen 
sich  besonders, wo W id e rs tan d  gegen  S toß v erlan g t w ird . 
S chw ingungsw iderständ . W id e rs ta n d  gegen plö tzliche 
D efo rm a tio n . S ehr geringe V ersuchsunterlagcn . [Rev. 
d . l ’In d u s t. M inérale 1921, 1. O k t., S. 603/6 .]

A lb ert B eucke: S p o n t a n e  M e t a l lb r ü c h e .  K urze 
Z usam m enfassung  in  allgem einer F o rm  üb er U rsachen 
u n d  T heorien . [E isen-Z g. 1921, 26. N ov ., S. 029/30.] 

G ußeisen . A lb e rt P o rte v in : A n w e n d u n g  d e r  
B r i n e l l p r o b o  b e im  G u ß e i s e n .  M ittig , a . d . Ass. 
F ran co -B elg e  d . m éthodes d 'essa i. B rinellprobe an  G u ß ­
g ra n a te n  soll g u te  E rgebnisse  gezeitig t haben  u n d  m it den 
Z ugversnchsergebnissen  in  B eziehung stehen . [G en. Civ. 
1921. 5 N ov . S. 402.]

F .  C. L angenberg : S t u d i e n s c h l a g p r o b e n  a n
G u ß s t a h l .*  E in fluß  des P h o sp h o r-G eh a ltes . Beziehungen 
B rinellp robe . E in flu ß  d e r  W ärm eb eh an d lu n g  u n d  des 
G efüges. [ Ir . T r. R ev. 1921, 3. N o v ., S. 1145/7, 1154.] 

E ise n b a h n m a te ria l. U r s a c h e n  d e r  v o r z e i t i g e n  
A b n u t z u n g  d e r  S c h ie n e n .*  S ta tis tisc h e  F e s ts te l­
lu n g en  ü b e r  S ch ienenbrüche, U rsachen  der V errostung, 
des A b b l i t te rn s ;  L u n k er, G asb lasen . E in fluß  d er S töße. 
O bcrfläch en ab sch reek u n g . [G én. C iv. 1921, 19. N ov., 
S . 42 9 /3 2 .]

S o n d eru n te rsu ch u n g en . H . L . H ea th co te : D ie  A b ­
n u t z u n g s p r ü f u n g  f ü r  M e ta l le .  A uszug eines B e­
r ic h ts  v o r  d e r  B irm in g h am  M etallurg . Soc. vom  2. N ov. 
1921. A b n u tzu n g sp ro b e  so ll e in  gu tes M aß fü r  die E igen ­
sc h a fte n  eines M etalls se in . V on zwei M etallen  m it g leicher

B rine llh ü rte  is t das m it der h öheren  F estig k e it das bessere. 
A bnu tzungsb rüehe sollen den E rm ü d u n g sb rü ch en  e n t­
sprechen . [ Ir . Coal T r. R ev . 1921, 11. N o v ., S. 693.]

Metallographie.
P rüfverfahren . H en ry  G reen: E in  p h o t o m i k r o ­

g r a p h i s c h e s  V e r f a h r e n  z u r  B e s t i m m u n g  d e r  
T e i l c h e n g r ö ß o  a u f g e s t r i c h e n c r  o d e r  g e s c h l i f ­
f e n e r  P ig m e n te .  U n te r  V erw endung d er W ahrschein ­
lichkeitsrechnung  w ird aus e iner g roßen  Zahl M essungen 
die H äufigkeitsku rve  geb ildet u n d  d araus w eitere Schlüsse 
gezogen. Das V erfahren  d ü rfte  auch  fü r  dio K o rn m es­
sungen  von W ert sein. [ J .  F ra n k l. In s t .  1921, N ov ., 
S. 637/666.]

D a s  A u f s u c h e n  f e i n e r  f t i s s o  u n d  S p rü n g e .  
Selbst 80 m m  dicke S ta h lp la tte n  lassen Q uecksilber, das 
u n te r  300 a t  D ruck  ste llt, h indurch sick em . Zum  N ach ­
weis von  R issen  reibe m an  den S tah l m it Oel ein , tro ck n e  
dio O berfläche u n d  setze ihn  u n te r  Spannung  (auch 
W ärm espannung). An den R ißste llen  s ic k ert d an n  Oel 
hervo r, das g u t s ic h tb a r  w ird, w enn dio O berfläche m it 
K reide eingerieben w ar. [F euen ingstechn ik  1921, 1. N ov., 
S . 28.]

E in rich tu n g en  und A pparate. Geo. F . Com stock: 
E i n r i c h t u n g  v o n  F c s t i g k c i t s l a h o r a t o r i e n . *  B e­
schreibung u n d  Lageskizze des L abora to riu m s der Ti- 
ta n iu m  Alloy M am if, Co. [Forging and  H e a t T reating  1921, 
N ov ., S. 549 /53 .]

D a s  M ik r o s k o p ,  s e in e  B e s t im m u n g ,  B a u a r t  
u n d  A n w e n d u n g .*  Aus d er Z usam m enarbeit g roßer 
englischer G esellschaften en ts tandenes, in  zahlreiche 
E inzelabhandlungen  m it E rö rte ru n g e n  zergliedertes Son­
d erh eft d e r F a ra d a y  Soc. T ransactions. Bis 1605 zurück- 
rcichem le B ibliographie. [T ransactions of th o  F a ra d a y  
Society, B d . 16, I ,  Sept. 1920.

J .  S.- Shearer: F o r t s c h r i t t e  in  D a r s t e l l u n g  
u n d  A n w e n d u n g  d e r  R ö n t g e n s t r a h l e n .*  Röntgon- 
s tra h le n  u n d  K rista llog raph ie . [<T. F ra n k l. In s t. 1921. 
N ov ., S . 585/98.]

W alte r  G erlach: K r i s t a l l u n t c r s u c h u n g e n  m i t  
R ö n t g c n s t r a h l e n  u n d  e in e  e i n f a c h e  R ö n t g e n ­
r ö h r e .  V ortrag  und  E rö r te ru n e  v o r  D eutschem  P hysiker­
ta g  in  J e n a  am  18. b is 24. S ep t. 1921. V erschiedene 
M odifikationen des Silizium s h aben  dos gleiche G itte r  vom 
D ia m a n tty p . E inzelheiten  der M essung. [Phys., Z. 1921,
1 ./15. O k t., S. 557/8 .]

A ufbau . F . W. A ston: D io  K o n s t i t u t i o n  v o n  
N ic k e l .  D urch  K analstrah len m assen -S p ek tra lan a ly se  
u n te rsu ch t. N ickel b es teh t aus zwei Iso togen  im  V er­
h ä ltn is  ~  2 : 1 m it in . 58 u n d  m  . 00 ( +  0,1 % ). [N atu re  
1921, N r. 2095, S. 520. (N och P hy s. B er. 1921, 1. N ov., 
S. 1206.)]

T akejirö  M u rak am i: D a s  G le i c h g c w ic h t s -
d i a g r a m m  d e s  S y s t e m s  E is e n - S i l i z iu m .*  D as 
G u e r t l e r  • T a m m a n n s c h c  D iagram m  m uß so ge­
ä n d e r t w erden, d aß  w eder eine V erbindung, noch eine 
feste Lösung m it d er Z usam m ensetzung F es Si besteh t. 
F e  Si (n ich t m agnetisch) b e s tä tig t. F e3 Si2 neu aufge- 
funden , d as  sich b is 16 %  Si im  E isen  löst. K ritisch e r 
P u n k t d ieser L ösung s in k t  v o n  0 b is 16 %  Si von  7 9 0 °  
a u f 450 °. Bei 1020 " lö s t F e  23 %  Si. U eb er 1100 0 d is­
soz iie rt F e3 Si, in  F e  u n d  F e  Si. B eim  A bkiihlen einer 
Schm elze m it />  23 %  Si scheidet sich  zuerst F e  Si au s ; 
bei 1020° e rs t b ild e t sich F e3 Si2 aus F e  Si u n d  F e . [Sc. 
R e p . Töhoku Im p . U n iv . 1921, N r. 2, S. 79/92. (N ach 
P h y s . B er. 1921, 1. N o v ., S. 1211.)]

M argarete  E ttisch , M. P o lanv , K . W eissenberg: U e b e r  
F a s e r s t r u k t u r  b e i  M e ta l le n .  1. M i t t e i l u n g .*  U n te r ­
suchungen  ü b e r  d ie F a se rs tru k tu r  hartgezogener W - und  
C u-D räh te . W -Draht- is t  ein fach  gefase rt nach  der F lächen - 
diagonalo  des E lem en ta rw ü rfe ls ; C u -D rah t doppelt:
1. nach  d er R aum d iag o n a le , 2. nach  d e r  W ü rfe lk a n te . 
[Z. f. P hy s. 1921, 3. N o v ., S. 181/4.]

M. P o lan v : D a s  R ö n t g e n f a s e r d i a g r a m m .  1. M i t ­
t e i l u n g .*  G eom etrische B eziehungen z u r A nalyse rön t- 
gcnograph ischer B efunde. D en  F ase rd iag ram m en  l ie g t

Z eitschriftenverze ichn is nebst A b kü rzu n g en  siehe S e ite  126 bis 128.
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eine gewisse G le ich rich tu n g  d e r  K r is ta lle  zu g ru n d e . Me­
chan isch  b ea rb e ite te  M etalle, «de h artgezogene D räh te , 
zeigen diese S tru k tu r .  [Z. f. P h y s . 1921 ,3 . /v o r .,  S. 149/80.] 

M. B o rn : Z u r  T h e r m o d y n a m i k  d e r  K r i s t a l l ­
g i t t e r .  A uf G ra n d  k o m p liz ie rte r m a th e m a tisc h -th e rm i­
scher A b le itu n g  e rg ib t sieh: D u rch  Z e n tra lk rä f te  zw ischen 
d en  G itte ra r tik e ln  k a n n  m an  a lle  K rista lle ig en sch aften , 
die m echanische, th erm ische , e lek tr isch e  Z u s ta n d sä n d e ­
ru n g en  b e tre ffen , q u a l i ta t iv  d a rs te llen . Q u a n tita tiv e  
D u rc h fü h ru n g  n u r, sow eit sie d u rch  d ie  Q u an ten th eo rie  
m öglich  is t .  [Z. f. P h y s . 1921, 12. N o v ., S . 217 /48 .] 

S onstiges. S . K yropou los: M e t a l lo g r a p h i s c l i e
U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  k a t h o d i s c h e  A b s c h e i ­
d u n g  d e r  M e t a l l e  a n  A l u m i n i u m  u n d  C h ro m . 
D ie  M e ta llk a tio n en  scheiden  sich  vorzugsw eise a n  d en  B ei­
m engungen , K örngrenzen  u n d  G le itlin ien  a h . [Z. f. anorg . 
C hem . 1921, 15. N o v ., S . 2 99 /304 .]

K o ta ro  H o n d a  u n d  Scibei K o n n o : U e b e r  d i e  B e ­
s t i m m u n g  d e s  K o e f f i z i e n t e n  d e r  i n n e r e n  R e i ­
b u n g  v o n  M e t a l l e n .  A us S ohndugungsbeobaeh tungen  
eines Pendels au s  M eta llb an d  u n d  B leikugel w urde der 
lo n g itu d in a le  K o effiz ien t $ v o n  M eta llen  u n d  v e rsch ied e­
n en  S täh len  b es tim m t. ;  w ä c h s t m it. zu nehm endem  
C -G ohalt u n d  w ird  d u rch  G lü h en  v e rk le in e rt. [P h il. M ag. 
1921, 42 , S. 115/23. (N ach  P h y s. B er. 1921, H e f t 22, 
S. 1254/5.)]

M einhard  H a ssc lb la tt:  U e b e r  d io  K r i s t a l l i ­
s a t i o n s g e s c h w i n d i g k e i t  u n t e r  h o h e m  D r u c k * . 
K u rv en  d e r  K .-G . versch ieben  sieh  bei o rg an ischen  
S to ffen  info lge D ru ck erh ö h u n g  w ie d e r  S chm elzp u n k t 
zu  h ö h e ren  T e m p e ra tu re n . D ru ck  a lle in  se tz t  d ie  m a x i­
m ale K .-G . h e rab . E in flu ß  v o n  Z u sä tzen  a u f  d ie K .-G . 
h ä n g t n ic h t m erk lich  vo m  D ru ck  a b . [Z. f. ano rg . Chem . 
1921, 15. N o v ., S . 3 2 5 '5 2 .]

M einhard  H a sse lb la tt: U e b e r  d e n  E i n f l u ß  d e s  
D r u c k e s  a u f  d a s  s p o n t a n e  K r i s t a l l i s a t i o n s v e r ­
m ö g e n * . M axim ale K o rn zah l e rh ö h te  sich  zu’a r  in  
e in ze ln en  F ä lle n ; U n te rk ü h lb a rk e it  w ird  a b e r  n ic h t  s ta rk  
b ee in flu ß t. [Z. f. anorg . C hem . 1921, 15. N o v ., S. 35 3 /6 4 .]

Chemische Prüfung.
e

A llgem eines. J .  S ta rk : D e r  B a u  d e s  c h e m i s c h e n  
A to m s ,  E r f a h r u n g  u n d  T h e o r i e .*  [S t. u . K. 1921,
10. N o v ., S . 1605/11.]

A r th u r  Im h a u se n : K o l l o i d c h e m i e  u n d  M e t a l l u r ­
g i e *  [S t. u .  E . 1921, 17. N o v ., S. 1041/9.]

E i n z e l b c s t i m m u n g e n .
K ohlensto ff. G . L . K elley  u . E . W . E v ers : F e s t e s  

K a l i u m h y d r o x y d  z u r  K o h l e n s ä u r e a b s o r p t i o n  in  
d e r  S t a h l a n a l y s e .*  B esch re ibung  eines R öh rch en s 
fü r  festes K a liu m h y d ro x y d . [ J .  In d . E ng . C hem . 1921, 
N ov..: S . 1052.]

P hosphor. I I .  C opaux: S c h n e l l v e r f a h r e n  z u r
B e s t i m m u n g  d e r  P h o s p h o r s ä u r e .  D u rch  Z u satz  v o n  
l lo ly b d a t  u n d  A e th e r b ild e t sich  eine kom plexe gelbe 
L ösung, dio v o lu m e trisch  b e s tim m t w ird . [C om pt. rend . 
1921, 17. O k t., S. 656 /8 .]

K iese lsäu re . M. T rav ers : N e u e s  V e r f a h r e n  z u r  
B e s t i m m u n g  d e r  K i e s e l s ä u r e .  A us d e r  A lkali- 
• ilik a tlö su n g  w ird  dio K iese lsäure  d u rc h  Z u sa tz  von  
F ln o rk a liu m  u n d  S alzsäu re  a ls  k iese lfluo rw assersto ff­
sa u res K a liu m  g efä llt. D er feu ch te  N iedersch lag  w ird  
d a n n  in  d e r  S iedeh itze d u rch  K a lilau g e  t i t r ie r t .  V er­
fa h re n  i s t  au ch  bei g le ichzeitiger A nw esenheit von  F lu o r 
u n d  A lum in ium  an w en d b a r. [C om pt. ren d . 1921, 24. O k t., 
S. 714 /7 .]

A m m oniak. ®r.*Qng. A. S ander: D ie  B e s t i m m u n g  
d e s  A m m o n ia k s  o h n e  D e s t i l l a t i o n .  D as a u f  k a lte m  
W ege se h r rasch  u n d  e in fach  au s fü h rb a re  V erfahren  
b e ru h t a u f  d e r  b e k a n n te n  U m se tzung  v o n  A m m oniak  
u n d  F o rm a ld e h y d  zu H ex am eth y len te tram in , d ie nach  
fo lgender G leichung v e r lä u f t:  6 CH20  +  4  N H 2 =  (C H 2)0 
N , +  6 H 20 .  [ G a s - u .  W assert. 1921, 19. N ov ., S. 770/2 .] 

W eißm etall. A . K lin g  u . A . L assieu r: T r e n n u n g  
u n d  B e s t i m m u n g  v o n  K u p f e r ,  B le i ,  A n t i m o n  u n d

Z in n  i n  W e i ß m e t a l l e n .  K u rze  B esch re ib u n g  des 
A nalysenganges. [C om pt. ren d . 1921, 28. N ov ., S. 1081/2.] 

B rennstoffe . Or.-Qltg. R ich a rd  L a u t u n d  D r. E lse 
L a n t-E k l: Z u r  B e s t i m m u n g  d e s  S c h w e f e l s  in
K o h le n .*  Dio K ohle  w ird  im  R o h r im  S au ersto ffs tro m  
v e rb ra n n t, d e r Schw efel in  B rom salzsäure odor B ro m ­
lauge ab so rb ie rt u n d  als B ariu m su lfa t bes tim m t. D as 
E solika-V erfahren  e rg ib t zu n iedrige E rgebnisse. [B renn­
stoff-C hem ie 1921, 1. N o v ., S . 330/2.]

D r. A . Schellenberg: U e b e r  d e n  S c h w e f e l  i n  d e r  
S t e i n k o h l e  u n d  d ie  E n t s c h w e f e l u n g  d e s  K o k s e s .*  
Z usam m enfassender B erich t ü b e r  d ie n eueren  englischen 
u n d  am erikan ischen  A rb e iten . [B rennst.-C hem . 1921,
15. N ov ., S . 3 4 9 /5 3 ; 1. D ez., S . 368/71.]

Sonstige Meßgeräte und Meßverfahren.
A llgem eines. I n t e r n a t i o n a l e  p h y s i k o c h e m is c h e  

F o r m e lz e i e h e n .  (E m pfoh len  vom  A rbeitsausschuß  
d e r  In te rn a tio n a le n  K om m ission  z u r V ere inheitlichung  
phys.-chem . Form elzeichen .) T ab e lle  u n d  B em erkungen . 
[Z. f. E le k tro eh . 1921, 1. N ov ., S. 527/32.]

L ängenm esser. M. B a rth o ld v : H i l f s m i t t e l  f ü r  d a s  
A n r e i ß e n  v o n  W e r k s t ü c k e n  a u f  d e r  R i c h t p l a t t e . *  
[B e trieb  1921, 12. N o v ., S . 67/70.]

Sonstiges. F r .  E ngesser: G r a p h i s c h e  E r m i t t l u n g  
d e r  F o r m ä n d e r u n g  u n d  d e s  K n i c k w i d e r s t a n d s  
l ä n g s  u n d  q u e r  b e l a s t e t e r  S t ä b e  v o n  b e l i e b i g e r  
Q u e r s c h n i t t s a n o r d n u n g . *  [B auing . 1921, 30. N ov., 
S . 5 98 /600 .]

J .  G eiger: Z u r  B e r e c h n u n g  d e r  V e r d r e h u n g s -  
S c h w in g u n g e n  v o n  W e l l e n l e i t u n g e n .*  E in faches 
g raph isches V erfah ren  zu r E rm ittlu n g  d er V erdrehungs- 
e igenscliw ingungszahlon u n d  d e r  w ah ren  A usschläge. 
[Z. d . V. d . I .  1921, 26. N o v ., S. 1241/2 .]

Werksbeschreibungen.
D ie  M y  so  r e  E is  e n - u . S t a h l w e r k e .*  K u rze r  B erich t 

ü b e r  d en  B au . [ Ir . Coal T r. R ev . 1921, 11. N o v ., S . 697.] 
M. O sthoff: N e u z e i t l i c h e  E i s e n b a h n - B e t r i e b s ­

u n d  A u s b o s s c r u n g s n - e r k e .*  [Z. d . V. d . I .  1921, 
29. O k t., S. 1131 /4 ; 5. N o v ., S. 1154/C.]

Normung und Lieferungsvorschriften.
N orm en. E n t w u r f  e in e s  N o r m b l a t t s  f ü r  M e s ­

s in g .  [M et. u . E rz  1921, 8. N o v ., S. 553.]
H ugo  W achonfeld : E i n t e i l u n g  d e r  M e t a l l e g i e ­

r u n g e n .  K r i t ik  der im  A u ftrag  des N A D I au fg este ll­
te n  U eb ersich t ü b e r  d ie w ich tig sten  B ronzen  u n d  deren  
B ezeichnung. (V o rtrag  v o r d e r  W estlichen  G ruppe des 
V ereins d eu tsch er G ießereifach leu te am  30. J u n i  1921.) 
[G ieß.-Zg. 1921, 22. N ov .; S. 425 /7 .]

Allgemeine Betriebsführung.
A llgem eines. F ryd rychow icz : Z e i t l o h n ,  S t ü c k ­

lo h n  u n d  P r ä m i e n s y s t e m .  [Sch iffbau  1921, 26. O k t./
2. N o v ., S . 105/10.]

B e r i c h t  ü b e r  d io  A u s s c h a l t u n g  u n n ü t z e r  
V e r l u s t e  i n  d e r  I n d u s t r i e .  A llgem eine R ic h tlin ie n . 
N o tw en d ig k e it in d iv id u e lle r  A rb e it. [M ech. E n g . 1921, 
S ep t., S. 5 7 9 /8 3 .]

B asson : G ü t e  u n d  K o s t e n  a l s  G r u n d m a ß s t ä b e  
d e r  P r o d u k t i o n . *  Z w eckm äß igkeit d e r  K o n s tru k tio n . 
B e sch a ffen h e it d e r  M a teria lien . G en au ig k e it d e r  H e r ­
s te llu n g . Z w eckm äßige F o rm g e b u n g  u n d  ä u ß e re  G e­
s ta ltu n g . [B e tr ieb  1921, 13. A u g ., S . 6 9 5 /7 0 3 .]

R o b e r t  E . B ell: G l e i c h m ä ß i g e  S e l b s t k o s t e n ­
b e r e c h n u n g .  V o rte ile . G em ein sch a ftsa rb e it. I r .  T r. 
R e v . 1921, 29. S ep t., S. 807 /9 .]

S e l b s t k o s t e n b e r e c h n u n g .  A uszug  a u s  d en  V er­
h a n d lu n g e n  im  V erein  d eu tso h e r W erk zeu g m asch in en ­
fa b rik e n . [W .-T ech n . 1921, 15. O k t., S. 6 0 9 /1 3 .]

Soziales.
F e lix  R o ch ie r: O r g a n i s a t i o n s f r a g e n .  [W .-T echn. 

1921, 1. N o v ., S. 634 /7 .]
O tto  H a rd n e y : D ie  S c h r i f t  d e r  O r g a n i s a t i o n .*  

V orschläge f ü r  d ie  g raph ische  D arste llu n g  v o n  O rgan isa­
tio n e n . [B e tr ieb  1921, 12. N o v ., S. 83/8 .]

Z eitsch riften verze ich n is  neb st A b kü rzu n g en  siehe S e ite  126 bis 128.
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P syeho techn ik . R o b . W erner S chu lte : N e u k o n ­
s t r u k t i o n e n  v o n  A p p a r a t e n  z u r  p r a k t i s c h e n  
P s y c h o lo g ie .  Allgem eine G esich tspunkte. A ugenm aß­
p rü fe r . Sehsphärfenprüfer. D ruck-, K rafts in n - u n d  K ra f t­
p rü fe r . P rü fe r  auf R u h e  u n d  S icherheit, technisches 
V erständn is , R eak tionsfäh igkeit. [B etrieb  1921, 26. N ov., 
S . 127/35.]

A . H e ilan d t: U e b e r  d io  B e w ä h r u n g  d e r  p s y c h o -  
t c c h n i s c h e n  E ig n u n g s p r ü f u n g  g e w e r b l i c h e r  L e h r ­
l in g e .*  A bw eichungen u n d  ih re  G ründe. V erbesserungs­
m öglichkeiten  d er P rüfung . A llgem eine B ew ährung . [B e­
tr ie b  1921, 26. N ov ., S. 118/21.]

O tto  L ip m an n : D e r  B e r e i c h  d e r p s v c h o l o g i s c h e n  
B o r u f s e i g n u n g s f o r s c h u n g .  Ziele der Auslese. B e ­
sc h rän k u n g  d e r  psychologischen B eru fsbera tung  au f A u f­
fällige . [B etrieb  1921, 20. N ov ., S. 93 /5 .]

T ay lorsystem . R . T h u n : H i l f s m i t t e l  f ü r  B e ­
w e g u n g s u n t e r s u c h u n g e n .  A nw endungsgebiet. G e­
sch ich tlich e  E n tw ick lung . B ahnzeitb ilder. P h o to g ra ­
ph ische G rund lagen . A u fn ah m eap p ara tu r. Z e itm eß ­
a p p a ra te . A u sw ertu n g sap p ara te . [B e trieb  1921, 5. S ep t., 
S 771 /9 .]

D r. W . Z im m erm ann: D e r  K a m p f  u m  d ie  L o h n ­
h ö h e  u n d  d ie  L o h n p o l i t i k .  [Soz. P r . 1921, 19. O k t., 
S. 1089/93; 26. O kt., S. 1116/18, u n d  2. N ov., S. 1143/6.] 

W . Speiser: K l e i n h a n d e l s -  u n d  'T o u e r u n g s -
k o n n z a h lo n .  A usführliche, m it vielen Z ah lenangaben  
versehene U ebersich ten  ü b e r D eu tsch lan d  u n d  au ß e r­
d eu tsche  L än d er. [Techn. u. W irtsch . 1921, N ov.,S . 675/94.]

Wirtschaftliches.
D r. W . R a th e n a u : D a s  W i e s b a d e n e r  A b k o m m e n . 

W o rtla u t d e r  R ede R a th e n a u s  v o r dem  R opara tions- 
aussehuß des R ejchsw irtschaftsra tcs am  9. N ovem ber 1921. 
[P lu tu s  1921, 23. N ov., S. 391 /9 .]

D r. E . S ehultze: E i n f u h r f e i n d s c h a f t  u n d  Z o ll -  
m a u e r n  in  a l l e r  W e l t .  Z ur H erb e ifü h ru n g  einer g ü n s ti­
gen H andels- bzw . Z ah lungsb ilanz suchen  die m eisten 
S ta a te n , die E in fu h r  ab zudäm m en , dio A usfuhr ab e r in  
die H öhe zu tre ib e n . D ie Schw äche dieses V orgehens 
m ach t sich a llen th a lb en  bem erkbar. [W irtschaftliche 
N achrich ten  aus dem  R uhrbezirk  1921,19. N ov., S. 1091/8.] 

D io  I n d u s t r i e s c h u t z b e w e g u n g  d e s  A u s la n d e s ,  
U cbersich t ü b e r  den  K am p f gegen den  ausländ ischen  
W ettb ew erb  in  den  versch iedenen  L än d e rn , insbeson­
dere  ü b e r  die Schutzzollbew egung. [U eberseed ienst 
1921, 17. N ov ., S. 1895/8.]

I I .  von  B eokera th : K r ä f t e ,  Z ie le  u n d  G e s t a l ­
t u n g e n  i n  d e r  d e u t s c h e n  I n d u s t r i o w i r t s c h a f t .  
Dio K arte lle  können  den  heu tigen  o rgan isa to rischen  
B edürfnissen  der In d u str ie  n ich t genügen. D ie industrie lle  
P riv a tw irtsc h a ft v e rlan g t nach  um fassender N euordnung  
u n d  Z usam m enfassung auch  u n te r  ih ren  eigenen A n ­
tr ie b e n  u n d  Z ielsetzungen. [W eltw irtschaftliches A rchiv  
1921, 1. Ju li , S. 1/35, u . 1. O k t., S. 205 /39 .]

D ie  K r e d i t a k t i o n  d e r  I n d u s t r i e .  Z usam m en­
ste llung  d e r gesam ten  U nterlagen , wie B erich t des R e­
parationsausschusses, E n tw u rf  H achenburg  u n d  V ander- 
lip . [P lu tu s  1921, 9 . N ov ., S. 372/80.]

D r. M um m e: K o n z e r n e  i n  I n d u s t r i e  u n d  H a n ­
d e l .  B esp rich t den  Sichel-, O tto  W olff- u n d  R avené- 
K onzern . [K arte llru ridschau  1921, 11. H eft, S. 5S7/95.] 

D r. O. Schneider: P o l i t i s c h e  u n d  w i r t s c h a f t ­
l i c h e  B e r i c h t e r s t a t t u n g .  D ie politische u n d  w ir t­
schaftliche  B e rich te rs ta ttu n g  w eist erhebliche Mängel 
auf. A ls Quelle w issenschaftlicher Forschung  is t  sie 
vorläu fig  n u r im  geringen U m fang v erw endbar. Die 
M ängel m üssen  bald igst beseitig t w erden, wobei die 
W issenschaft w ertvo lle  D ienste le isten  k an n . [W elt­
w irtschaftliches A rch iv  1921, 1. O kt., S. 240/67 .]

Verkehrswesen.
F ritsch : D ie  E n te ig n u n g  f ü r  R e ic h  s e is e  n b a h n e n  

i n  P r e u ß e n .  S ch ildert in  d er H au p tsach e  die g ru n d ­
legenden  V orschriften  des neuen  R e ichsrech ts, dio neuen  
Z u stän d ig k e iten  im  E n te ig n u n g sv e rfah ren 'u n d  d en  G ang

Z eitschriftenverze ichn is

desselben. [Z eitung des Vereins d eu tscher E ise n b a h n  
Verwaltungen 1921, 3. N ov ., S. 811/4.]

D r. H . K irchhoff: R e ic h s e i s e n b a h n  o d e r  P r i v a t - 
b a h n  ? E m pfieh lt, das E isenbahnw esen im  R ah m en  d er 
R eichsverfassung w ieder au fzu rich ten  durch  U eber- 
nahm o der kaufm ännischen  E in rich tu n g en  des P riv a t, 
betriebes auf die R eichsbahn . [Techn. u . W irtsch . 1921- 
N ov., S. 671/4.]

D r. B orn: E i n z e l w e r t t a r i f i e r u n g  im  G ü t e r ­
v e r k e h r .  P rü f t, ob sich dio bisherige Lehro von  den  
G rundlagen der T arifgesta ltung  noch als r ich tig  erw eist. 
[Zeitung des V ereins deu tscher E isen  bahnverw altungen  
1921, 17. N ov ., S. 853/7.]

D r. R . Q uaatz: D io  E i s e n b a h n  u n d  d ie  S t a a t s ­
w i r t s c h a f t .  A usgehend von  d er schlechten  geldlichen 
Lago des Reiches w ird eine p rivatw irtse lia ftlich  geordnete 
V erw altung der R eichsbahnen  gefordert. [W irtschaftlich« 
N achrich ten  aus dem  R uhrbezirk  1921,26. N ov., S. 1173/9.] 

D r. v. G raßm ann: D ie  s ü d d e u t s c h e n  W a s s e r -  
s t r a ß o n p l ä n c .  U cbersich t ü b e r die gep lan ten  F lu ß ­
kanalisierungen u n d  K an a lb au ten . [W irtschaftliche N ach ­
rich ten  aus dem  R uhrbezirk  1921, 26. N ov ., S. 1181/5.] 

W ernekke: D a s  n e u e  e n g l i s c h e  E i s e n b a h n -
g o s o tz . B ehandelt insbesondere die Zusam m enfassung 
der N etzo der E isenbahngesellschaften  zu G ruppen, die 
F estse tzung  der T arife  u n d  die R egelung der ¿irbelter- 
frage. [Zeitung des Vereins deu tscher E isenhahnver- 
w altungen  1921, 10. N ov ., S. 831/4.]

Bildungs- und Unterrichtswesen.
H ochschulw esen. A utnund: D ie  E n tw ic k lu n g  d e r  

R e fo r m  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u le n .  [Z. d . V. 
d. 1. 1921, 12. N ov., S. 1179/82; 19. N ov., S. 1210/4 .] 

F acharbeiterausb ildung . D io  W e r k s c h u le n  d e r  
d e u t s c h e n  m e c h a n i s c h e n  I n d u s t r i e .  A dlerw erke 
vorm . H einrich  K leycr, A .-G .; B ayerische M otoren-W erke; 
B enzw erke; B e rg m ann-E lek triz itä tsw erke  A .-G .; B erliner 
M aschinenbau A .-G . vorm . L . S eh w artzk o p f; B lohm  & 
V oß; B orsig ; B u rb a c h e rh ü tte ; Ceres M aschinenfabrik 
A .-G ., L icgn itz ; D eutsche W erke, S p an d au ; D inglersche 
M asch inenfabrik ; E h rh a rd t  & Sehm er; G utchoffnungs- 
h ü tte ;  H annoversche W aggonfabrik ; H arp en c r Bergbau- 
A .-G ., H e rn e ; H enschel&  Sohn H irsch  K u p fe r-u . M essing­
w erke A .-G .; I lsed er H ü tte ;  Isaria-Z äh lerw crke; K lein , 
Schanzlin & B ecker A .-G .; Oberschlesische E isen industrie  
A .-G ., Königsfeld bei O ppeln ; Ludw . Loewe & Co. A .-G .; 
M ansfeldsche K upferschiefer bauende G ew erkschaft; M a­
sch inenfabrik  A ugsburg-N ürnberg A .-G .; M aschinenfabrik 
T hyssen & Co. A .-G .; Jo s . L . M eyer; Schiffsw erft P ap en ­
burg a . d . E m s; W ilhelm  Morell A .-G .; N eunkircher E isen ­
werk A .-G .; Oberschlesische E isenbahn-B edarfs -A .-G .; 
F rie d en sh ü tte , O .-S .; A dam  O pel; R hc incr M aschinen­
fab rik  W indhoff A .-G .; R he inm eta ll; R öchlingsche Eisen- 
u n d  S tah lw erke G. m. b. H .;  Sachsenw erk; M ax Schorch 
& C ie., A .-G .; Siem ens & H alske A .-G .; S iem ens-Schuckert- 
w erke G. m . b . H ., B erlin  u n d  N ü rn b e rg ; R . S tock  & Co. 
A .-G .; G ebrüder Sulzer A .-G ., L udw igshafen; F ritzW em er 
A .-G .; A. E . G .; Am m e, Gicseeke & K onegen A .-G .; 
R o b e rt B osch , A .-G .; D illinger Eisen- u n d  M aschinenbau 
A .-G . vorm . M eguin A .-G .; D o n nersm arckhü tte  A .-G -, 
H indeuburg , O .-S .; G elsenkirchener B ergw crks-A .-G ., 
A bt. S chalke; G eorgs-M arien-Bergwerks- u n d  H ü tte n ­
v ere in  A .-G . u n d  D eutsche E isenbahn-S ignalw erke A .-G .; 
H an o m ag ; L inke-H of m ann-W erke A .-G .; M annesm ann- 
röhren-W erke S aa rb rü c k en ; M aybach-M otorenbau G. m . 
b. H . [M itt. des D eutschen A usschusses fü r  techn isches 
Schulwesen (B etrieb) 1921, 27. A ug., S. 53 /6 ; 15. S ep t.,
S. 5 7 /6 4 ; 25. S ep t., S .65/76; 22. O kt., S. 1 /9 .]

R . M ühlm ann  u n d  E . Ju r th e :  D ie  A u s b i l d u n g  d e r  
G e w e r b e le h r e r .  [M itt. D  A (B etrieb) 1921, 12. N o v .,
S. 30/7 .]

U. Lohse u n d  R . B laum : D e r  xV usbau  d e s  t e c h ­
n i s c h e n  F a c h s c h u lw e s e n s .  [M itt. D  A (B etrieb) 1921,
12. N ov., S. 22/30.)

E . B e it u n d  Schm erse: D ie  A u s b i l d u n g  d e r  I n -  
d u s t r i o l e h r l i n g e  i n  W e r k s t a t t  u n d  S c h u le .  [M itt. 
D A  (B etrieb) 1921, 12. N o v ., S. 12/21.]

siehe Seite  126 bis 12S.nebst A bkü rzu n g en
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Statistisches.
Der Außenhandel D eutschlands Im A ugust, September und Oktober 1921.

Einfuhr lue 1 ' A usfuhr 1921

A ugust S ep tem ber O k tober A ucuät S ep tem ber O ktober
1921 1921 1921 IU21 1921 1921

t t t t ■ t t

E isenerze; M an g an erze ; G asrein igungsm asse; Schlacken;
K ie s a b b r ä n d e ................................................................................. 356 397 564  827 919 822 19 528 13 081 14 236

S c h w e f e lk ie s ....................................................................................... 20 273 38 650 22 469 732 652 293
S te inkohlen , A n th ra z it, u n b earb e ite te  K ännelkoh le  . . 1 0 1 3 8 0 120 184 97 786 613 739 649 158 ' 576 048
B r a u n k o h l e n ....................................................................................... 229 169 233 996 231 135 2 7 1 0 2 013 1 594
K o k s ................................................................................................... 491 1 928 1 42S 87 410 112 178 129 070
S te in k o h le n b r ik e t t s .......................................................................... — 172 45 4 130 9 709 6 5 1 2
B rau n k o h len b rik e tts , auch N aß p reß ste in o  . ' ......................... 3 264 5 657 5 704 43 942 37 646 37 607

R o h e i s e n .........................................................., .............................. 5 122 6 345 5 365
F erro a lu m in iu m , -ch rom , -m an g an , -n ickel, -Silizium  und 

an d ere  n ic h t schm iedbare E isen leg ie ru n g en  . . . . > 22 186 27 318 50 381428 1 031 1 653
B rucheisen , A lteisen  (S c h ro t t ) ;  E isen fe ilsp än e  usw. 7 859 25 465 48 601
R öhren  u n d  R öhren fo rm stü ck e  aus n ic h t schm iedbarem

3 831G uß, ro h  u n d  b e a r b e i t e t ....................................................... 1 051 1 688 3 3 1 3 1 987 3 304
W alzen aus n ich t schm iedbarem  G u ß ............................... 1 42 15 1 564 1 047 1 611
M asch inen teile , roh  u n d  b earb e ite t, aus n ic h t schm ied­

barem  G u ß ...................................................................................... 58 170 306 858 718 611
S onstige  E isenw aron , roh und  b ea rb e ite t, aus n ich t

schm iedbarem  G u ß ................................................................... 485 297 505 5 296 5 815 6 421
R o h lu p p o n ; R ohsch ienen ; R ohblöeke, B ram m en ; vor­

gew alzte  B löcke; P la t in e n ; K n ü p p e l; T ie g e lstah l in
5 888B l ö c k e n ............................................................................................ 12 341 16 262 25 992 4 307 3 767

S tabo isen ; T rä g e r ;  B andeisen  .................................................. 24 560 37 263 35 610 53 501 48 325 52 022
B lech : roh , e n tz u n d e r t, g e r ic h te t, d re ss ie rt, g e f irn iß t  . 6 188 1 988 4 493 21 751 18 950 22 340
B lech: abgeseh liffen , lack ie rt, p o lie rt, g e b rä u n t usw. . — 17 - —
V erzinn te  B leche ( W e i ß b l e c h ) ................................................. 147 225 466
V erzink te  B l e c h e ............................................................................ 71 30 23 ' 2 888 3 168 3 492
W ellb lech , D eh n -, R iffe l- , W a ffe l- , W arzenblech  . . . _ — 15
A ndere  B l e c h e .................................................................................. 62 15 5
D ra h t, gew alz t oder g e z o g e n ....................................................... 2 749 0 045 0 083 17 884 16 431 15 730
S ch langenröh ren , gew alz t oder gezogen ; R ö h ren fo rm -

stücke ...............................................................................................
A ndere R öhren , g ew alz t oder g e z o g e n ...............................

4
112

6
592

28
329

} 9 000 11 214 8 014

E isenbahnschienen usw .; S traß en b ah n sch ien en ; E isen ­
bahnschw ellen ; E isenbahn laschen , -u n te rla g sp la tte n  . 5 779 7 616 8 001 42 829 37 617 26 329

E isenbahnachsen , -rade isen , - rä d e r , -rad sä tze  . . . .  
Schm iedbares E is e n ; Schm iedestücke usw ..............................

1 11 5 6 728 5 378 4  422
127 181 484 )

M aschinen teile , b ea rb e ite t, aus schm iedbarem  E isen  . 93 100 283 > 8 409 8 387 9 308
S tah lflasch en , M ilchkannen  usw ................................................. 137 405 276 J
B rücken  und  E isonbau te ile  aus schm iedbarem  E isen  . 87 8 108 7 000 3 939 4 613
D am pfkessel u n d  D am p ffä sse r  aus schm iedbarem  E isen

sow ie zusam m engesetzte T e ile  von solchen . . . . 47 27 200 2 197 1 S76 1 523
A nker, Schraubstöcke, Am bosse, S p e rrh ö rn o r, B rech ­

e isen ; H ä m m e r; K loben  u n d  R ollen  zu F laschen zü g en ;
W inden  usw ...................................................................................... 21 4 34 411 391 447

L an d w irtsch a ftlich e  G e r ä t e ........................................................ 18 52 31 3 756 3 391 3 309
W e r k z e u g e ............................................................................................ 60 86 130 2 090 1 955 2 346
E isenbahnlaschensehrauben , -keile , Sehw ellcnsehrauben

usw . . . ................................................................................ 73 8 ' 300 — — —
S onstiges E is e n b a h n z e u g .............................................................. 3 13 46 — — ' —
S chrauben , N ie ten , S ch rau b en m u tte rn , H u fe isen  usw . . 2S2 602 659 2 588 2 471 4  001
Achsen (ohne E isenbahnachsen ), A chsen teile  . . . . 3 6 24 217 201 157
E isenhah n w ag en fed ern , an d ere  W ag en fed ern  . . . . 39 1 23 *) 136 !) 80 l) 98
D rah tse ile , D r a h t l i t z e n ................................................................... — 4 5 3 831 3 785 4  159
A ndere D r a h t w a r e n ................................. .................................... 24 12 21 579 451 634
D ra h ts tif te  (auch H u f -  u n d  sonstige N äg e l) . . . . 2 26 20 7 119 7 284 0 494
H au s- und  K ü ch en g e rä te  ............................................................. 2 15 10 2 582 2 697 3 589
K etten  usw ............................................' .  . . 6 4 47 438 352 40S
Allo üb rigen  E isen  w a r e n ............................................................. 1 968 2 844 3 120 4 489 5 797 6 3S5

Eisen und E isenw aren  a lle r  A r t ........................................... 70 00S 106 519 146 695 2) 240 071 225 331 246 115
Im  W e r t  von 1000 J t 159 424 199 99u 277 989 1 215 693 1233  039 1 6 2 7 7 8 9

M a s c h in e n ............................................................. 315 847 1 039 29 030 28 757 26 626

t )  A ußer E isen b ah n w ag en - und  P u ffe rfe d e rn .
2) B e rich tig te  Zahl.
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Die S aarkoh len fö rd eru n g  im  O k to te r  1921.

N ach d er S ta tis tik  d er französischen B ergw erks­
verw altu n g  b e tru g  die K o h l e n f ö r d c r  u n  g  des 
S aargeb ie tes im  O k t o b e r  1921 insgesam t 749 554 t 
gegen  903 098 t  im S ep tem ber dieses Ja h res . D avon e n t­
fallen a u f die s taa tlich en  G ruben  728 583 (Sep tem b er: 
882 026) t  und a u f  d ie G rube F  r  a  n k o n h o 1 z 20 971 
(21 672) t. D ie du rchsch n ittlich e  T agesleis tung  betrug  
bei 21 (25 ,7) A rb e its tag en  35 606 (35 187) t . Von 
der K oh len fö rd e ru n g  w urden  60 410 (64 576) t  in den 
eigenen  G ruben  v erb rau ch t, 18 460 (34 983) t  an die 
B e rg a rb e ite r  g e lie fe rt, 21 933 (19 343) t. den  K o ­
kereien  zu g e fü h rt und  586 046 (602 323) t  zum  V erkauf 
und  V ersand  geb rach t. D ie H  ä  1 d  e n  b ,e s t  ä  n  d  e ver­
m eh rten  sich um  62 705 t. In sg esam t w aren  668 066 
(605 361) t  K ohle  und  2124 (2765) t  K oks au f H alde  
g e s tü rz t. I n  den  eigenen angeg liedcrten  B e trieben  w u r­
den  im O k t o b e r  d. J .  16 874 (14 972) t  K o k s  h e r­
g es te llt. D ie B c l e g s c h a  f t  b e tru g  einschließlich 
d e r  B eam ten  75 653 (75 984) M ann. D ie d u rch sch n itt­
liche T agesle is tung  d e r A rb e ite r u n te r  u n d  über T age 
belief sich a u f 535 (543) kg.

W irtschaftliche Rundschau.
R oheisen  -  V erband , G. m . b. H ., E ssen - R u h r. —

I n  d er V ersam m lung  des R oheisen-V erbände? am  20. D e­
zem ber 1921 w urde  u n te r  A ufhebung  des noch bis Ende 
1923 lau fenden  V erb andsve rtrages beschlossen, den V e r ­
b a n d  a u f  e i n e r  v o l l s t ä n d i g  n e u e n  B e - 
t  c i 1 i g  u n g  s g  r  u n d 1 a  g  e u n d  a u f  e i n e  f ü n f ­
j ä h r i g e  D a u e r ,  d.  i. b i s  E n d o  1926, z u  v e r -  
l ä n g e r  n . D ie Z ustim m ung e in iger n ich t v e rtre ten e r 
W erke , an  d e r  indes kaum  zu zw eifeln  ist, b le ib t noch 
einzuholen.

D ie V e r h a n d l u n g e n  ü b e r  d i e  P r e i s ­
f r a g e  fü r  den  M onat J a n u a r  sollen A nfang  des n äch ­
sten  M onats s ta ttf in d e n .

W ie d ie  „K ö ln . Z tg .“  hierzu bem erkt, b r in g t der 
A bschluß dieses neuen V ertrag es insofern  eine U eber- 
rasch u n g , als d am it die R oheisenerzeuger fü r  die näch ­
sten  fü n f  J a h re  unzw eideu tig  zu erkennen  geben, daß 
sich d ie  b isherige V erbandsform  b ew äh rt h a t, und daß 
sie sie e rh a lte n  zu sehen w ünschen. Gewisse E inzel­
heiten  des V ertra g es  w erden d en  v eränderten  V erh ä lt-  

'n is se n  an g e p a ß t w orden  se in ; insbesondere d ü rfte  m an 
eine gew isse B ew eglichkeit, d ie  au f d ie Z w angslage der 
R oheisenerzenger R ücksich t n im m t, vorgesehen haben. 
D as sind  indes technische E inzelheiten , d ie den V erband 
n u r  nocli zu befestigen  g eeignet sind . D ie gesam te 
E isen in d u str ie  e rh ä lt  du rch  die k luge V erbandspolitik  
d e r  Roheisenerzeugei;, d ie  sieh ste ts  e iner an erkennens­
w erten  M äß igung  b e fle iß ig t haben, eine gu te  G ru n d ­
lage, die nach  wie vor fü r  die P re isg es ta ltu n g  am  d eu t­
schen E iso n m ark t von aussehlaggobender B edeutung  sein 
w ird . E in e  an d ere  F ra g e  ist es, ob d ie V ereinbarung  
d e r  R oheisenerzeuger neue Y erbandsbestrebungcn  in  der 
E isen in d u str ie  zu r F o lge  haben könnte. D ie neuen 
G ru p p ie ru n g e n  in d e r  deutschen S chw erindustrie  haben 
neue V erhältn isse  geschaffen , und d er E isenw irtsehafts- 
bund  w ird , obw ohl es in  w esentlichen P u n k ten  versag t 
h a t, kaum  b e re it sein, w ieder aus d er deutschen E igen­
w ir tsc h a f t zu verschw inden.

Vom  Eisen W irtschaftsbund. — D ie V ollversam m ­
lu n g  des E isenw irtsehaftshundeä  h a tte  am  18. O ktober 
1921 e in igen  V orschlägen des Reichw irtsehaft-sm inisters 
über die A b än d eru n g  d e r  V ero rdnung  zu r R egelung der 
E ise n w irtsc h a ft vom 1. A p ril 1920 zugestim m t. H ie r ­
nach e rh ä lt  d e r M  o t .a  11 a  r  b e i t  e r  v e r  h a  n d kü n f­
tig  ein  se lbständ iges E rn cn n u n g src eh t von M itg liedern  
zu r V ollversam m lung, F e rn e r  w erden eine R eihe von 
V erbänden, die b isher im  B isenw irtschaftsbund  n ich t 
v e r tre te n  w aren , d a ru n te r  d e r  V erein  deu tscher S tra ß e n ­
bahnen , K le inbahnen  und P rivate isenbahnen , im  B e­
nehm en m it an d eren  V erb raucher-O rgan isa tionen  in den 
E isen w irtsch aftsh u n d  anfgenom m en, ohne daß  h ierdurch  
eine E rh ö h u n g  d e r  gesam ten  M itg liederzah l e in tr it t .

D er R eiehsw irtschaftsn iin istcr h a t eine entsprechende 
\  e ro rdnung  zur R egelung d e r  ELsenw irtschaft e rlassen1) , 
d ie am 20. D ezem ber 1921 in K ra f t  t r i t t .

Der E influß  des W agenm angels au f die V ersorgung 
der H üttenw erke  m it R ohstoffen. —  A uf eine A nfrage  
rhein isch-w estfälischer A bgeordneter, die sich m it der 
m a n g e l n d e n  I Í  o h  1 c n  v e  r  s o r  g  u  n  g  d e r  I n ­
d u s t r i e  und  hauptsächlich  m it der dadurch  hervor- 
gerufenen S t i l l e g u n g  v o n  H o c h ö f e n  be­
schäftig te , h a t  d e r R eichsw irtschaf(¿m inister w ie fo lg t 
g e a n tw o rte t:

D ie gegenw ärtigen  N öte sind au f die unzulängliche 
F örde ru n g , au f V erkehrsschw ierigkoiten, au f die p lö tz ­
liche und sta rke  S teigerung  des Beschäftigungsgrades 
fa s t der gesam ten In d u str ie  und endlich a u f den durch  
die Jah resze it bedingten  M ehrverbrauch zurückzuführen . 
D ie L ag e  w ird noch v erschärft durch  das F e h l e n a u  s-  
r e i c h e n d e r  V o r  r  ä t  e , das m it dem zchnwöchigen 
A usfall der oberschlesischen F örderung  im  Zusam m en­
hang  steh t. D ie fü r  die durchaus w ünschensw erte S t e i ­
g e r u n g  d e r  R o h e i s e n e r z e u g u n g  e r f o r ­
d e r l i c h e n  B r e n n s t o f f e  können zurzeit n ich t 
zur V erfügung g es te llt w erden, da  der V ielverband in 
den letzten  M onaten seine A nforderungen an K oks e r ­
heblich geste igert h a t. I n  der B r a u n k o h l o n b r i -  
k o 1 1 1 a g  c is t eine neue A nspannung dadurch  hervor­
geru fen  worden, daß  die m itteldeutschen B rauukohlen- 
reviere m it beträch tlichen  L ie ferungen  fü r  den Ausfall 
an  böhm ischen B raunkohlen em springen  m ußten , der 
in dor B erechnung böhm ischer K ohle in K ronen  seinen 
G rund  hat.

D ie w eiteren  A usführungen beschäftigen  sich noch 
m it den bekannten  V erkchrsnöten, d ie au f den E isen ­
bahnbetrieb  ihre W irkung  ausübten  und den Rcichs- 
kohlenkom m issar gezw ungen haben, aus B rennsto ff­
sendungen die geeigneten Lokom otivkohlen beschlag­
nahm en zu lassen. F e rn e r  h a t  sich der Reichskohlen­
kom m issar dam it e inverstanden e rk lä rt , daß  im R u h r­
bezirk vom 8. O ktober 1921 bis 10. J a n u a r  1922 der 
D ienstkoiileuzw ang durch die E isenbahndirektion  ange­
w and t w ird , von dem n u r d ie E n tcn tc llo ferungen , die 
B elieferung  d e r  G as-, W asser- und E lek triz itä tsw erke , 
der Seesch iffahrt und d e r L ehensm itte lbetriebc ausge­
nommen sind.

M it d e r gleichen F ra g e  b e faß t sich auch eine Z u­
sc h rif t des R eichsverkchrsm inisters, die d a rau f hinw eist, 
d aß  auch in  d er V orkriegszeit d ie W agcngestellung in 
den K ohlengebieten vom O ktober an  außero rden tlich  ab ­
fiel. D as w urde ab er frü h e r n ich t so schw er em pfunden, 
weil d ie H au p tv erb rau ch er ausreichend m it K ohle e in ­
gedeck t w aren , w ährend  sie heute n u r fü r  w enige T age 
versehen sind. D ie M einung, die E isenbahn m üßte in 
d er L age sein, ihren  B etrieb  so auszugcstalt.cn, daß  sie 
m it ihm  die regelm äßigen H erb st-  und W in terstö rungen  
ausgleichen könnte, is t durchaus irrefüh rend . E inen 
solchen L uxus konnten  sich die deutschen S taatsbahnen 
in ih re r  g länzendsten  Z eit vor dem K riege  n ich t ge­
sta tte n , und heu te  e rs t re c h t nicht.

W ie die K ohlenversorgung leidet auch die B eliefe­
ru n g  d er W erke m it K a l k  u n te r  dem W agenm angel. 
A uf eine A nfrage , die G eheim rat Q a a a t z ,  M. d. R., 
Essen, deswegen an  den R eichsverkehrsm inister ge­
r ic h te t h a tte , is t von diesem  u n te r dem  20. N ovem ber 
nachstehender Bescheid e ingegangen :

D ie Zahl d er zu A nfang  des Ja h res  1921 vorhanden 
gewesenen K alkw agen kann n ic h t bestim m t angegeben 
w erden ; sie w ird  a u f  ung efäh r 10 000 bis 11 000 W agen 
geschätzt.

In  diesem  J a h re  sind K alkw agcn  noch n ich t an ­
g e lie fe rt w orden. I n  A u ftra g  gegeben sin d : 400 K a lk ­
wagen, lie fe rb ar in den M onaten Ja n u a r /M ä rz  1922, und 
300 K alkw agen, lie fe rb ar bis Ju n i 1922. E s  is t v e r­
such t w orden, von den L ie ferw erken  eine frü h e re  A n­
lieferung  d er W agen  zu erre ichen , die B em ühungen sind 
ab er bisher erfo lg los gewesen.

1) R eiehsaiizcigcr 1921, N r. 295 vom 17. Dez.
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U m  d ie  G estellungsverhältn isso  bei den  K alkw agen  
zu verbessern , is t  den  D ienstste llen  u n te rsa g t w orden, 
die W agen  als E rs a tz  fü r  feh lende W agen  a n d e re r  G a t­
tu n g en  zu r B e fö rd eru n g  a n d e re r  G ü te r  als K a lk  u n d  
K alk m erg e l zu stellen . A ußerdem  w ird  von d e r  E isen - 
bfifinVerwaltung im  R ahm en des M öglichen alles g e tan , 
um  d en  U m lau f d e r  W agen  zu beschleunigen. D ie B e­
m ühungen  d e r  E isen h ah n v erw altu n g  z u r F ö rd e ru n g  des 
W agonum laufs w erden  ab er auch von d e r In d u s tr ie  t a t ­
k rä f t ig  dad u rch  u n te r s tü tz t  w erden  m üssen, d aß  die 
V ersand- und  E m p fan g sw erk e  d ie  W agen  schleunigst 
w ieder zurüekgebcn . D a  anzunehm en ist, d aß  d ie  A n­
fo rd eru n g en  a n  K alkw agen  auch in den  kom m enden 
Ja h re n  noch hoch sein w erden , is t  in  A ussicht genom m en, 
den B estand  an  K alkw agen  üb er die b ere its in B este l­
lu n g  gegebenen 700 W agen  h inaus f ü r  das R echnungs­
ja h r  1922 noch w eite r in  angem essenem  U m fan g e  zu 
verm ehren .

G renzfestsetzungen  in  O berschlesien . —  AVie aus 
K a tto w itz  gem eld e t w ird , h a t  d ie  G renzkom m ission am  
18. D ezem ber d ie D em arkationslin ie  im  obersehlosisohen 
In d u str ie g e b ie t festgese tz t. D ie  w ich tig sten  E n tsch e i­
d u n g e n 1)  —  von AVcsten nach  O sten —  sind  fo lgende:

1. I n  G egend N ibo row itzer H a m m e r kleine d eu tsch - 
polnische G ebietsaustausche m it  dem  E rg eb n is , d aß  d ie 
K le inbahn  R äuden— G leiw itz auch h ie r ganz a u f  d e u t­
sches G eb ie t zu liegen kom m t. N iborow itzer H am m er 
is t  deu tsch  geblieben.

2. E benso verbleiben die D clb rüek -S c liäch tc  bei 
D eutsch land . D ie a u f  polnischem  G eb ie t liegenden, zur 
G rub cn an lag e  gehörenden  B au lich k e iten  sind  bis zu r 
B ahn lin ie  M akosehau— G leiw itz zu D eu tsch land  gesch la­
g en  w orden.

3. D ie K ö n ig in  L u ise -G ru b e  e rh ä lt  ih re  d re i lebens­
w ich tigen  S chäch te  G lückauf, R u d a  u n d  G eorg  sowie 
ih r  gesam tes G rubcnfo ld  bis zum  südlichen u n d  östlichen 
M arkscheid  zu rück  m it A usnahm e d e r  K olonie G lück­
a u f, des K irchhofes von R u d a  und  d e r F läch e  von R u d a- 
P orem ba.

4. L e id e r is t e3 n ic h t g e lungen , R ü d ah am m er e in ­
schließlich  des d o rtig e n  w ich tig en  S tra ß en stü ck s d er 
e lek trischen  B ah n  u n d  des K n a p p sch a fts laza re tts  fü r  
D eu tsch land  zurückzugew innen . D ie  n ö rd lich  d e r  O r t­
sc h a ft liegenden  T eile  d e r  G em arkung  R u d a  (G ru b en - 
foldor von B orsig  und  S ehaffg o tsch ) sin d  D eu tsch land  
zurüekgegebon w orden.

6. Zw ischen R üdaham m er u n d  G a rn a lz -F rc u d c - 
schach t b ild e t a u f  G ru n d  beid erse itig er k le in er G cbicts- 
austausehe das B eu th e n e r AArasser d ie  polnische G renze.

6. D ie A n lagen  de3 G arn a lz -F reu d csch ach ts  sind 
polnisch gew orden.

7. O estlich B ou then  keine A’c riinderung  g egenüber 
d er G en fer E n tsch e id u n g , so d aß  d e r a u f  R osenberger 
G elände liegende T eil des B le i-S ch a rley e r G rubcnfc ldes 
deu tsch  geb lieben  ist.

8. B e i A lt-C oretzko  w urde  d ie  G renze um  an n äh ern d  
150 m von d e r  in  P o len  gelegenen A ndalusienhahn  a b ­
g e rü ck t, ebenso d e r  ü b e r d ie  g en an n te  B ah n  h in au s- 
gehende T eil des Z inkbergw erks F ied le rs  G lück zu Polen  
geschlagen. A lle ü b rig en  T eile  von F ied le rs  G lück sind  
bei D eu tsch land  verblieben.

9. D ie N euh o f-G ru b e  m it dem  R e s t deä Z in k b e rg ­
w erks N euhof is t  D eu tsch lan d  zu rückgegeben  w orden.

10. D ie w e ite rh in  von d e r  deu tschen  D elegation  
g e fo rd e rte  R ückgabe des R adzionkauschach tes, d e r  L azy- 
Z in k h ü tte  u n d  des S trossekw aldes is t  v e rw eig ert w orden.

Z usam m ensch lußbestrebungen  ln  d er am erik an isch en  
E isen- und S tah lin d u str ie . — D ie industrie lle  E n tw ick lung , 
die w ährend  des K rieges in  d en  Arer. S ta a te n  v o r sich  ging, 
fa n d  n ic h t n u r  in  dem  A ufkom m en völlig n eu e r In d u s tr ie ­
zweige, sonde rn  auoh in  d er ungeheuren  A usdehnung  schon 
vo rh an d en er In d u str ien  ih ren  A usdruck .2) D ies tr if f t  b e ­
sonders a u f  d ie  E isen- u n d  S ta h lin d u str ie  zu . D er Auf-

L) A'gl. S t. u . E . 1921, 27. O kt., S. 1557/9 ; 3. N ov.,
S. 1596/1600.

") Vgl. U eberseedienst 1921, 15. D ez., S. 2039/40.

schw ung e rk lä r t  sich  n a tü r lic h  vornehm lich  aus dem  
s ta rk e n  B ed arf an  K rieg sm ateria l von  se ite n  der V er­
b ü n d e ten  A m erikas, d a n n  ab e r auch  aus dem  E ind ringen  
d er am erik an isch en  E isen- u n d  S tah lin d u str ie  in  die 
M ärk te , die vordem  von  d er eu ropäischen  In d u str ie  b e ­
h errsch t w urden . AA’en n  m an  b ed en k t, daß  z. B . die A n ­
z ah l d e r  W alzw erke von  427 im  J a h re  1914 a u f 484 zu 
B eginn des vo rigen  J a h re s  gestiegen w ar, u n d  daß  d ie 
A nzah l d e r  F ab rik en , die sich  m it d e r  H erste llu n g  v o n  
K leineisenzeug befaß ten , in  d e rg le ic h e n  Z eit von  102 auf 
147 in  d ie H öhe g ing, so k a n n  m an  h ie rau s schon  den  
E rfo lg  d er am erikan ischen  In d u s tr ie  erm essen. A uch die 
Z iffern d er R oheisenerzeugung sp iegeln  d en  b ed eu tenden  
A ufschw ung w ieder. AA'ährend im  Ja h re  1914 n u r  23,7 
Mill. t  R oheisen  hergostellt w urden , b e tru g  die E rzeugung  
im  J a h re  1920 rd . 37,5 M ill. t ,  n achdem  sie im  J a h re  1916 
sogar b is au f 40 ,06  M ill. t  gestiegen w ar.

D er b edeu tende w irtsch aftlich e  R ück g an g , d e r  das 
W irtschaftsleben  d e r  U n ion  e tw a  u m  die M itte  des vorigen  
Ja h re s  tra f , m ach te  sieh in  d er E isen- u n d  S tah lin d u str ie  
e rs t gegen Schluß des J a h re s  b em erkbar, fü h r te  d a n n  ab er 
auoh besonders im  V erlauf d e r  e rsten  H ä lf te  des Ja h re s  
1921 zu ä u ß e rs t u n g ü n stig en  E rscheinungen . D ie R o h ­
eisenerzeugung b e tru g  u m  die M itte  des J a h re s  n u r e tw a  
900 000  t ,  w äh ren d  sie in  der gleichen Z eit des Ja h re s  1920 
au f ü b e r 3 M ill. t  gestiegen  w ar u n d  w äh ren d  des K rieges 
eine noch  w eit höhere Z iffer anfzuw eisen  g e h a b t h a tte . 
D ie u ngünstige  M ark tlage  is t  cs auch  gew esen, w elche die 
F rage  e in er V e r tru s tu n g  gew isser am erikan ischer E isen- 
u n d  S tah lw erke  au fs  neue in s R ollen  g eb rach t h a t ,  n a c h ­
dem  sie bereits in  d en  le tz te n  Ja h re n  versch ieden tlich  a u f­
g e ta u c h t w ar. B ere its in  d e r  Z eit, a ls sich  d e r  G egensatz 
zw ischen dem  am erikan ischen  S ta h ltn is t  u n d  d en  ring- 
freien  AVerken durch  d ie  Arersch iedcn lieit ih re r  P re is­
po litik  v e rsch ä rfte  — d e r  S ta h ltru s t h ie lt  dam als a n  den 
v o n  der R egierung  festg ese tz ten  n iedrigen  P re isen  fest, 
w ährend  d ie ringfreien  AArerke w eit te u re r  v e rk au fte n  —, 
sp rach  m an  von  einem  Zusam m enschluß gewissor großer, 
un ab h än g ig e r AVerke. B e s tä rk t w urde diese Bew egung 
noch dad u rch , daß  die R egierung  in  e iner V erfolgung d er 
U n ited  S ta te s  S teel C orpo ra tion  nach  dem  S hcrm an-A nti- 
T ru stgese tz  ein  arges F iasko  e r litt .  D a n n  v e rs tu m m ten  
die G erüch te  längere  Zeit, ta u c h te n  ab e r  neuerd ings in  um  
so b es tim m te re r  F o rm  w ieder auf. M an e rw a rte t in  am e­
rik an ischen  F achkre isen  b innen  ku rzem  die förm liche 
Anzeige einer V ereinigung versch iedener ring fre ier S ta h l­
w erke. Z u n äch st d ü rfte  e ine  F u sio n  ein iger ringfre ier G e­
se llschaften  des m ittle re n  AArestens T a tsach e  w erd en ; der 
h ie rd u rch  geb ilde te  k leinere K onzern  w ird  sp ä te r  in  einem  
g roßen  T ru s t  aufgehen . D ie G esellschaften , die a n  dem  
P la n  b e te ilig t sein  so llen , s in d  d ie  B e th lehem  S teel C orp ., 
die B rier H ill Co., die C olorado F u e l & Iro n  C o., d ie In la n d  
Iro n  C orp ., d ie Jo n e s & L au g h lin  S tee l Co., d ie L acka- 
w an n a  S tee l Co., d ie  M idvale S tee l & O rdnance C o., die 
R epub lic  I ro n  & S teel Co., d ie S tee l an d  T u b e  Co. of 
A m erica u n d  die Y oungstow n S hee t & T u b e  Co.

Z u n äch st scheinen  sich  e in er D u rch fü h ru n g  des 
P ianos noeli gewisse Schw ierigkeiten  en tgegen  zu s te llen . 
So s tö ß t  z . B. d ie  F ra g e  d e r B e w e r t u n g  d e r  in  d en  T ru s t 
e in g eh rach ten  einzelnen  AVerke auf g roße B edenken , da  
die einzelnen  M itg lieder n a tü r lic h  b e s tre b t s ind , ih re  A n ­
lag en  zu einem  m öglichst h o hen  AVerte an zusetzen . N ach  
le tz te n  B erich ten  aus d en  In d u str ieb ez irk e n  h ab en  b ere its  
eine R e ihe  östlicher B an k g ru p p en  v e rsu ch t, e ine U eber- 
sic lit ü b e r  d ie  finanzie lle  L age d er in  F ra g e  kom m enden  
unab h än g ig en  W erke zu  geben , u m  h ierau f d en  P la n  fü r  
die D u rch fü h ru n g  des Z usam m enschlusses zu g rü n d e n .

W as die S te llu n g  des n euen  T ru stes  d e r  U n ite d  S ta te s  
S tee l Co. g egenüber b e tr iff t, so d ü rfte  se lbst d ie größere 
d er beiden g ep lan ten  V erein igungen bei w eitem  n ic h t a n  
den  U m fang  des S ta h ltru s te s  h eran rc ichon . D ie g e n an n ten  
zehn  ringfre ien  W erke bes itzen  z. B. e ine  S tah lerzeugung  
v o n  jäh rlic h  n u r  16,98 M ill. t ,  w äh ren d  die U . S. S teel 
C orp. e ine solche v o n  22,70 M ill. t  b e s itz t. A uch  die ge ld ­
lichen  M itte l d e r b isher u n ab h än g ig en  G esellschaften  
d ü rfte n  bei w eitem  n ic h t die ungeheure  K a p ita ls k ra f t des 
S ta h ltru s te s  erlangen , d er Uber 508,3 M ill. S S tam m ­
ak tien  u n d  360,3 M ill. §  V orzugsak tien  v e rfü g t. D er
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B uchw ert d e r  A nlagen des S tah ltru s te s  s te llte  sich zu 
Beginn dieses Ja h re s  auf e tw a  2,27 M illiarden $, w ährend  
d er W ert d e r ringfreien  B etriebe sich a u f e tw a  1,40 M illiar- 
d en  S bezifferte.

D as V erh ä ltn is  d er L eistungsfälligkeit bei d er S ta h l­
erzeugung sow ie das V erh ä ltn is  der S tam m - u n d  V orzugs­
a k tie n  d er g e n a n n te n  zehn G esellschaften  s te ll t  sieh  dem  
S ta h ltru s t  g egenüber e tw a  folgenderm aßen:

Slahlerzeug. S tam m akt. V orzugsak t.
% -S atz  der % -S atz  der % -S a u  der

G esellschaft U;S. Steel 
Corp.

U. S. Steel 
Corp.

U. S. Steel 
Corp.

(22,70 M ill, t) (508,3M!ll.g; (360,3Mill.fi)

% % or/O
B eth lehem  S teel Corp. . . 13,8 11,8 15,2
B rie r  H ill S teel Co. . . 2,6 2,5 1,4
C olorado F u e l Co. . . 5,0 6,7 0,6
In la n d  I ro n  C orp .. . . 4 ,4 4 ,9  k.V orz.-A kt.
Jo n e s & L aug ld in  . . . . 11,6 5,9 —
Lackaw anna- S teel Co. . . 8,1 0,9 —
M idvale S teel & O rdnance Co. 12,6 19,7 —
R epublic  I ro n  an d  S teel Co. 6,1 5,9 6,9
Steel a n d  T u b e  Co. of A m er. 3,8 -0 ,4 4 .9
Y oungstow n S heet & T ube Co. 0,6 3,9 2,8

74,0 (¡8.6 31,8

E in  bed eu ten d er am erik an isch er G roß industrie lle r 
ließ  sieh  üb er die tie fe ren  G ründe d er ganzen  Bewegung 
u . a . fo lgenderm aßen  aus: „ I n  d er In d u s tr ie  se lbst sowie 
in  der un g ü n stig en  einheim ischen E n tw ic k lu n g  liegende 
G ründe h aben  m it dem  zunehm enden  W ettb ew erb  des 
A uslandes die T rustbew egung  in  d e r  E isen- u n d  S tahl 
industrio  gefördert. D ie ungünstige  L ohnentw ick lung  bei 
vielen  W erken, die S teigerung d e r  E iseu b ah n frach ten  und  
der scharfe  einheim ische W irtschaftsu iedergang  w aren  es, 
die die se it zwei Ja h re n  ruh en d en  V ertru s tu n g sv erh an d ­
lungen e rn e u t w ieder au fleben  ließen. A uch d er scharfe  
W ettbew erb  der europäischen  E isen- u n d  S tah lindustrie , 
d e r  sieh  m ehr u n d 'm e h r  a u f  dem  W eltm ark t fü h lb a r m acht, 
w irk te  in  gleicher R ich tung . E ndlich  h a t  au ch  d ie  z u ­
nehm ende S pannung  zw ischen den  E rzeugungskosten  der 
U. S. S teel C orp. u n d  d er ringfreien  G esellschaften viel 
zu r  S tä rk u n g  der Z usam m enschlußbew egung beigetragen. 
E ü r  d ie W ettbew erb sfäh ig k e it d e r am erikan ischen  Eisen-, 
u n d  S tah lin d u str ie  a u f  dem  W eltm ark t d ü rfte  d e r  neue 
S ta h ltru s t  nach se iner B ildung  von  aussch laggebender B e­
d e u tu n g  w erden.

A ktiengesellschaft L au eh h am m er, R iesa  i. Sa. —
M it dem  abgelaufoncn G eschäftsjah r 1920/21 schloß das 
50. J a h r  se it dom B estohen des U n ternehm ens als A k­
tiengesellschaft. D er g rö ß te  T eil d e r  A ktion  d e r  G e­
se llsch aft wurde- im  vergangenen J a h re  von den L inke- 
Ilo i'm an n -W erk en , B reslau , erw orben. D as Zusam m en­
gehen m it diesem  g roßen  U nternehm en h a t  sieh bisher 
v o rte ilh a ft f ü r  die B eriehtsgoselischaft ges ta lte t. D as 
geschäftliche  E rg eb n is  des Ja h res  w ird  im  allgem einen 
als b efried igend  bezeichnet, tro tzdem  die W erke  von 
schw eren S tö rungen  infolge S tre ik s be tro ffen  w urden . 
D ie zu B eginn  des Ja h re s  noch gu te  G eschäftslage ver­
sch lech te rte  sieh von M onat zu M onat. D ie E rlöse  
fü r  a lle  E rzeugn isse  g ingen  m ehr und  m ehr zurück, und 
e r s t  gegen  E ndo  des B erich ts jah res m achte sich  w ieder 
eine allgem eine B esserung d e r  M ark tlage  bem erkbar. 
D ie G eschäftsunkosten , G ehälter und  L öhne e rfu h ren  
info lge d e r  w irtschaftlichen  V erhältn isse d auernd  S te i­
g e ru n g en , ebenso die A usgaben fü r  soziale Zwecke. M it 
R ohsto ffen  und  M ateria l zum  B etrieb  d e r  W erke  w ar das 
U n te rn eh m en  genügend  verso rg t; auch von technischen 
S chw ierigkeiten , d ie g rößere  S törungen  oder S tillegungen 
in  den B e trieben  bed ing t h ä tten , blieb es verschont. D ie 
im  V o rjah re  in  B e trieb  genom m ene neue K ohlengrube a r ­
b e ite t voll. D ie a lte  K oh leng rube is t abg eb au t und  d er 
B e trieb  e ingeste llt. D ie P re isste ig e ru n g  a lle r R ohstoffe, 
M aschinen, B etriebsm aterialion  usw., d ie w eitere  A usdeh­
nun g  de3 G eschäftsbetriebes, der A usbau d e r W erke  und 
d ie ' E rr ic h tu n g  von W ohnstä tten  e rfo rd e rten  eine V er­
m eh ru n g  des B e triebskap ita ls. I n  d e r  H au p tv e rsa m m ­
lu n g  vom 10. M ärz 1921 w urde  deshalb das A k t i e n ­

k a p i t a l  um 25 a u f 50 Mill. ,M e r h ö b t  u n d  eine 
Anleihe von 30 Mill. J l  in F o rm  von Schuld Verschrei­
bungen aufgenom m en. — D ie G ew inn- u n d  V erlust- 
rechnung e rg ib t einschließlich 697 072,09 , / /  V o rtrag  
sowie 270 M  v e rfa llener G ew inne einen B etriebs­
gew inn von 72 401631,75 Jb . N ach Abzug von 
22 643 327,86 J l  allgem einen U nkosten, 2 681 308,26 ,lb 
Zinsen und 39 575 862,21 .1! A bschreibungen verbleibt, 
ein R eingew inn von 8 201 475,51 Jb. H iervon  w erden 
7 500 000 J l  G ew inn (2 0 o.v, au f 25 M ill. J t  alte  A ktien 
=  5 M ill. J t  u n d  20<V<* au f 25 Mill. J l  neue A ktien  fü r  
Vs J a h r  =  2.5 M ill. J l  gegen 30o/o- i. V .) ausgeteilt 
und 701 475,51 J l  au f neue R echnung vorgetragen.

E isenhütte  H olstein , A ktien-G esellschaft, R ends­
burg. —  D as W erk arb e ite te  w ährend  des G eschäfts­
jah res  1920/21 m angels genügender A u fträg e  in e in ­
geschränktem  M aße w eiter, und zw ar m it einem  S ta h l­
ofen und auf ein facher W alzwerkssChieht. D urch Aus­
besserungen w urde der B e trieb  im  S tah l- und  W alz­
w erk fü r  kurze Z elt unterbrochen. D ie w iederholten 
S tills tände  des W erkes wegen K ohlenm angels in den 
le tz ten  Ja h re n  gaben V eranlassung zum Anschluß an 
die R om baeher H ü tten w erk e . —  D ie E rtrag sreeh n u n g  * 
e rg ib t e inerseits 113 038,16 J l  V o rtrag  und  1980735,Ö l, k  
R etrie lsgew im i. Dem  W erkserlm ltungsbestande w urden 
1 250 000 Jl: zugewieseu und 100 000 J l  abgeschrieben, 
so daß  ein R eingew inn von 723 773,17 J t  verbleibt. 
H iervon  w erden 100 000 J l  G ew innanteile ausgezahlt, 
300 000 J l  G ew inn (20<Vo wie i. V .) ausgeteilt und 
323 773,17 ,.fl a u f  neuo R echnung vorgetragen.

F ried. K rupp, A ktiengesellschaft, E ssen-R uhr.
N ach dem  B erich t das D irek to rium s h a t  sich die L eistungs­
fäh igkeit und  W irtschaftlichkeit der W erke im  G eschäfts­
jah re  1920/21 auf der a lten  Bisen- u n d  S tahlgrundiage 
nunm ehr so g es ta lte t, daß  es n ach  drei dividendenlosen 
Ja h re n  m öglich is t, d iesm al einen m äßigen Gewinn a u s­
zu te ilen . Z ur E rw eiterung  se iner kn ap p en  K oh leng rund­
lage h a t  d ie G esellschaft m it den  G ew erkschaften vor. Con- 
s ta n tin  d e r  G roße in  B ochum  u n d  vor. H elene u n d  Amalie 
in  E ssen  Betriebs- u n d  In teressengem einsehaftsverträge 
abgeschlossen. A uf den ä lte re n  K ohlenzechen sin d  große 
N euanlagen  geschaffen w orden . D er B esitz an  heim ischen 
E rzen  w urde d u rch  E rw erb  der B rauneisenste ing rube 
A rm im us u n d  d er F lu ß sp a tg ru b e  F lu o r erw eite rt; U m  sich 
auch  im  Bezug von  T on u n d  feuerfesten  S te inen  se lb s tä n ­
d iger zu m achen, w urden  die T ongruben, S cham otte- und 
S te in fab rik en  in  K ru f t  bei A ndernach  u n d  in  W itte r -1 
schliek  bei B onn übernom m en. D ie H ü ttenw erke  konnten  
infolge d er unzureichenden  K ohlenzuw eisung n u r zum  
T eil au sg en u tz t w erden. D ie S tah lerzeugung  l i t t  in s ­
besondere d a ru n te r, daß  das neuzeitliche M artinw crk  in 
B orbeck  n ic h t w ieder in  B e trieb  gese tz t w erden  konn te . 
Im  üb rigen  w aren  S tahlw erke u n d  E isen k o n s tru k tio n s- 
W erkstä tten  au f d er F ried rich -A lfred -H ü ttc  sow ohl als 
auch  in  E ssen  g u t besch äftig t. D ie in  R he inhausen  e r ­
r ich te te  Sch lackenstein fabrik  en tw ickelte sieh g u t. Die 
G ießereien fü r  E isen- u n d  hochw ertigen Tem perguß sind  
ausgebau t. D as S tah lw erk  A nnen h a t  m it V erlust ge­
a rb e ite t. A n neuen  S tah lso rten  w urden w eitere rost- 
sichere S täh le  entsprechend d er gestiegenen V erw endungs­
m öglichkeit hochw ertiger S täh le  herausgeh raeh t, ferner 
das A lit, als erstes e iner R eihe von S täh len , die bei g roßer 
H itze  feuerbeständ ig  sind  u n d  n ich t zundern . u n d  das 
K oerz it als einen neuen  S ta h l fü r  D auerm agnete m it b isher 
bei M agnetstäh len  u n b ek an n ten  L eistungen. D er g rößte  
T eil der E rzeugnisse aus dem  'L okom otiv- u n d  W agenbau  
w urde an  das E iseribahnzen tra lam t geliefert. U n te r  
F ü h ru n g  des U nternehm ens w urden zwei V erträge übei- 
L ieferung v o n  zusam m en 700 L okom otiven  durch  die 
deu tschen  L okom otivfabriken a n  R u ß lan d  abgeschlossen. 
N ach  den  v o n  D r. Zoelly  in  Z ürich  erw orbenen Schutz- 
rech ten  w urde  der B au  von T urb inen -L okom otiven  a u f ­
genom m en. D er B au von  E isenbahnw agen  w ar info lge 
g ed rü ck te r P re ise  n u r  m it e rheb lichen  V erlusten  m öglich. 
A uf G rund  eigener B a u a rt sind  zwei neue T y p en  von  
S e lb sten tlad ern  h e rau sg e b rach t w orden . V on d er A b te i­
lung  B aggerbau  w urden  d ie e rsten  T rockenbagger g e lie fe rt.
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A m  N o rd ostseekanal bei K iel e r ric h te te  die G erm aniaw erft 
e ine neue F lußseliiffw erft, a u f  d e r  b ere its  e ine  größere 
A nzahl F lußsch iffe  u n d  F lu ß d am p fe r a u f S tap e l geleg t 
sin d . D as G rusonw erk  h a t  seine E rz e u g n is se 1 au f v e r­
sch iedenen  G ebie ten  d e r  M asch inen industrie  v erv o ll­
ko m m n et u n d  u n te r  an d erem  seine A b te ilung  fü r  E in r ic h ­
tu n g e n  z u r  C hlorölgcw innung besonders en tw ick e lt, wie 
seine M a g n e th a lte r  f ü r  N euan lagen  z u r  A schenaufbere i­
tu n g  u n d  d a m it z u r  V erw ertung  in  d e r  A sche noch e n t ­
ha lten er B rennstoffe  a u f  den  M a rk t g eb rach t.

D ie im  S p ä th e rb s t 1918 begonnene U m ste llung  d er 
AVcrke auf andere  F ertigerzeugung  is t  im  B e rich ts ja h r 
ohne erhebliche A enderung  d er E rzeugungszw eige u n d  
t ro tz  m ancher E rschw erungen  d u rch  die s tä n d ig e  B eauf­
sich tigung  d er feindlichen A usschüsse tech n isch  u n d  g e ­
sch äftlich  w eite rg e fü h rt w orden . D ie A b te ilu n g  f i ir  den  
B au v o n  T ex tilm asch in en  h a t  die e rs te  R ingsp innm asch ine  
e igener B a u a r t  in  B e tr ieb  g ese tz t. G ew inne s in d  in  den  
neu au fgenom m enen  B etriebszw eigen  au ch  in  diesem  
Ja h ro  n ic h t e rz ie lt w orden . D ie H erstc llu n g s- u n d  V er­
trieb sg ese llsch aften , a n  denen  d ie G esellschaft beteilig t is t, 
h a b en  w äh ren d  des verflossenen  Ja h re s  im  allgem einen  
zu fried en ste llen d  g ea rb e ite t. Alit d en  F au n -W erk en  A .-G . 
in  N ü rn b e rg  w urde ein A bkom m en ü b e r  den  v o n  dem  
U n tern eh m en  u n d  v o n  d ieser G esellschaft b e tr ieb en en  B au 
v o n  L a stk ra ftw a g e n  g e tro ffen , a n  d e r  F irm a  se lb st is t  die 
B erich tsgesellschaft geld lich  b e te ilig t.

Z u r  F ö rd e ru n g  des A bsatzes d e r  Sondererzeugnisse 
w urde  m it d e r  v a n  E u p en  K ra ftfa h rz e u g b e tr ic b  G. m . b. H . 
& Co. in  E ssen  eine V ere inbarung  g e tro ffen , fe rn e r  die 
K raftfah rzeugvertriebs-G eseU schaft m . b. H . in  D üssel­
d o rf m itb eg rü n d e t u n d  in  W ien d ie  V ertriebsgesellschaft 
d e r  E ried . K ru p p  A k tien g ese llsch aft e r r ic h te t. I h re  O r­
g an isa tionen  fü r  d en  E in k a u f  v o n  R o hsto ffen  u n d  f ü r  den  
V erkauf ih re r  E isen- u n d  Stahlei-zeugnis.se im  In la n d  h a t  
die G esellschaft w eite r a u sg eb au t u n d  im  n e u tra le n  wie 
im  f rü h e r  feind lichen  A uslande B eziehungen zu frü h eren  
V ertre te rn  e rn e u e r t u n d  neue  V ertre tu n g e n  e in g e rich te t. 
U m  d en  A uslandsabsatz , dessen  F ö rd e ru n g  f ü r  die d eu tsche  
AVirtsohaft lebensw ich tig  is t, n ach h a ltig e r  zu pflegen, 
w urde  im  H aag  d ie  N . V. A lgem eene O verzeesche H an d e l 
M aatschappij g eg rü n d e t. D ie E in r ic h tu n g  d e r  B a n k ­
ab te ilu n g  z u r  A bw icklung d e r  erheb lich  g rö ß er gew ordenen  
geld lichen  G eschäfte  h a t  sich  b ew äh rt.

D ie Z a h l  d e r  A V e rk s a n g e h ö r ig e n  b e tru g  bei A b ­
sch lu ß  des G esch äfts jah res 99 068, d av o n  in  E ssen 53 061.

D er A b s c h lu ß  ze ig t neben  4 215 577,96 J t  V o rtrag , 
6 506 580,57 J t  Z insen u n d  5 502 804,84 J l  sonstigen  E in ­
n ah m en  e inen  B e triebsüberschuß  v o n  255 863 381,12 J t ,  
N ach  A bzug von 82 889 573,38 J t  S teu ern , 02 562 734,17 J t  
A V ohlfahrtsausgabcn u n d  28 730 143,45 J l  A usgaben  f iir  
A ngestellten- u n d  A rb eiterversicherungen  v e rb le ib t ein  
R eingew inn v o n  97 905 893,49 J l . H iervon  -werden 
30 M ill. J l  zum  B au  v o n  W ohnungen  fü r  d ie  W erks - 
angeliörigen u n d  fü r  W o h lfa tirtse in rich tu n g en  b e re it­
ges te llt, 44 M ill. .IC dem  A u fsieh tsra t z u r  A n fü g u n g  ge­
s te ll t  z u r  E in z iehung  von 40 M ill. J l  C -A ktien  zu 1 1 0 %  des 
N ennw erts, 14,5 M ill. J l  G ew inn (6 %  au f 225 M ill. J l  
B - u n d  C -A ktien  u n d  4 %  au f 25 M ill. J l  A -A ktien  gegen 
0 %  i. V.) au sg e te ilt u n d  n ach  A bsetzung  d e r  B ezüge des 
A ufsich tsra tes d er R e s t v o n  8 705  S93,49 J l  a u f  neue R e c h ­
n ung  vorgetragen .

U eb cr die in  d er H au p tv e rsa m m lu n g  a m  19. D ezem ber 
1921 beschlossene K a p i t a l e r h ö h u n g  u n d  d ie d a ra n  g e ­
k n ü p fte  K a p i t a l b e t e i l i g u n g  d e r  A r b e i t e r  w ird  
w eiter u n te n s te h e n d  b e rich te t.

Peipers &  Cie., A ktiengesellschaft fü r  W alzenguß, 
S iegen. — Im  G esch äftsjah r 1920/21 a rb e ite ten  d ie B e­
tr ie b e , abgesehen von den  durch  B rennstoffm angel h e rv o r­
g eru fenen  H em m ungen , ohne S tö rungen . D er B ren n sto ff­
m angel v e rsch ä rfte  sich zusehends, n achdem  es v o rü b e r ­
gehend  den A nschein g e h a b t h a tte ,  a ls ob  eine E n t ­
span n u n g  e in tre te n  w ü rd e . W enn es d er G esellschaft 
tro tz d e m  d u rch  U m ste llungen  u n d  andere  M aßnahm en 
gelungen is t, d en  G ießere ibetrieb  in dem  d e n  AValzen- 
g ießereien  se it J a h re n  aufgezw ungenen b esch rä n k te n  M aße 
au frech t zu e rh a lten , so w ar es ih r  bei d iesen V erhältn issen  
a b e r  le ider n ic h t im m er m öglich, den  L ie fenm gsw ünschen

d er A bnehm er g erech t zu  w erden . D ie A bte ilung  H a in e r 
H ü t te  m u ß te  den  H ochofen m ehrere  M ale wegen K o k s­
m angels fü r  längere  Z e it däm p fen . — D ie E rtrag srech n u n g  
erg ib t einschließlich  413 580,16 J l  V o rtrag  e in en  R oh ü b er- 
schuß  v o n  6 306 392,10 J l .  N ach  A bzug v o n  965 208,29 J l  
a llgem einen U nkosten  u n d  2 M ill. J l  E n tw ertn n g srü ck lag e  
v erb le ib t e in  R e ingew inn  v o n  3 754 763,97 J l .  H ie rv o n  
w erden  180 000 J l  .d em  R ü c k lag eb estan d  zugew iesen, 
25 380 J l  f ü r  G ew innanteilseheinsteuer, 375 000 J l  fü r  
E rneuerung , 200 000 J l  f ü r  U n te rs tü tz u n g  u n d  1 M ill. J t  
f ü r  W ohnungs- u n d  W ohlfahrtszw ecke zu rü ck g este llt, 
383 705,38 J l  .satzungsm äßige G ew innan teile  gezah lt, 
903 750 J l  G ew inn (30 %  a u f 30 M ill. J t  u n d  5 %  auf 
75 000  J l  A k tien  gegen 2 5 %  i. V.) ausgo te ilt u n d  
686 928,59 J l  a u f  neue  R ech n u n g  vorgetragen .

F ried rich  T hom de, A ktiengesellschaft, W erdohl i. W .
—  D as G esch äfts jah r 1920/21 h a t  die H o ffn u n g e n  an 
den im  M ai de3 vorhergehenden  Ja h re s  m it d e r  D eu tsch - 
L uxem burg ischen  B erg w erk s- u n d  I Iü tte n -A k t.-G e s . 
D o rtm u n d  abgeschlossenen In te resscn g em ein seh afts- 
v e rtrag s  voll e r fü llt . D ie V ersorgung  m it den  von dem  
U n tern eh m en  b enö tig ten  R ohsto ffen  e rfo lg te  im  a llg e­
m einen b efried igend , w enn auch  ze itw eilig  die Z ufuhren  
an  B ren n sto ffen  in fo lge  d e r  überaus schw ierigen L ag e  
des K ohlenm ark tes n ic h t ausreichend  w aren , so d aß  vor­
ü bergehende E in sch rän k u n g en  im  W alzw erksbctricbo  u n ­
verm eidlich w aren . I n  d e r  D rah tz ieh ere i, d ie  zum  
g ro ß en  T eil von d e r W asse rk ra ft a b h än g t, h a tte  d er 
B e trieb  u n te r  dem  in fo lge  an h a lten d e r D ü rre  e in tre ­
tenden  AVassermangel zu leiden. D ie G csam terzcuguiig  
k o n n te  gegen  das V o rjah r w esentlich  e rh ö h t u n d  d a m it 
d e r  A V ertphschlag nahezu v erdoppelt w erd en . S on st;ge 
w esentliche S tö ru n g en  in den B etrieben  w aren  n ich t 
zu verzeichnen. A n  B e iträg en  fü r  B etriebsk rankenkasse , 
U nfaU bcrufsgenossensehaft, In v a lid itä ts -  und  A lters Ver­
s icherung  und fü r  S teu e rn  w urden  1 254 557,50 J l  gegen
640 040 J l  i. V . gezah lt. —  D ie E rtra g sre c h n u n g  e r ­
g ib t  einschließ lich  45 127,60 J l  V o rtra g  einen B e trieb s­
überschuß  von 3 380 687,11 J l.  N ach  A bzug von
863 873,44 J l  H an d lu n g su n  kosten u n d  51 403,96 J l  A b ­
schre ibungen  verb le ib t ein  R e ingew inn  von 2465409,71,,//. 
H iervon  w erden 30 000 J l  dem  R ü ck lag e-, 100 000 J l  
dem  B ürgschaft« -, 20 000 J l  dem  Z insschoinsteuer- und  
800 000 J l  dem  W erk se rh a ltu n g sb estan d  zugewieson, 
750 000 J l  f ü r  S ied lungs- und  W ohlfahrtszw ecko zur
Are r fü g u n g  g es te llt, 300 000 J l  d e r B eam ten - u n d  A r ­
b e ite ru n te rs tü tzu n g sk asse  zugefiihrfc, 360 000 J l  G ew inn  
(30o/o geg en  20o/0 i. V .) au sg e tc ilt und 105 409,71 J l  a u f 
neue R echnung  v o rgetragen .

P ra g e r E is e n in d u s tr ie -G e se llsc h a f t, P ra g . —  D as
G esch äftsjah r 1920/21 w oist g egenüber dem  v orherge­
g an g en en  einen günstig en  A bsatz a u f , d e r  jedoch —  be­
d in g t d u rch  d ie P re isb ild u n g  in  den  N ach b a rs taa ten  —  
g e rin g e re  E rlö se  e rb ra ch te . D er B eg inn  d er G eschäfts­
ze it s ta n d  noch u n te r  dem  Zeichen e in e r  reg en  N ach ­
f ra g e  bei en tsp rech en d  g ü n stig en  P re ise n ; doch schon 
im  S p ä th e rb st 1920 m u ß te  d ie  G esellschaft den  n ied rig en  
P re isen  d e r  ausländ ischen  A ngebote, gegen  d ie  d ie E in ­
fuhrzö lle  keinen  genügenden  Schutz zu b ie ten  verm och­
ten , fo lgen ; das F rü h ja h r  1921 b rach te  d a n n  eine schw er­
w iegende A bsatzstockung , d ie bis E ndo  des G eschäfts­
jahres' an h ie lt  und  zu w eitgehenden  E in sch rän k u n g en  
d er B e trieb e  zw ang. B ei d e r  S tah le rzeu g u n g  t r a t  dies 
du rch  U bbergang  a u f  das S ch ro ttv e rfah ren  besonders in 
d ie E rsch e in u n g . D as A brüeken  von d e r  E rzeu g u n g  dos 
R oheisens aus den eigenen E rzen  w urde  b ed in g t e in e r­
se its d u rch  die hohen L öhne im  E rzb e rg b au , "ander­
se its, und  zw ar aussch laggebender, d u rch  d ie  U nm ög­
lichkeit, K oks aus dem  O strau er B ezirk  zu solchen 
P re isen  zu e rh a lten , d ie  d ie  E rzeu g u n g  von T hom as- 
eisen in den  eigenen  H ochöfen  g egenüber den  A ngeboten 
frem d en  Roheisens g e re c h tfe r t ig t  erscheinen lassen 
k onn ten . D ie hohen K okspreise  v e rh in d e rten  eine V er-  
h ü ttu n g  e igener oder frem d er E rz e  und  lä h m te n  den 
B e tr ieb  d er H ochöfen in  Iv ladno u n d  K önigshof, w om it 
d ie  S tille g u n g  d e r  T hom asstah lw erke  verbunden  w ar. 
A m  E ndo  des G eschäftsjah res 1920/21 e r fo lg te  d a h e r  das 
A usblasen des le tz ten  H ochofens in  K önigshof und  die
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in  I ila d n o . Sowohl in K ladno  a ls auch in Ivönigshof 
w urden M artinö fen  fü r  das Schm elzverfahren  e inge­
ric h te t. Im  Z usam m enhang m it diesen M aßnahm en e r ­
fo lg te  auch die S tilleg u n g  d e r  Bubcneccr P h o sp h a t­
m ühlen . D ie Folgen all d ieser M aßnahm en sind 
beim  E rzb erg b au  zu verzeichnen, d a  durch  S till­
leg u n g  d e r  H ochöfen eine vollständige E instellung  
des E rzb erg b au es und w eitgehende E insch ränkung  der 
Ila lk ste in ab b au c  e rfo rd erlich  w urde. U eber die F ö rd e ­
ru n g  bzw. E rzeugung d er einzelnen W erkszw eige g ib t 
nachstehende Z ah len tafe l A ufsch luß :

Im  Jah re  
1019/20 

t

Im  Jah re  
1520/21 

t

±  geg-n- 
libi r  -lern 
V oijah re 

t.

S t e i n k o h l e .........................
R o h e r z e ..............................
K a l k s t e i n .........................
R o h e is e n ..............................
H a lb z e u g ..............................

l F ertig e rzeu g n isse  . . .
G ußw aren  .........................
T h o m a s m e h l ....................

520 286 
313 979 
181 329 

27 135 
151 681 

5 828 
51 706

932 873 
509 274 
273 358 
216 127 

39 508 
170 555 

6 038 
45 702

+ 3 5  036 
— 11 012 
— 40 621 
+ 3 4  796 
+  12 373 
+  18 S74 
+  210 
—  6 004

D ie  G ew inn- u n d  V erlustrechnung  e rg ib t einschließ­
lich  1 897 651,16 K r . V o rtra g  einen R eingew inn  von 
11 620 085,96 K r . H iervon  w erden  100 000 K r . fü r  
W ohlfahrtszw ecke verw endet, 612 243,48 K r. G ew inn­
a n te ile  an  den V o rw a ltu n g sra t gezah lt, 10 080 000 K r. 
G ew inn  (14 o/o gegen 16 o/0 i. V .) ausgcte ilt und 
827 842,48 K r . a u f  neue R echnung  vorgetragen .

Veitscher M agnesitw erke, A ctlen-G esellschaft, W ien.
— W ährend  das U nternehm en im  V orjahre d er lebhaften  
N achfrage nach  seinen Erzeugnissen infolge des dam als 
herrschenden M angels an  K ohlen , A rbeitern  u n d  B eförde­
rungsm itte ln  n ich t voll nachkom m en konnte, zeigte sich 
bald  nach Beginn des G eschäftsjahres 1920/21 infolge der 
schlechten  w irtschaftlichen  Lage im  A uslande e in  A b­
flauen d er K on junk tu r, das einerseits zu E rm äßigungen  
der A usfuhrpreise zw ang, anderseits g e s ta tte te , die e in ­
getretene E rleich terung  bei der Beschaffung von  B e­
tr ieb sm itte ln  zu einer bedeutenden Steigerung d er E r ­
zeugung auszunutzen. N am entlich  der beinahe v o lls tä n ­
dige Ausfall der L ieferungen von S in term agnesit nach  
A m erika beein träch tig te  em pfindlich den A bsatz. D er 
tro tzd em  erzielte wesentlich höhere G ew inn gegenüber 
dem  V orjahr is t  auf die D evisenverhältnisse zu rü ck ­
zuführen , die den  w eitaus überw iegenden Teil des U m ­
satzes nach dem  Auslande w esentlich begünstig ten . — Die 
Gewinn- u n d  V erlustrechnung erg ib t neben 565 395,09 K r. 
G ew innvortrag einen B etriebsgew inn von 99 242 736,19 K r. 
N ach Abzug von 12 123 128,14 K r. allgem einen U nkosten , 
41 640 104,30 K r. S teuern  und  öffentlichen A bgaben sowie 
1 121 314,19 K r. A bschreibungen verb leib t ein  Reingew inn 
von 44 923 584,65 K r. H iervon w erden 15 Mill. K r. fü r 
S teuern  zurückgeste llt, 5 Mill. K r. dem  B eam ten- und  A r­
b eiterun terstü tzungsbestand  zugewiesen, 2 435 818,96 K r. 
a n  den V orw altungsrat u n d  1,5 Mill. K r. an  das E x ek u tiv ­
kom itee u n d  a n  die D elegierten des V erw altungsrates ge­
zah lt, 10 Mill. K r. dem  außerordentlichen R ücklagebestand 
überw iesen, 10 Mill. K r. G ew inn (125 %  gegen 40 %  1. V.) 
ausgcteilt und 987 765,69 K r. auf neue Rechnung v o r­
getragen.

Kapitalerhöhung und Kapitalbeteiligung der Arbeiter bei der Fried. Krupp, A.-G.,  
Essen-Ruhr.

D ie d ies jäh rig e  o rden tliche  H au p tv ersam m lu n g  der 
F rie d . K ru p p  A .-G ., E sse n -R u h r, am  19. D ezem ber, 
a u f  d er zum  e rsten  M ale auch  h o l l  ii n d i 3 c  h e s 
K a p i t a l  v e rtre te n  w ar, h a t  eine großzügige K a p ita l­
beschaffung  beschlossen. F ü r  den in d er Z eltlage be­
g rü n d e te n  g roßen K a p ita lb e d a rf  h a tte  sich K ru p p  bis­
h e r  m it A nleihen u n d  H y p o theken  beholfen. In  den 
18 se it B e g rü n d u n g  der ¿A ktiengesellschaft verflossenen 
■Jahren sind  bis je tz t  n u r d re i A ktienausgaben vor­
genom m en w orden . B e g rü n d e t w urde  die A k tien ­
g e se llsc h a ft 1903 m it einem  A k tienkap ita l von 
ißO M ill. J L  Im  J a h re  1906 e rfo lg te  eine E rhöhung  um 
20 M ill. J L  D e r E rlö s w urde  zur D eckung d er Kosten 
fü r  E rw e ite ru n g  d er A nlagen  sowie zu r E rw erb u n g  der 
F ü rs tlic h  S o lm s-B raun  felsschen E isenste ingruben  ver­
w endet. D ie nächste  K ap ita lc rh ö h u n g  kam  1914. Schon 
d u rch  E rw erb u n g en , E rw eite ru n g en  und V erbesserungen 
des G eschäftsjah res 1913/14 w aren  die M itte l d e r G e­
se llsch aft s ta rk  in A nspruch genom m en w orden, so daß 
in  d e r  B ilanz  zu E n d e  1914 „Im m obilien“ , also d e r  B uch­
w e rt d e r  W erke , um fa s t 30 M ill . . //  üb er die eigenen 
M itte l an  A k tien k ap ita l und offenen  R ücklagen h inaus- 
g ingen . D azu kam en d ie  gew altigen  A nforderungen, 
d ie  nach A usbruch des K rieges an  die F irm a  h e ran ­
tra te n . U n te r  diesen U m ständen  entschloß sich die 
V erw altung  zu d er fü r  dam alige  V erhältn isse b e träch t­
lichen  E rh ö h u n g  des A k tien k ap ita ls  um  70 M ill. J(i au f 
250 M ill. J L  B eide M ale, also 1906 und  1914, h a t die 
F am ilie  K ru p p  d ie neuen A k tien  übernom m en und dam it 
e in e n  n am h aften  T eil d e r B e träg e , die sic a ls D ividende 
bekom m en h a tte , an  d ie W erke  zurückgegeben, um die 
überkom m ene und  bew ährte  E ig e n a rt des U nternehm ens 
a ls  F am ilien u n te rn eh m en  n ick t aufzugeben. M ärz 1920 
kam  eine neue K a p ita l-T ra n sa k tio n . A ber je tz t  h an ­
delte  e3 sich n ic h t um  eine V erm ehrung , sondern nur 
um  eine a n d e r e  E i n t e i l u n g  des A ktienkap ita ls. 
D as A k tien k ap ita l von 250 M ill. M  w urde in drei 
A k tien g a ttu n g en : A, 1!, C zerleg t. D ie G ruppe A -A kt:en 
u m fa ß te  d ie e rsten  25 000 S tück , d ie  G ru p p e  B  die dann 
fo lgenden  135 000 A ktien  und d ie G ru p p e  C die re s t­
lichen 90 000 A k tien . Je d e  A ktie  A bekam  10 Stim m en, 
je d e  A ktie  B u n d  C eine S tim m e. D ie A -A ktien  h atten

also zw ar ein erhöhtes S tim m rech t, aber in d er D ivi- 
dendenherech tigung  blieben sie ste ts um 2 o/o h in ter B 
und O zurück. D ie A ktien  C konnten zu 110'Vo e inge­
zogen w erden, eine M öglichkeit, von der je tz t schon 
G ebrauch gem acht w erden soll gegenüber den h o l l ä n ­
d i s c h e n  E r w e r b e r n  eines großen A ktienpostens, 
den  K ru p p  seinerzeit, als g roße B eträge  fü r  das Reichs- 
n o top fer au fg eb rach t w erden m ußten , an  die ho llän ­
dische G ruppe abge tre ten  h a t. Nach dem  ganzen A uf­
bau der K rupp-G esellschaft, die, wie schon erw ähnt, ein 
Fam ilienunternehm en d a rste llt, sind der V erm ehrung des 
A ktienkap itals gewisse G renzen gezogen, solange m an 
d a ra n  fe sth ä lt, säm tliche A k te n  im  Fam ilienbesitze zu 
bew ahren, frem des K ap ita l also n ich t hereinzulassen. 
D ie G eneralversam m lung h a t nun beschlossen, das 
A ktienkap ital um  einen B e trag  bis zu 250 Mill. J t  zu 
erhöhen. U nter den neuen A ktien, d ie je tz t  geschaffen 
w erden sollen, befindet sich ein Posten  V o r  z u g  s  - 
a k t i e n ,  w elche die Bezeichnung D erhalten  und au f 
den N am en lauten . Diese D -A ktien  erhalten  eine Vor­
zugsdividende von 6°'o m it N aehzahlungsrccht, falls in 
einem  Ja h re  d er G ew inn zur Z ahlung dieser D ividende 
n ich t ausreicht. Im  übrigen  stehen sie den anderen 
A ktien  beim  Gew inubezug gleich, doch erh a lten  sie keine 
höhere D ividende als 10o/o.. D iese A ktien  sollen bis 
zu 500 S tück an  A ngehörige d er K ruppw erke , ab er auch 
der W erke, die m it d er F irm a  K ru p p  eng verbunden 
sind, begeben w erden. V oraussetzung is t  e ine f ü n f ­
j ä h r i g e  D i e n s t -  u n d  A r b e i t s z e i t  bei d e r 
F irm a. Sie w erden, einschließlich a lle r U nkosten, zu 
110o/o ausgegeben, bilden also eine gu te  und sichere 
K ap ita lan lage . 1 fervorgegangen ist d ieser V orschlag 
aus dem K r u p p s c h e n  G e d a n k e n  d e  r  W e r k s -  
g e m  e i n s e h a  f  t ,  d e r  je tz t also auch a u f die K a­
p ita lb e te ilig u n g  übertrag en  w erden soll. D ie D -A ktien  
bleiben gebunden. Sie w erden von einer K r u p p ­
s c h e n  T  r  e  u h a  n d v e  r  e i n i g  u  n g  verw alte t. Die 
V ereinigung, die a u s ' W erksangehörigen besteht, ver­
w alte t die gezeichneten A ktien  und fü h r t  die G ew inne 
den M itg liedern  unverkürz t zu ; sie n im m t den  M it­
g liedern  oder ih ren  H in terb liebenen  a u f  W unsch auch 
Aktion zu dem  gezah lten  P re ise  w ieder ab, so daß  auch
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h ie r f ü r  S p eku la tion  u n d  S p iel ke in  S a u m  ist. D ie 
B esitzer d e r  D-¿Aktien, w ie sie in  d e r  „K ru p p sch e n  
T re u h a n d “ zusam m engefaß t sind , bekom m en eine V er­
t r e tu n g  im ¿A ufsichtsrat; sie erscheinen  d u rch  den  V or­
s ta n d  d e r  V ere in igung  auch in d e r  G eneralversam m lung .

D en P la n  e in e r  K a p ita l-  und  G ew innbete iligung  d er 
¿Arbeiter h a t  H e r r  K ru p p  von B ohlen  u n d  H a ib ach  schon 
im  J a h re  1919 an läß lich  e in e r  E h ru n g  K ru p p sch e r J u ­
b ilare  an g ek ü n d ig t. D ie neue K ap ita le rh ö h u n g  b en u tz t 
je tz t  die F am ilie  und  F irm a  K ru p p , um  den  von K ru p p  
s te ts  hochgehaltenen  G edanken  d e r  AVerkagcm cinsehaft 
a u f  neuem  G ebiete zu p flegen . Sie g ib t  den  W erks­
angehörigen  d ie  M öglichkeit, a n  ih rem  G eschick selbst 
m itzu a rb e iten  u n d  es m it  dem  G edeihen des W erkes, 
bei dem  sic a rb e iten , zu verb inden . W enn  auch  K ru p p  
se lbst den  P la n  d e r  K a p ita l-  u n d  G ew innbete iligung  
d e r  ¿Arbeiter a ls e in en  V ersuch bezeichnet, u n d  w enn 
m an sicli auch k la r  d a rü b e r  ist, d aß  m it d e r  D u rc h ­
fü h ru n g  des G edankens die F ra g e  noch n ic h t gelöst 
ist, b e fried igende F o rm en  des Z usam m enarbeitens von 
K a p ita l und A rb e it zu schaffen , eines is t hoch an zu ­
erken n en , das S treben  d e r F irm a  K ru p p , a u f  sozialem 
G ebiet w e ite r  fü h ren d  zu sein, u n d  d e r g u te  W ille , m it 
den  ¿Arbeitern zu r besseren V erstän d ig u n g  und  zu einem  
d au ern d en  F rie d e n  zu gelangen .

Bücherschau.
T a f e l ,  W ilhelm , ordentlicher Professor für kon­

struktive Hüttenkunde an der Technischen  
Hochschule Brcslan : W a l z e n  und W a l z e n ­
k a l i  b r i e r e n .  Einführung in die V orgänge 
beim W alzen  und in die A rbeit des K alibrierens. 
Mit 161 Abh. und 8 Taf. Dortm und; Fr. 
Willi.' Jtuhfus 1 9 2 1 . (6 B l., 2 3 2  S.) 8 ° .
Geb. 45 J L

D er den  L esern  von „ S ta h l und  E ise n “ bekannte  
V erfasser P ro fesso r W . T a fe l h a t  d u rch  A’crö ffen tlich u n g  
obigen W erkes einen schon se it langem  g eheg ten  W unsch 
in E rfü llu n g  g e b ra c h t und  d am it dem  G eb ie t d er 
W alzw erkskunde einen  g roßen  D ienst g e le is te t. W ie 
schon aus dem  V o rw o rt h erv o rg eh t, h a t  sich d e r  V er­
fasser zum  Ziel gese tz t, .n ich t e ine  Sam m lung  b ew äh rte r  
K a lib rie ru n g en , sondern  eine E in fü h ru n g  in  das V er­
stä n d n is  d e r  W alzvorgänge u n d  in  d ie  U ebcrlegungen  
beim  W alzen k a lib rie ren  zu geben. H ie r in  u n te rsch e id e t 
sieh obiges W erk  von d e r zu le tz t a u f diesem  G ebiete 
ersch ienenen  V erö ffen tlich u n g  von Dehez.

D e r  zu behandelnde S to ff  is t  in  logischer W eise 
g e g lie d e r t; zu n äch st w erden  im  e rs ten  ¿Abschnitt die 
w ich tig sten  G ru n d b eg riffe  e rk lä r t ,  h ie ran  anschließend 
die allgem einen  R egeln  d e r  W alztcchn ik . N ach dieser 
se h r k la ren , d u rch  viele Skizzen und  B eispiele aus d er 
P ra x is  u n te rs tü tz te n  E in fü h ru n g  fo lg t das K a lib r ie re n  
d e r  W alzen , beg innend  m it den  ein fachen  P ro filen . 
N ach einem  Z w ischenkap itel üb er K ra f tb e d a rf , W ir­
k ungsg rad  sow ie ¿Art d e r  zu w äh lenden  W alzenzug- 
m asehine le rn en  w ir zum  S chluß d ie  schw ierigeren  K a ­
lib rie ru n g en  kennen . A uch liie r, w ie in dem  ganzen  
Buche, w erden  in  d e r  e in fach sten  W eise die versch ie­
densten  P ro f ile  an  H a n d  von Skizzen, K a lib r ie ru n g s­
zeichnungen sow ie Z ah len ta fe ln  d u rc lik a lib r ie r t u n d  die 
G röße d er K a lib e r  rechnerisch  e rm itte lt . D urch  diese 
gem einverständ liche  A r t  d e r  D ars te llu n g  w ill d e r  V er­
fasser jed erm an n  auch ohne V orkenntn isse befäh igen , 
d u rch  U ehorlegung  und  e in ige  U ebung  se lbstän d ig  auch 
die schw ierigsten  K a lib rie ru n g e n  zu lösen. M it g ro ß e r 
S ach kenn tn is w ird  a u f  d ie  vorkom m enden F e h le r  liin - 
gowiesen, die U rsache  u n d  ih re  V erm eidung  eingehend  
e rk lä rt . M it p e in lich er G ew issen h aftig k e it w erden  die 
bisher a u f  diesem  G ebiete  v erö ffen tlich ten  F orsch u n g en  
a n g e fü h r t u n d  den eigenen u n te r  k ritisch e r  B e tra c h tu n g  
gegenübergoste llt.

Zusam m en fassend kann  g esag t w erden , d a ß  es dem 
V erfasse r d u rch  sein g roßes W isssen, g e p a a r t  m it r e i ­
chen p rak tischen  E rfa h ru n g e n , überaus g u t  ge lungen

ist, ein  au ß ero rd en tlich  leh rre iches W ork zu schaffen , 
das besonders dem  L ern en d en , f ü r  den  es in e rs te r  
L in ie  bestim m t is t, n u r  bestens em pfohlen  w erden  kann . 
¿Aber auch  d er F ach m an n  w ird  die ¿Ausführungen m it 
g ro ß e r ¿Aufm erksam keit verfo lgen  u n d  ihnen  m anche ¿An­
reg u n g en  fü r  w eitere  F o rschungen  en tnehm en.

iDipl.-JJjng. E rich  W o lf f .

D as obige U rte il eines h eu te  a u f  dem  b ehandelten  
G ebiete tä tig e n  F ach m an n es d eck t sich v o llständ ig  m it 
d e r  A nsich t eines a lte n  W alzw erkers, des ehem aligen 
W alzw erkschefs d e r  W itkow itzcr E isenw erke , A r n o l d  
B e e k ,  deni w ir das T afc ische  B uch g le ichfa lls vorgeleg t 
h a tte n . Z u r E rg än zu n g  k ö n n ten  w ir  höchstens den 
nachstehenden  S a tz  aus den  ¿Ausführungen von Beck noch 
w iedergebon: „D er ganze  L e h rs to ff  is t überd ies in  e in er 
so le ich tfaß liehon  ¿Art d arg csto llt, in e in er so ungew öhn­
lich k la re n  u n d  anschau lichen  S p rach e  g eb rach t, d aß  das 
W erk  sog a r von jedem  in te llig en te re n  H ü tte n a rb e ite r  
(W älzm eister, V orw alzer, W alzen d rch er) verstan d en  
w erden  kan n . N ebst dem  N u tzen  d e r fach lichen  F o r t ­
b ild u n g  d ieser K reise  k an n  noch e in  w eiteres g ü n stig es 
E rg eb n is  g eze itig t w erd en : E rh ö h te s  V erstän d n is  f ü r  
die B e deu tung  d e r  ge is tigen  A rb e it u n d  F ö rd e ru n g  des 
G em einschaftsgefüh les m it d ieser.“

D ie S c h r ift lc i tu n g .

C arin au , Edwin S., MeclianicalEngineer; P ö u n d r y  
M o u ld in g  M a c h in e s  and P a t t e r n  E q u ip m e n t .  
2nd cd. (W illi 220 ill.) fCleveland, Ohio; The 
Penton Publishing Company 1921.] (X , 225 p.) 
8 ° .  5 $ .

W ie d e r  V erfasser im  V o rw o rt a u s fü h r t ,  soll d as B uch  
dazu d ie n e n /d a s  Z u sam m en arb e iten  v o n  G ießere im ann , 
F a b r ik a n te n  u n d  In g e n ie u r zu fö rd e rn , die alle d re i d an ach  
t ra c h te n  m ü ß ten , die L e is tu n g sfäh ig k e it d e r G ießerei 
sow ohl h in sich tlich  d er G ü te  u n d  M enge ih re r  E rzeugn isse  
a ls  au ch  d er P re isw ü rd ig k e it d erse lben  m it a llen  M itte ln  
zu h eben . D ie M öglichkeit dazu  s ie h t C a rm a n  in e in e r  a u s ­
g e d e h n te n  V erw endung  d e r  F o rm n iaseh in c , d e ren  v e r ­
sch iedene B a u a r te n  er a n  H a n d  re ich lich er B ild v o rlag en  
k ritisch  b e leu ch te t, w obei e r  au ch  au sfü h rlich  a u f  die H e r ­
ste llu n g  d e r  M o d c llp la tten , w ie sie f ü r  d ie e inzelnen  
M a sch in en arten  zw eckm äßig  vo rgenom m en w ird , e ingch t. 
E r  h o fft, so  dom  K o n s tru k te u r  die G ru n d lag en  fü r  d en  B a u  
d ieser M asch in en a rt zu v e rm itte ln  u n d  den  p ra k tisc h e n  
G ießerc im ann  in  d ie  L ag e  zu v erse tze n , zu en tsch e id en , ob 
e in  G u ß s tü c k  sich  z u r  H erste llu n g  m itte ls  F o rin m aseh in e  
e ignet, u n d  zu b eu rte ilen , w elche B a u a r t  d erse lben  im  
E inzelfa lle  in  F ra g e  k om m t.

I n  14 ¿A bschnitten v e rsu c h t d e r  V erfasser dieses Z ie 
zu erre ichen . E in  ziem lich u m fangre iches, e in le iten d es 
K ap ite l b eh an d e lt z u n ä c h s t d ie allgem einen  G rund lagen  
d e r  F o rm e re i ü b e rh a u p t,  w obei au ch  in  g roßen  Z ügen  d ie  
F o rm  v e rfa h ren  a u f  F o rm m asch in en  besprochen  w erden . 
D er e in fach e  R ü tt le r ,  d ie U m ro llm aseh ine , d e r  R ü t t le r  m it  
D u rc h z u g p la tte  u n d  d ie  F o rm p ressen  w erden  h in sich tlich  
ih res V erw endungsgeh ietes b e tra c h te t  u n d , d a ra n  a n ­
sch ließend , au ch  die be i d e r  A n fertig u n g  d e r  M odelle zu 
b eac h te n d e n  G es ich tsp u n k te  b erü ck sich tig t. B esonders 
au sfü h rlich  w ird  d a n n  n am en tlich  d as R ü tte lv e rfa h re n  
beschrieben , sow ie die he i ih m  a n w en d b a ren  M ethoden  
zum  T re n n e n  vo n  M odell u n d  F o rm . D er n ä c h s te  ¿Abschnitt 
g e h t im  ¿Anschluß d a ra n  a u f die T heorie  des R ü tte ln s  e in ; 
d ie A u sfü h ru n g en  w erden  d u rch  g u te  S eh au b ild er w ir­
kung sv o ll u n te r s tü tz t .  D ie fo lgenden  v ie r  K a p ite l sind  
d e r  U m ro ll-R ü tte lm asch in e  g ew id m et; sie b eh an d e ln  d iese 
M a seh in en art, n ach  E rö r te ru n g  v o n  B au  u n d  W irk u n g s­
w eise, im  allgem einen , sow ie ih re  A n o rd n u n g  fü r  g roße, 
m ittle re  u n d  k le ine  F o rm e n . M it d e r  V erw en d b ark e it der 
R ü t t le r  f ü r  M etall- u n d  besonders A lüm in ium gießcre ien  
b e fa ß t sich  d as n ä c h s te  K a p ite l, w äh ren d  d as d a n n  fo l­
gende eine e ingehende D ars te llu n g  v o n  E n tw ic k lu n g  u n d  
B a u a r t  d er R ü t t le r  ohne besondere  A b h eb ev o rrich tu n g  
b ie te t. H ie ra n  sc h lie ß t sich  ein A b s c h n itt  ü l e r  F o rm - 
n iasch in en  m it L u ftd m c k p re sse n  u n d  die a u f ihnen  zu 
b e n u tzen d en  M o d e llp la tten . D en  Schluß in  d er R e ih e  der



29. D ezem ber 1921. B ücherschau. S tah l u n d  E isen . 1921

B e trach tu n g en  ü b e r  F o rm m aseh inen  b ilden die S onder­
b a u a r te n  v o n  R ü t t le rn  m it A b stre ifvo rrleh tungen , wobei 
a ls  e ig en artig  d ie V erb indung  von  R ü tt le r  m it P resse a n ­
m u te t, üb er deren  Z w eckm äßigkeit m an  übrigens sehr 
s tre ite n  kan n .

D ie A u srü stu n g  der M aschineniorm erei m it M odellen 
u n d  F o rm k a s te n , die H ers te llu n g  von  K ern en  a u f M asch i­
nen  s in d  G egenstand  d e r  D arste llu n g  der folgenden A b ­
sc h n itte , w äh ren d  in  einem  S ch lußkap ite l die G ründung  
d er v ersch iedenen  R ü t t le r  b e leu ch te t w ird.

S ieh t m an  v o n  den  häufigen  W iederholungen a b , die 
j a  be i am erik an isch en  V erfassern  ü b e rh a u p t seh r be lieb t 
s in d , so b r in g t d a s  B u ch  eine F ü lle  v o n  A nregungen sow ohl 
fü r  d en  E rb a u e r  a ls a u c h  fü r  den  B en u tzer von  F o rm - 
m ascliinen . E s is t  in  se h r g u tem  E nglisch  fließend u n d  
le ic h t v e rs tän d lich  geschrieben  u n d  v e rd ien t, daß  cs auch  
in  D e u tsc h la n d  w eitere  V erb re itu n g  findet.

¿Abgesehen v o n  e in igen  schem atischen  Zeichnungen 
s in d  die B ilder aussch ließ lich  n ach  L ich tb ild au fn ah m en  
a n g e fe r tig t, dom  F a c h m a n n  w ären  h ie r  A usfülm m gszeich- 
u u n g en  lieber gew esen. T e x t w ie A bbildungen  sowie die 
ganze  ¿A usstattung des B uches sin d  erstk lassig . B e d au e r­
lich  is t, d aß  es sich  bei dem  derzeitigen  W äh ru n g ss tan d e  
w ohl n ic h t allzuv io le  F achgenossen  w erden  leisten  kö n n en , 
d a s  w ertvo lle  B uch  zu erw erben . U. L ohst. aj

S u t e r ,  P a u l, D r . : D ie  E l e k t r o n e n t h e o r i e  
der M e t a l l e  mi t  beson derer  B erü ck sich tigu ng  
der T h eorie  von B o h r  und der ga lvanom a­
g n e tisch en  und therm om agn etisch en  E rsch e i­
nungen. B e r n : P a u l H aup t 1 9 2 0  (V III. 1 1 4  S.) 
8 ° .  12  Mk.

U n te r  diesem  T ite l  b eh an d e lt d e r V erfasser d ie  B e­
w egung  d e r  E le k tro n en  in  den  M e ta lle n ,,sowie d ie  g a l­
vanom agnetischen u n d  therm om agnetischen  E rsch e i­
n ungen . —  Als E i n l e i t u n g  b r in g t e r  eine kurz 
g e faß te  U eberslc lit verschiedener T heorien  und  ih re r  
¿Ausarbeiter, d ie ich  h ie r jedoch n ich t säm tlich  a n ­
fü h re n  kann . —  N ach B o h r g ib t  es, w ie d an n  im  e r s t e n  
K a p i t e l  au sg e fü h rt w ird , im  In n e rn  eines M etallcs 
e ine g roßo  A nzahl fre ie r  E lek tro n en , die in  ih re r  B e­
w egung G asm olekülen verg leichbar sind . D er B e g riff  
„ f re i“  bedeu te t ab er n ich t, d aß  sic in ih ren  Bew egungen 
von K rä f te n  fre i sind, sondern  d aß  sie se lbständ ig  in  
W echselw irkung tre te n . Ih re  G eschw indigkeit i s t  ab ­
h äng ig  von d e r T em p era tu r  und  in einem  von K rä fte n  
fre ien  M eta lls tück  nach a llen  R ich tungen  dieselbe. D ie 
G esehw indigkeitsverteilung  w ird  jedoch, sobald  äußere  
K rä f te  e inw irk en , dadurch  gestö rt, daß  jedes E le k tro n  eine 
B esch leun igung  e r fä h r t. ¿Auf die rechnerische Seite  von 
B ohrs ¿Arbeit kann  ich h ie r n ich t oingehen. —  Im  z w e i ­
t e n  K a p i t e l  behandelt S u te r : 1. den  H a lle ffe k t, g a l-  
vanom agnetischo transv ersa le  P o ten tia ld iffe ren z ; 2. den 
E ttin g h a u se re ffe k t, galvanom agnctische transversa le  
T em p e ra tu rd iffe re n z ; 3. den  N ern ste ffek t, therm om agne­
tische tran sv ersa le  P o te n tia ld lffe re n z ; 4. den L educeffek t, 
therm om agnetische transversa le  T em p era tu rd iffe ren z . E r  
versuch t d ie E rscheinungen  fo lgenderm aßen  zu d eu ten : 
W ird  d u rch  eine P la tte , die sich in  einem  senkrech t 
zu  ih r  stehenden M agnotfeldo  befindet, S trom  geschickt, 
so tre te n  an  den  R än d ern  P o ten tia ld iffe ren zcn  au f, w eil 
die E le k tro n en  eine A blenkung e rfa h re n ; d am it t r i t t  
auch  dio T em p era tu rd iffe ren z  auf, w eil d ie E lek tro n en  
k inetische E n e rg ie  (W ärm e) ü b e rtrag e n . E benso  fü h r t  
e r  den  L edue- u n d  N ern ste ffek t a u f  ¿Ablenkung bew eg­
te r  E le k tro n en  zurück . E r  b r in g t auch die m ath em a­
tische A b le itung  d er F o rm eln  fü r  diese E rscheinungen  
von G ans, B ohr, L ivens u n d  Corbino, e rw äh n t aber, 
d aß  die theoretischen  E rgebnisse denen  des Versuches 
in m anchen  F ä lle n  w idersprechen und e rk lä r t  d ies durch  
A nnahm e m oleku larer F elder. E r  versp rich t sich durcli 
w eitere  H y po thesen  üb er den ¿Aufbau d e r  M oleküle die 
B eseitigung  d e r  zwischen T heorie und V ersuch be- 
iteilenden U nstim m igkeiten .

S u t e r  kan n  n a tü rlic h  au f rd . 100 eigentlichen 
T e x tse ite n  n ich t d ie einschlägigen A rbeiten  säm tlicher 
F o rsch er ausfüh rlich  behandeln ; w er sich ab er fü r  den

m etallischen Z ustand in teressiert, f in d e t au f den  letzten  
zehn Seiten  seines _Buches ein ausführliches L ite ra tu r­
verzeichnis, a u f  das e r  zurückgre ifen  kann, fa lls  e r  sich 
m it dem behandelten  S to ff  e ingehender beschäftigen  w ill. 
W em  indessen e in  kurzer U eberbliek  g en ü g t, dem  ist 
dies B üchlein wohl zu em pfehlen, w enn e r  über K e n n t­
nisse in der höheren M athem atik  und  theoretischen 
P hysik , die zum V erständn is erfo rderlich  sind, verfüg t.

D r. ph il. K . A pel.

M o r a l ,  F e lix , Dr., Z iv ih n gen ieu r  un d  b eeid eter  
Sach v erstä n d ig er . D ie  A b s c h ä t z u n g  d e s  
W e r t e s  i n d u s t r i e l l e r  U n t e r n e h ­
m u n g e n .  B er lin : Ju lius Sp ringer 1920 . (VIII, 
1 4 9  S .)  8». 12 M,  geb . 14 ,40  M.

D ie A rbeit ze rfa llt in  zwei H au p ttc ile . D er g rößere  
(S. 1 bis 108) is t  d e r k ritischen  B eurte ilung  von in ­
d u strie llen  U nternehm ungen  gew idm et. Als allgem eine 
G rundlagen  d e r fachm ännischen K ritik  w erden in 
E inzelabschnitten  behandelt d ie S tnndortsfrago , die; 
W irtsch aftlich k e it sowie die E rg ieb igkeit d e r  Be- 
triebsan lagcn , d er E in flu ß  d e r A rbeitslöhne a u f  die 
G estehungskosten, schließlich d ie allgem einen w ir t­
schaftlichen  G esichtspunkte. E in  w eiterer A bschnitt 
b e fa ß t sieh m it den fü r  die rich tig e  A bschätzung 
so w ich tigen  E inflüssen  der R ohstoffversorgung so­
wie d e r  F a b r ik a te  u n d  ih re r  Selbstkosten. Den 
Schluß des ersten  T eils bilden A usführungen üb er die 
G rundlagen  kaufm ännischer B eurteilung. G elegentlich 
der P ra x is  entnom m ene B eispiele beleben d ie D arstellung . 
M it B ew ußtsein w ird  allen thalben  der teclin isch-w irt- 
schaftlicho G esich tspunkt in  den V ordergrund gerückt, 
der kaufm ännische T eil w ird  n u r  insow eit m itbehandelt, 
„als es f ü r  das G esam tbild  der W irtsch a ft e iner in ­
dustrie llen  U n ternehm ung  unbed ing t notw endig e r ­
schein t“ . D iese B eschränkung  w ird  von dem auf die 
T echnik  eingestellten  B enutzer des Buches als wohltuend 
em pfunden  w erden. Im  ganzen w ird  in diesem ersten 
H a u p tte ile  dem e rfah ren en  W irtsch a fte r  w enig Neues 
gesagt. D er W e rt dieses Teils d e r  U n tersuchung  l ie g t  
o ffen b a r in  d e r  planvollen  U ehersich t u n d  kritischen 
AVägung der G esichtspunkte, welche d ie B ehandlung des 
eigentlichen V orw urfs im  zw eiten H a u p tte ile  vorbereiten.

I n  diesem (S . 109 b is 149) lieg t d e r  S chw erpunkt. 
Dio G rund lagen  der A bschätzung w erden in  ihm  ü b e r­
sichtlich  g ru p p ie r t  und  kritisch  durch leuch tet. D er Leser 
g ew in n t ein  B ild  davon, w ie sieli d e r A bschätzungsvor­
g an g  im  p rak tischen  F a lle  ahsp iclt. E r  e rk en n t; Dio 
A bschätzung  verm ag lediglich einen A n h altsp u n k t fü r 
die im K aufabsch luß  erfo lgende w irm ehaftliehe W ertung  
zu geben. D ie m ehr oder m inder hohe E inschätzung  
d er F äh rlic h k e it d e r  U n ternehm ung  u n te rlie g t o f t  p e r ­
sönlichen E inflüssen . Diese von den anderen  zu scheiden, 
is t  das e rs te  Ziel.

D er G ang d er U ntersuchung  is t  d ieser: Nachdem  
ein leitend  d ie  allgem einen W crtungsunistände gekenn­
zeichnet w orden  sind, fo lg t ein A bschnitt, d e r sieh m it 
den  U n terlag en  d er W erte rm ittlu n g  befaß t. K urz und 
k n ap p  w ird  h ie r  u n te r  fü n f  P u n k ten  dasjenige gekenn­
zeichnet, was fü r  d ie sachgem äße u n d  zuverlässige E r ­
m ittlu n g  des AVertes eines jeden industrie llen  U n te r ­
nehm ens vorhanden sein m uß. Bei d er anschließend 
fo lgenden W ertu n g  d er ¿Abschlußziffcrn w ird  die au s­
schlaggebende B edeutung des „¿Anlagekapitals“ u n d  des 
„B etrieb sk ap ita ls“  d a rg e ta n ; w eiter w erden die einzelnen 
A bschlußpostcn  ihrem  inneren  G ehalt nach g e p rü ft, A b­
schreibungen, Selbstkosten und U m satz, G läub iger und 
S chuldner k ritisch  g ep rü ft. A n le tz te r  S telle w ird  die 
B erechnung  des W ertes d e r  U n ternehm ung  nach  den 
F äh rlic h k c itsg rü n d en  und  ih ren  E inflüssen  a u f den 
T auschw ert beleuchtet. D abei kom m t d er Arerfasse r zu 
d e r  F ests te llung , daß  der T auschw ert in  d e r  M itte  zw i­
schen dem re inen  W e rt a lle r V erm ögensteile u n d  dem 
k ap ita lis ie rten  E r tr a g  de3 U nternehm ens lieg t. U m  den 
T au sch w ert zu finden , is t  d e r E r t r a g  zu einem  Z insfuß  
zu kap ita lisieren , d e r  je  nach d e r  Fährlichkeit^ d e r  
U n te rn eh m u n g  das D /t-  b is  1 ( j b i  che des landesüblichen
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Z insfußes b e trä g t. D er so g efundene T auseh  w ert is t  zu­
gleich  d e r  W e rtb e tra g , d e r  den  V orteilen  des V er­
äu ß ere rs  und  des E rw erb e rs  g le ichm äß ig  g e rech t w ird . 
D en S ch luß  d ieser D arleg u n g  b ild e t ein  A u sfü h ru n g s­
b eisp ie l: D ie  W ertb ereeh n u n g  e in e r  M aschinen fab rik -
A.-G ., d ie m it einem  anderen  U n tern eh m en  verschm olzen 
w erden  soll.

Bei d er g ro ß en  p r iv a t-  und vo lksw irtschaftlichen  
B edeu tung  des in  dem  B uche b eh andelten  F rag en k re ises 
w ird  d ie  ¿Arbeit bei P ra x is  u n d  W issenschaft leb h a fte r  
B each tu n g  begegnen. D ie D ars te llu n g  is t  k la r , lebendig  
un d  anschaulich . G elegen tliche K ürzungen  dos T ex tes 
un d  V erm ehrung  d e r  Beispiele, e tw a  d u rch  ¿Aufnahme 
a ls A nm erkungen , w ären  erw ünscht.

M an w ird  cs den  S achverständ igen  a u f  G renz­
geb ie ten  n ich t vera rg en , w enn sie ih re  d u rch  lan g e  E r ­
fa h ru n g  gew onnenen B eobachtungen u n d  ¿Arbeitsweisen 
im  allgem einen fü r  sieh behalten . I n  d e r  T a t  i s t  d io 
A ufgabe, d ie  d e r  V erfasser g ru n d leg en d  e rö r te r t , in  
u nserer w irtschaftsw issenschaftlichen  L ite r a tu r  b isher in 
seh r geringem  ¿Ausmaß beh an d e lt w orden. E s is t  deshalb 
se h r anzuerkerinen, daß  d e r  V erfasser h ie r  m it d er a lte n  
G epflogenheit b rich t. D am it e rw eist e r  d e r  ¿Allgemein­
h e it f ü r  dio so g ru n d leg en d  en tscheidende, zuverlässige 
¿Abschätzung w ich tig er P o sten  unseres Voiksvorm ögens 
einen D ienst, d e r  volle A nerkennung  erheisch t.

D r. T h . Schuchart.

F e rn e r  sind  d e r  S eh r if tle ltu n g  zugegangen :

W a n d k a l e n d e r  D eu tscher I n g e n i e u r e  [ fü r  
das J a h r ]  1922, u. d . T ite l :  T a g e  der  K u l t u r .  
(W issenscha ftlicher T e x t von F ra n z  M arie  F e l d -  
h a u s . )  (M it zah lr. ¿Abb.) C hem nitz (G e tre id e ­
m a rk t 4 .) :  In d u s tr ie v e rla g , G. m . b. H . [1921.] 
(231 B l.)  4°.

rk W esentlich  N eues is t ü b e r  vorliegende ¿Ausgabe 
dioses ¿Abreißkalenders n ic h t m eh r zu sagen, nachdem  
h ie r  schon d e r  e rsten  u n d  zw eiten  ¿Ausgabe d ie  nötigen 
E rlä u te ru n g e n  m it a u f  den  W eg gegeben w orden 
s in d 1). D er K a len d e r t r ä g t  je tz t  den  besonderen 
T ite l „T ag e  d e r  K u ltu r“ . W aru m , se tz t d e r  H e ra u s ­
g eber, F ra n z  Ma'ric F e l d b a u s ,  d er sieh als F o r ­
scher u n d  S c h r ifts te lle r  a n f  dem  G ebiete d e r  G e­
schichte d e r  T echnik  schon län g s t e ine g each te te  S te l­
lu n g  e rw orben  h a t, in  einem  re c h t ansprechend  g e ­
faß ten  G ele itw orte  kurz auseinander. „G eb e t a c h t ; 
u n s e r e  K u ltu r  is t“ , so sch re ib t e r, „eine an d ere , als 
die d e r  le tz ten  Ja h rze h n te . Sie is t  (sag e t es n iem and, 
wegen des S ehm icrü lgeruches) e ine t e c h n i s c h  e.“  
In  diesem  S inne h a t  d e r  H erau sg e b e r d en  K a len d er 
fü r  seine d r i tte  A usreise inha ltlich  völlig n eu g esta ltc t, 
d am it e r  in S c h r if t  und  B ild  Zeugnis ab lege „vom 
W erden  und W achsen u n se re r g roßen  T echn ik“ . 3*

B ü c h e r e i  deä A  r  b o i t  s r  e c  h  t  s. H rsg . von P r ä ­
siden t D r. F . S y  r  u  p  und  M in is te ria lra t D r.
0 .  W e i g e r t .  B e rlin : R e im ar Ilo b b in g . 8°.

B d. 13. U l r i c h s ,  O., D r. ju r ., M in is te ria l­
r a t  im  p reuß ischen  M in isterium  fü r  H a n d e l u n d  .G e­
w erbe: ¿ A r b e i t s o r d n u n g e n  fü r  ¿Arbeiter g e ­
w erb licher B e triebe . W iedergabe, D a rs te llu n g  und  
E rlä u te ru n g  des e insch läg igen  ö ffen tlichen  u n d  b ü r ­
gerlichen  R eichsrech ts u n te r  B erücksich tigung  d er 
¿A usführungsanw eisungen zu r R eichs-G ew erbeordnung , 
d er G erich ts- u n d  V erw a ltu n g sp rax is  u n d  d e r  J a h re s ­
berich te  der G ew erbeaufsich tsbeam ten . 1921. (142 S .) 
G eb. 18 J L

B d. IG. O e  r t  m a n n ,  P a u l, D r. ju r .  e t  phil., 
P ro fesso r d e r  R ech te  und  G eh. Ju s tiz ra t  in G ö ttin g en : 
D e r  / A r b e i t s l o h n .  1921. (138 S .) Geb. 18 J L

B d. 19. A 1 b r  e c h t ,  F .,  O b erre g ie ru n g sra t u. 
L e ite r  d er ¿Abteilung fü r  E rw erbslo scn fü rso rg o  im 
R eiehsam t fü r  A rb e itsv erm ittlu n g , und H . R i c h t e r ,  
R e g ie ru n g sra t und  M itg lied  des R eichsain ts f ü r  ¿Ar-

! )  V gl. S t. u. E . 1919, 25. Dez., S. 1656; 1921,
10. F eb r., S. 211/2.

b e itsv e rm ittlu n g , L a n d g e ric h ts ra t a. D .: § 15 d er
R e i c h s v e r o r d n u n g  ü b e r E r w e r b s l o s e n -  
f ü r s o r g o  vom 26. J a n u a r  1920 und  d ie  ¿Ausftih- 
rnngshestirarnungen  dazu in d e r  neuen  F assu n g  vom
7. J u n i  1921 nebst den  w ich tig sten  einsch läg igen  B e ­
stim m ungen  e rl. 1921. (174 S .) Geb. 22 J L

[U m sch lag t.: D ie p ro d u k tiv e  E rw erb slo su n ru r- 
so rge.]

B d. 24. G e s o t z ,  D as, üb er die E i n ­
k o m m e n s t e u e r  vom ¿ A r b e i t s l o h n  vom
11. J u l i  1921. E r l .  von D r. L . P i s s e l ,  R e g ie ru n g s­
r a t  im  R eiehsfinanzm in isterium . 1921. (122 S .) G eh. 
16 J L

B u f f ,  C arl T heodor, $ r .-8 n ß .: W  e r  k  s t  a  11 h a  u-
A n o rd n u n g , G es ta ltu n g  und  E in r ic h tu n g  von AVerk- 
an lagen  nach M aßgabe d er B e triebserfo rdern isse . M it 
207 T oxtabb . und  1 T a f. B e rlin : Ju liu s  S p rin g e r 
1921. (282 S .) 4». Geb. 125 JL 

C a r n e g i e ,  ¿Andrew: G e s c h i c h t e  m eines L e b e n s .  
B e rech tig te  deutsche ¿Ausg., bearb . von P ro fesso r 
Jo h a n n es AV e r  n  e r .  (M it 1 B ild n .) L e ip z ig : 
K . F . K o ch lc r 1921. (X II ,  228 S .) 8°. 30 Jt, gern 
40 J t

C o m p a s s .  F inanzie lles Ja h rb u ch . 1920. G egründet, 
von G ustav  L e o n  h a r  d t ,  G e n e ra l-S e k re tä r  d e r  
O esto rre ich isch -üngarischon  B ank. H rsg . von R udo lf 
H a n o i .  J g .  53. V ie n  ( IX , C anisiusgasse N r. 10 ): 
C om passverlag . 8°.

B d. 4 /6  (u n te r  dem  T i te l :) 1 n d  u s t  r  i e-C  o n l- 
p a s s  1920/21. D eu tschösterre ich , Tschechoslow akei, 
U n g arn , Ju g o slaw ien  (S . I I .  S . S ta a te n )  1921.

B d . 4. (X V I, 1536 S .)
B d . 5. (S . 1602— 3200.)
B d. G. (X V I, 424, 4384 S .) 

D a n n e m a n n ,  F r ie d r ic h : D ie N a t u r w i s s e n ­
s c h a f t e n  in  ih re r  E n tw ic k lu n g  u n d  in  ihrem  Z u ­
sam m enhänge d a rg estc llt. (4  B de .) 2. A ufl. L e ip z ig : 
AVilhelm E n g e lm a n n . 8°.

Bd. 2. A’on G alile i bis zu r M itte  des XA’U I .  J a h r ­
hundert.-!. M it 132 A bb. im  T e x t und  m it 1 B ildn . von 
G alilei. 1921. (X , 508 S .) 75 J L  geh. 85 J L  

F i n a n z -  u n d  S t e u e r g e s e t z e ,  - D ie D eutschen, 
in  E inzelkom m ontaren  h rsg . u n te r  L e itu n g  von
E . S c h i f f e r ,  R e ichsm in ister a. D ., B e rlin : O tto  
L iebm ann . 8°.

Bd. 1. S t r i i t z ,  G eorg , D r. ju r . ,  S en a tsp rä s i­
d e n t des R eichsfinanzhofs, K g l. P ro u ß . AA'irklicher G e­
heim er O b erre g ie ru n g sra t: K  o in m  e n t a r  z u m G e ­
s o t z  üb er eine K r i e g s a b g a b e  vom Ar c r -  
m ö g  e n s z u Av a  e h s und  z um G e s e t z  üb er eine  
au ß ero rd en tlich e  K r i e g s a b g a b e  fü r  das R ech­
n u n g sja h r 1919 vom 10.' S eptem bor 1919. N eb st den 
A ü sfü h ru n g s-  u n d  Arollzugsbestim m ungcn zu beiden 
G esetzen. 1920 . (X X II I ,  548 S .) 55 J L  geb. 65 J L  

Bd. 2. B r e u n i g ,  G . v., bayer. S ta a tsm in is te r  
d er F in an zen  a. D ., S en a tsp räs id en t am  R cichs- 
finanzhof, u n d  K . v. L  e w i n s k  i , G eheim er R e - 
g ic ru n g sra t, M in is te r ia lra t im  R e ich sju stizm in is te riu m : 
K  o m  m  e n  t  a r  zum  G e s e t z  üb er das R e i c h s -  
n o t o p f e r ' v o m  31. D ezem ber 1919/30. A p ril 1920, 
zum  G esetz b e tr . d ie besch leun ig te  A +ran lagung  und  
E rh e b u n g  des R c iehsno topfers vom 22. D ezem ber 1920 
u n d  zu den  einsch läg igen  B estim m ungen  d er R eichs­
abg ab en o rd n u n g  neb st a llen  ¿A usführungsbestim m un­
gen  u n d  dem  ¿A usgleichsbesteuerungsgesetz m it e in e r  
E in le itu n g  des hessischen F in an zm in is te rs  a. D . D r. 
J .  B e c k e r  und  u n te r  M itw irk u n g  von R e g ie ru n g sra t 
D r. J .  S c l i  w a n d t ,  H ilf s re fe re n t im  R cichsfinanz- 
m in isterium . 1921. (X X X II, 598 S .) 88 J L  

F i s c h e r ,  H u g o , D r . : P f l a n z e n b a u  u n d  K o h ­
l e n s ä u r e .  (M it 2 ¿Abh.) S tu t tg a r t  (O lg astr . 83 ): 
E u g en  U lm er 1921. ( V I I I ,  82 S .) 8°. 12 J L  

F i s c h e r ,  L u d w ig : B e t r i e b s e r f i n d u n g e n .
I h r  AA?esen u n d  AArerden , d ie  w irtsch a ftlich e  und 
rech tliche  B e deu tung  ih res Schutzes, dessen G esta l­
tu n g  und  H a n d h a b u n g  im  B e tr ieb  u n d  das R ech tsv er­
h ä ltn is  des B e tr ieb serfin d ers . B e rlin : C arl H ey m an n s 
V erlag  1921. ( IV , 59 S .) 4». 8 J L
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F i s c h e r ,  P . B ., P ro fesso r in  ¿¿W m -Lie.htorfclde: 
E  i  n  £ ü  h  r  u n  g  in  d ie D a r e i  e i l e n  d e  G e o ­
m e t r i e .  (M it 59 A bb.) L eipzig  u n d  B e r l in :
B. G. T eubner 1921. (99. 6 .)  8« (1 6 °). 6,80 J t ,  
geb. 8,80 J L

(¿Aus N a tu r  und G eistesw elt. Sam m lung w issen- 
- j i  ̂ g e m e in v e rs tä n d lic h e r  D arstellungen. Bd. 541.) 

F o r s c h u n g s a r b e i t e n  a u f dem  G ebiete des I  n  - 
g  o n  i e u r  w e s  e n  s. I i r s g . vom V e r e i n  d e u t ­
s c h e r  I n g e n i e u r e .  S e h r if tle itu n g : D. M e y e r  
u nd  AI. S c  y  f f  e r  t . B e r l in : V erlag  des V ereines 
deu tscher In g en ieu re  —  Ju liu s  S p rin g e r i. K om m . 4°.

H . 237. M a y ,  J . ,  S r.'fjtig ., R eg ierungsbau- 
m eistcr bei der E isenhalm  - D irek tio n  K ö ln : D er 
E h c i n - B h o n e - K a n a l  und der  S c h i f f s -  
z u g  mi t  M o t o r l o k o m o t i v e n .  E in  techniseh- 
w irtsch a ftlich c r B e itrag  zur F ra g e  des S ch iffsw ider- 
standes u n d  d er m echanischen T re idele i a u f G rund 
von S chleppversuchen. (M it 41 Abb. u. 1 T a f.)  1921. 
(104 S .) 40 J L  

F r i e d e n s v e r t r a g ,  D er, und  D eutsch lands S te l­
lu n g  in d er W eltw irtsch aft. B e iträg e  von M oritz 
Ju liu s  B on n -B erlin  u. a. [H rs g . von d e r]  D e u t ­
s c h e n  W e l t w i r t s c h a f t l i c h e n  G e s e l l ­
s c h a f t ,  E . V . M it 1 U ebersieh tskartc . B e rlin : 
Ju liu s  S p rin g e r 1921. (224 S .) 8 ° . 28 J t .

F  r  i  e  d  1 ä  n  d  e r ,  H e in rich , D r., R ech tsanw alt in  C har­
lo tten b u rg  : Dio I n t e r e s s e n g e m e i n s c h a f t
a ls R e ch tsfo rm  d er K o n z e r n b i l d u n g  u n te r  
besonderer B erücksich tigung  d e r  b ilanzteehnischen 
und steuerrech tliehen  F ra g e n . B e rlin  (C  2 ) :  I n -  
dustriev erlag , S p ac th  A: L inde , 1921. (83 S .)  8°.
14 J L

G e o r g i ,  F. ,  und A.  S c h u b e r t :  Di e T e c h n i k  
de r  S t a n z e r e i ,  das P r e s s e n ,  Z i e h e n  und 
P r ä g e n  de r  M e t a l l e .  E in e  a llgem cm verständ- 
liche D ars te llu n g  nach gesam m elten  E rfa h ru n g e n  in 
d e r  P ra x is  und u n te r  Z ugrundelegung  d er besten 
Q uellen bearb . 4., um gearb- u n d  verln A ufl. M it 
163 A bb. im  T e x t und  a u f  10 T a f., 1 D iag ram m  und  
T abellen . L e ip z ig : D r. M ax Jänecke, V erlagsbuch­
h an d lu n g , 1921. ( V I I I ,  224 S .) 8°. 30 J L

(B ib lio thek  d e r  gesam ten  T echn ik . Bd. 201.) 
G e s c h i c h t e ,  D ie h u n d e rtjäh rig e , d er E r s t e n  

B r  ü  n  n  e  r  M  a  s e h  i n  e n  - F  a  b r  i k s - G e s e 1 1 - 
s e h a f t  (vorm . H . A. L uz, F rie d ric h  W anneei: & 
Cie. u n d  Jo s . P au k e r & S ohn) in  B rü n n  von 1821 bis 
1921. (M it zah lr. A bb.) L eipzig : E c k e rt fc P flu g
1921. (285 S .) 4°.

G e w e r b e o r d n u n g  f ür  das  D e u t s c h e  R e i c h  
nach dem  heu tigen  S tande d e r  G esetzgebung. M it 
einem  A nh., e n th a lten d  das K i n d e r s c :  h u t z -  
g  e s e t  z vom 30. M ärz 1903, das S t e l l e n  v e r ­
m i t t l e  r g e s e t z  vom 2. J u n i  1910, das H a u s ­
a r b e i t  s g  e s e t  z vom 20. D ezem ber 1911, das G e - '  
w c r b c g e r i c h t s g c s t z  in d e r  F assu n g  vom 
29, S ep tem ber 1901 m it den  A enderungen  vom 12. M ai 
1920 und  V e r o r d n u n g e n  der  K r i e g s  - und  
D  e m o b i 1 m a c h  u n g  s z e  i t . T ex tausg . m it a lp h a ­
betischem  S ach reg ister. 4., e rw . A ufl. B erlin  (W  9, 
L in k s tra ß e  16): F ra n z  Y ahlen  1921. (303 S .) 8°.
G eb. 15 J L

G r a  b s o h  o i d  t , Jo h a n n , S)r.-(siig.: E l e k t r o m o ­
t o r e n .  E in  L e itfad en  zum G ebrauch fü r  S tu ­
d ierende, B e trieb s le ite r und  E iek trom on teu re . M it 
72 T ex tab b . B e rlin : Ju liu s  S p rin g e r 1921. (68 S.) 
8°. 15 J L

G r u h n ,  P ., G ew erbestud ien ra t am  T echnikum  M itt­
w eida : M a t h e m a t i s c h e  F o r m e l s a m m l u n g .
4. u n d  5., verm . u n d  verb. A ufl. (M it A bb.) L e ip z ig : 
D r. M ax Jän eck e  1922. (70 S .)  8°. 4,85 J L  

H a n d a u s g a b e  der  R e i c h s  V e r f a s s u n g  vom
11. ¿August 1919. [H rs g .]  von D r. F r i tz  P o e t z s e h ,  
Geh. L e g a tio n sra t, sächs. stellv . M itg iicde des Reichs- 
r/its. 2-, ncubearb . u. s ta rk  verm . ¿Aufl. B e rlin : O tto  
L iebm ann  1921. (226 S .) 8°. 17 J t ..

H a n d b u c h  d e r  D eutschen ¿ A k t i e n g e s e l l ­
s c h a f t e n .  Ja h rb u c h  d e r  deutschen Börsen. Ausg.

1921/22. N ebst einem  ¿Anh., e n th a lte n d : D eutsche und 
ausländische S taa tsp ap ie re , P rov inz ia l- , S ta d t-  und 
P rä m ie n a n le ih e n , P fa n d -  und R entenbriefe , aus län ­
dische B anken, E isenbahn- und  Industrie -G ese llsch af­
ten. E in  H a n d -  und  N aehschlagebuch fü r  B ankiers, 
In d u strie lle , K ap ita lis ten , B ehörden usw. 26-, u m ­
gearb . und  verm . ¿Aufl. (¿Anh.: 25., vollst, nm gearb . 
¿Aufl.) B erlin  und  L eipzig : V erlag  fü r  B örsen- und 
F in a n z lite ra tu r, A .-G ., 1922. 8°.

B d. 1. (C X X V n i, 2844, 88 S .) —  A nh. (X V I, 
757 S .) Zus. geb. 240 J L

I I  a n f f  s t e n g e i ,  G eorg von, P rofessor, C h a rlo tten ­
b u rg : D ie F ö r d e r u n g  von M a s s e n g ü t e r n .
3., um gearb . und  verm . ¿Aufl. 2 Bde. B e rlin : Ju liu s  
S p rin g e r. 8°.

B d. 1. B au  u n d  B erechnung d er s te tig  a rb e iten ­
den F ö rd e re r. M it 531 T ex tfig . 1921. ( V I I I ,  306 S .) 
Geb. 78 J L

I I  c g e  1 e ,  ¿A., G ew erbescbulra t an d er staa tlich en  G e­
w erbeschule fü r  maschinell technische B eru fe  in  S tu t t ­
g a r t-C a n n s ta tt:  D ie D r e h  b a n k .  Ih re  G eschichte, 
ih r  ¿Aufbau und  ih re  H an d h ab u n g  nebst zahlreichen 
B erechnungstabellen . B in  B uch fü r  E isendreher, M e­
chan iker und M aschinenschlosser, fü r  W erkm eister und 
B etrieb s le ite r und  nam entlich  solche, die es w erden 
w ollen. M it 274 ¿Abb., Skizzen und Z eichnungen im 
T e x t und  52 T a f. S tu t tg a r t :  F ra n c k h ’sche V erlags­
h an d lu n g  1921. (3 B l., 218 S .) 8°. 40 J t ,  geb. 50 J L

I l e r  k n  e r ,  H e in rich , D r., P ro fesso r d er S taatsw issen­
schaften  an  der U n iv ersitä t zu B e rlin : D ie ¿ A r b e i ­
t e r f r a g e .  7., erw . und  um gearb . ¿Aufl. B erlin  
u n d  L eip z ig : V erein igung w issenschaftlicher V er­
leger, W a lte r  de G ru y to r k; Co., 1921. 8°.

B d. 1: ¿Arbeiterfrage und Sozialreform . (X \T , 
584 S .) 45 J L

B d. 2 : Soziale T heorien  u n d  P a rte ien . (X V I, 
624 S .) 45 J t ,

H  e r  r  m  a  n  n  , J . ,  P rofessor, Technische H ochschule 
S tu t tg a r t :  D ie e l e k t r i s c h e n  M e ß i n s t r u ­
m e n t  e. K u rze  B eschreibung d e r gebräuch lichsten  
M eßinstrum ento  d er E lek tro tech n ik . M it 143 F ig .
2. ¿Aufl. B erlin  u n d  L eipzig : V erein igung  w issen­
schaftlicher .V erleger, W alte r de G ru y te r  & Co., 1921. 
(127 S .) 80 (160). 6 J t .

(Sam m lung  Göschen. 477.)
H  c y m  a  n  n , H ans , D r . : D ie W e l t  - K r e d i t -  und 

F i n a n z r e f  o r  m. E in  ¿Aufruf zum Solidarism us. 
B e rlin : E r lis t  R ow ohlt 1921. (140 S .) 80. Geb.
20 J L

H o f  m a n  ri, F ried rich , Sit>t.«(vitg., O b erstu d ien ra t: D ie 
R e c h e n k u n s t  des geb ilde ten  M e t a l l a r b e i ­
t e r s  in  ih re r  ¿Anwendung a u f  d ie verschiedenen 
W erkzeugm aschinen. 2., nenbearb . ¿Aufl. M it 92 ¿Abb. 
L eip z ig : D r. M ax  Jäneeke 1921. (V II ,  199 S .) 8°. 
20,35 J L

H ö h n ,  E ., O berin g em eu r: U eber D  a  m p  f  m e s s e r. 
H rsg . vom  S c h w e i z e r i s c h e n  V e r e i n  v o n  
D a m p f k e s s e l b e s i t z e r n ,  Zürich. (M it 1 8 A bb.) 
Z ürich  (6 ) :  Speidel & W urzel 1921. (34 S .) 80.
1 E r.

H ö h n ,  E ., O beringen ieur: D ie V e r f e u e r u n g
f l ü s s i g e r  B r e n n s t o f f e .  H rsg . vom S c h w e i ­
z e r i s c h e n  V e r e i n  v o n  D a m p f k e s s e l -  
B e s i t z e r n ,  Zürich. (M it 14 A bb.) Z ürich  (6 ) :  
S peidel & W urzel 1921. (28 S .) 8°. 1 F r .

(S onderabdr. des ¿Anh. I I  zum  52. Ja h re sb e rich t 
des Schw eizerischen V ereins von D am pfkesselbesitzern .)

H ü l l e ,  F r .  W ., P ro fesso r in  D o rtm u n d : D ie G r u n d -  
z ü  g  o der  W e r k z e u g m a s c h i n e n  und der  
M e t a l l b e a r b e i t u n g .  (2 B de.) 3., verm . A ufl. 
B e rlin : Ju liu s  S p rin g e r. 8°.

B d. 1. D er B au d e r  W erkzeugm aschinen. M it 
240 ¿Abb. 1921. ( V I I I ,  168 S .) 27 J L

J o r d a n - M a l l i n c k r o d t ,  I la n s , D r., M itg lied  
des P räsid iu m s und  V orsitzender des S teuerausschusses 
des R eichsverbandes d e r  D eutschen In d u s tr ie , und 
D r. F r i tz  I I  a u s s m a  n n  , B e rlin , s te llv e rtr . V o r­
sitzender des Steuerausschusses des R eichsverbandes



£924 S ta h l u n d  E isen . V ereins-N flchrich te i 41. J a h rg .  N r. 52.

der D eutschen  I n d u s tr ie : W i e d e r a u f b a u  und 
S t e u e r p o l i t i k .  V o rträg e , g eh a lten  an läß lich  der 
T ag u n g  des R eichsverbandes d e r  D eutschen In d u s tr ie  
in M ünchen am  28. S ep tem ber 1921. B e rlin  (C  2 ) :
In d u str iev e rlag , S p ae th  & L inde , 1921. (55 S .) 8°.
G eb. 8 M .

K a h l e r ,  J . ,  K au fm a n n  in  H a m b u rg : V o r s c h l ä g e  
zur. V e r b e s s e r u n g  des kau fm änn ischen  B r i e f ­
s t i l s .  21.— 25. T ausend . H a m b u rg : H a m b u rg e r 
H an d e ls-V erlag  [1921]. (78 S .)  8°. 7,50 J k  und
Teiierunsrszuschlns.

K  a  h n  , E rn s t :  D ie I n d e x z a h l e n  de r  F r a n k ­
f u r t e r  Z e i t u n g .  P re ise  —  L öhne —  V a lu ten  —
B örsenkurse  —  R o n ta h ilitä tsz iffe rn  —  S taatsfinanzen  
—  N otenbankw esen  —  P roduk tionszah len  —  A ußen­
handel. 5., völlig  voränd. A ufl. F ra n k fu r t  a. M .:
F ra n k fu r te r  S ocie tä tsd ruekere i, G . m . b. H .,  A bt.
B uchverlag , 1921. (61 S .) 8».

K  a l i  n ,  E rn s t ,  und  F r i tz  N a p  h  t  a  1 i :  W i e  lie s t m an 
den I la n d e ls te ll  e in e r  T ag esze itung? F ra n k fu r t  a. M .:
V erlag  d e r  F ra n k fu r te r  S oc ie tä ts-D ru ck ere i, G . m. 
b. H ., 1921. (192 S .)  8°. 15 J L  

I v e i n a t h ,  G eorg , S i'.-S n g .■' D ie T e c h n i k ;  der  
e l e k t r i s c h e n  M e ß g e r ä t e .  M it 372 T e x t-  
abb. M ünchen und  B e rlin : R . O ldenbourg  1921. (V I I ,
■448 S .) 8°. 112 J t ,  geb. 122 J L

L  a s s a r ,  G erh ard , D r., P riv a td o z en t a n  d e r  U n iv e rs itä t 
B e r l in : D er E r s t a t t u n g s a n s p r u c h  im  V  o r -  
w  a  11 u  n  g  s -  u n d  F  i n  a  n  z r  e c h t .  B e r l in : O tto  
L ieb m an n  1921. ( V H I ,  234 S .) 8°. 42 J L

(O effen tlic li-rech tlieh e  A bhandlungen . H rsg , von 
H e in rich  T riep e l —  E ric h  K au fm an n  —  R udo lf 
S niend. I I .  2.)

Vereins - Nachrichten.
Aenderungen in  der M itgliederliste.

nerve , H e in r ich , ,3iip[.»3iig., B e trieb sd irek to r d e r  Säolis.
G ußstojilw . D öhlen , A .-G-, F re ita l-D ö h le n , Bez. D resden . 

hehnhardt,, H ein r ich , SJlpf-'Siig., • D irek to r  d e r  Iv ron- 
p rin z-A .-G ., Im m ig ra th  a. N ied e rrh . 

l iv isc h , R u d o lf, In g e n ie u r  d . F a . E d u a rd  Schloem ann,
A .-G ., D üsseldorf, Heinrich-Sir. 153.

F atheuer, A d o lf, In g ., In h . d . F a . F a th e u e r  & Co.,
M aschinenbau u. M eta llg ., B ochum , S te in -S tr . 34.

F ied ler, Georg, In g ., W alzw .-B e trieh s le ite r d e r  O esterr.- 
A lpinen M ontan-G es., Z eltw eg, S te ierm ark .

In der am 25. Oktober 1921 abgelialtenen Sitzung des 'W e r k s to ffa u ssc h u ss e s  unseres Vereins ist 
man sich einig geworden, daß als Grundlage für die wissenschaftlich-praktische Arbeit unserer Eisenhütten­
werke eine umfassende

Bibliographie der eisenhüttenmännischen Zeitschriftenliteratur 
im Bahnten unserer Vereinsbücherei m it dem Ziele geschaffen werden sollte, nicht nur laufend die einschlägigen 
Aufsätze, sondern, allerdings erst nach und nach, da diese A rbeit längerer Vorbereitung bedarf, auch die 
Erscheinungen der früheren Jahre zu verzeichnen. D am it die Werke aber in dringenden Fällen auch selbst 
schon sofort Nachweise der neuesten Aufsätze zur Hand haben, soll die M öglichkeit gegeben werden, die

Zeitschriftenschau von „Stahl und Eisen“ 
in  e in s e i t i g  b e d r u c k te n  S o n d e r b lä t te r n  für K a r te iz w e c k e  zum Preise von 80 J t  jährlich— frei­
bleibend —  in 12 Monatslieferungen zu beziehen. W ir setzen dabei voraus, daß sieh mindestens 100 A b­
nehmer für die Sonderabdrucke finden.

E tw aige Bestellungen b itten wir dem V er la g  S ta h le is e n  m. b. H. (Düsseldorf, Postfächer 658, 664), 
dem der Vertrieb der Sonderabdrucke obliegt, bis spätestens zum 30. Dezember d. J. aufzugeben. Da eine 
einigermaßen brauchbare Kartei die Aufsätze nicht nur unter je e in e m  Stichworte nachzuweisen hat, so 
werden in der B egel z w e i oder m ehr Sonderabdrucke der Zeitschriftenschau erforderlich sein.

D ü s s e ld o r f ,  im  Dezember 1921.
V e r e i n  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .

D ie  Geschäftsführung.

H a rzh e im , ■!• <i. A bi.»3ng., L e ite r  (1er W alzw .-A nl.
d er S tah lw ..B :iaen i3-I< ijeh ling ,i\.-G ., W etz la r  a .d .L a h n .

H auch , J u l iu s ,- I h r - .  Tei.-lm. D ire k to r  d e r  B leckm aim - 
S tah lw ., A .-G ., .Mürzzuschlag, S teierm ark .

H erlin g , O tto, O bering ., StelUwerkachcf; d. F a . C hristoph  
& U nm ack, Nicsky,' O b e r-1

H oese, O tto , O boring., techn . J d eJ W erks 3 d er 
Z ünm erm annw ., A .-G ., - O h e m r i s  . J H . ' . .  d t "

■Juon, E duard , In g en ieu r, B e rlin  '.V 15, Joacliim thaler 
S tr . 30.

K e tte l, A n to n , S lpf.-Sng., B e trieb sd irek to r d er K ok ere i- 
an l. d e r  Gew. F rie d rieb  T hyssen, H am b o rn  a . R hein .

K u h la , O tto, In g e n ie u r, D üsseldorf-O bcrkasso’., C herus- 
k e r -S tr . 95.

K unsein& llcr, W erner1, S ip i.'jp ig ., B e trieb sd irek to r d er 
K ö lsch -F ö lzer-W erk e , D reis-T iefenbach  a. d. S ieg.

M ainhard , F ranz, O beringen ieur d e r  S ta h l-  u. W alzw .- 
A .-G .; H en n ig sd o rf  (O sthavelland ).

M ü lle r, A lb e rt, B e tr ieb s le ite r  des S tah lw ., P i rn a  a . d . E lbe .
Peiseler, A d o lf,  F a b r ik a n t, N ow aw es bei P o tsdam , L in -  

d e n -S tr . 36.
Sch e te lig , H e in r ich , Sipi.-fyiig., B e trieb s le ite r der 

E isen g . d . F a . Siem ens & H alskc, A .-G ., C ha rlo tton - 
b u rg  2, G o o th e-S tr. 81.

S ch m itz , H a n s, H ü tte n d ire k to r  a. D ., T eilh . d e r  R hein . 
W erk zeu g -F ab rik , B e rlin -T eg e l, H a u p t-S tr .  32.

S ch w e is fu r th , H e in r ich , D ire k to r  u. V orst.-M itg l. der 
O berschi. E isen lnd .-A .-G ., B reslau  16, D a b n -S tr . .35.

S ta m m , H erm a n n , D r., In g .-C h cm ik cr, S tu t tg a r t ,  W era - 
S tr . 33.

T h em se» , K u r t ,  35t.»(jng., O boring. des K re fc ld e r  S tabhv ., 
A .-G ,, K refe ld .

Vogel, A lb e r t, D irek to r  d e r  D eutschen  W erke, A .-G ., 
S pan d au , F re ih e it  4— 7.

Z iegler, A lois, O beringen ieur d er R öohling’schea E isen - 
u. S tah lw ., G . m. b. H ., V ölklingen a. d. S aar, K re p p -  
S tr .  6.

G e s t o r b e n .
B ayer, K a r l. M nsebineninspektor, F ricd o n sb ü tte .

30. 11. 1921.
B ehrcnds, O tto , D irek to r, V illingen . 28. 10. 1921.
B ode, F r itz ,  In g e n ie u r, G olsenk irchen-Schalke. 7. 8 .1921.
B ra u n , E rn s t , F ab rik b esitze r , Z erbst. 25. 8 .1921 .
H ochgesand, Ju liu s. K o m m erz ien ra t, G öttingen .

9 .1 2 .1 9 2 1 .
Oelsner, Carl, F a b r ik a n t, R ieg e rsd o rf. 1921.
R eichp ie tsch , W ilh e lm , Z iv ilingen ieur, B ochum . 27. 8 .1921.
Schem ber, F riedrich , K a ise rl. R a t, W ien . 1921.

Das I n h a l t s - V e r z e i c h n i s  zum zweiten Halbjahres-Bande 1921 wird voraus­
sichtlich einem der Januarhefte beigegeben werden.
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